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Bezugspreise :
Monatlich RM . 2.10 . zuz . Post ,
iustellgebührin od . Trägcrgeld
N» r Erwerbslose RM . 1.60 zu .
iuglich Bestellgeld . Bestellungen
«Um vcrbill . Preis können nur
Unsere Bcrtrtedsstellen entge »
ven nehmen . Postbez . ausgeschl .
«Der Führer " erscheint 7 mal
wöchentlich als Morgenzeltung .
^ ei Nichterscheinen infolge hö -
derer Gewnlt , Verbot durch
Staalsgewalt , bei Störungen
oder Streiks oder dergl ., be¬
ucht kein Anspruch auf Liefe-
rung der Zeitung oder Rück -
irstattung des Bezugspreises .
Abbestellungen können nur bis
«um 25 . jeden Monats auf
«en Monatsletzten angenommen

werden .

Beilagen : -- ---
»-Der Arbeiter Im Betrieb ' .
«Der junge Freiheitskämpfer " ,
» Der deutsche Mittelstand - ,
-.Die deutsche Frau " , „ Bund -
muh und Hakenkreuz " , „ Der
unbesiegte Soldat " , „ Bilder
aus deutscher Vergangenheit "»

. .Rasse und Voll "

Sonderblätter :
„Merkur -Rundschau "

»Acher - und Bühler -Echo "

„Das Grüselhorn "

»Ortenauer Volkswarie "

»Das Hanauerland "

>1
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für nationalsozialistische DA Politik uno öeutsche6ultur
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HAUPTORGAN DER NSDAP GAU BADEN

Anzeigenpreis « ?
® ie zehngespaltene Millimeter «
«etle im Anzeigenteil 16 Psg .»
(Lokal - Tarif 10 Pfg .) .
Kleine Anzeigen und Fami »
lienanzeigen I mm Zeile 8
Pf . Im Tertieil : die vierge -
spaltene Millimeierzeile 35 Pf .
Wiederholungsrabatte nach Ta >
ris . Für d . Erscheinen d . Anzei -
gen an best . Tagen u . Plätzen
wird keine Gewähr übern . An -

zeigrnfchlutz : 12 Uhr mittags
am Vortag des Erscheinens .

- Verlag
Fahrer -Verlag G .m .b .H . Karls -
ruhe t . Kaiscrstraßc 133 .
Fernsprecher Nr . 7930 , Post -
scheckkonio: Karlsruhe Nr . 298S
Girokonto : Stöbt . Sparkasse ,

Karlsruhe Nr . 7SS .
Abteilung Biichvertrieb :

Postscheck ?. Karlsruhe Nr . 29ZS .

Geschiiftsftundc » von Verlag U.
Elpedition 8—19 Uhr .

Erfüllungsort it . Gerichtsstand »
Karlsruhe I. ®.

Schriftleitung :
Nnschrlft : Karlsruhe t . Bad ..
Markgrasenslr . 4S . Fernspre -
cher 1271 . RedakttonSschl . 12Uhr
om Vortag des Erscheinens ,
ßprechstunden tägl . 11 —13 Uhr .

Berliner Lchristleitun « :
Hans Graf Reischach , Berlin
SW . « 1 Bliicherstr . 14 , Fern -

ruf : Baerwald (? 6 ) L0SZ.

Anschlag auf den Relchskommissar geplant ?
Hitler und Dr. Göbbels über Sie Aufgaben der Presseverdächtiger marxistischer Student

verhastet
Karlsruhe , 6 . April . Heute mittag

wurde i » dem Hause , welches Neichskommissar
gner bewohnt , von der Hilfspolizeiwache

der am 10. 10. 1809 in Wiesbaden geborene
Student Otto B o h n s a ck festgenommen .
? ohnsack , welcher der politischen Polizei schon

längerer Zeit bekannt ist und bisher im
^ wmerstock eine Wohnung inne hatte , hat
' »l auf deu 1 . April in dem über der Woh -
'un -, des Reichskommissars liegenden Stock-
^ rk eingemietet . Er war Vorsitzender des
^ o z i a l i st i s ch e u S t u d e u t e u b u u d es
v » der Karlsruher Technischen Hochschule und
orrespondierte , wie der Polizei bekannt ist,

Kreisen in Sowjetrußland . Es be-
"kht der Verdacht , daß Bohnsack mit t e r r o -
^ >stischeu KPD . - Gruppen in Verbin -
u » g steht. Bohnsack wurde sofort in Schutz-

genommen ? das Ergebnis der bei ihm

^ Benommenen Haussuchung steht noch nicht

Sanierung der Sozialversicherung
. Berlin , G. April . Im Reichsarbeitsmini -
^ riiim wird « urzeit ein Gesetzentwurf ausge -

Leitet , nm die Leistungsfähigkeit der In -
^ uöen - , Angestellten - nud der kuappfchaftli -

wen Pensionsversicherung für die Dauer si -
.Zustellen . Bei dem hohen Wert , dcn 'die
«» vergefähröete Rentenversicherung siir weite
reise Her Bevölkerung hat , ist deren endgül -

Sanierung von größter Bedeutung . Bei
m Umbau wird es sich darum handeln ,

« parge danken stärker als bisher in
v

^ Sozialversicherung zu betonen , insbefou -
gesundes nud gerechtes Verhältnis

^ Beitrag und Leistung herzustellen .
^lvlz tveht die Flagge schwarz-weiß rot
^ ^ rlin , ö . April . Die Reichsregierung hat

Jossen , den deutschen Handelsschiffen das
>n geben , die fchwarz- weiß - rote Flagge

s'ihr schwar- rot - goldene Novembergösch zu

zj^ ke Ermächtigung wnrde aus Vorschlag der

ÖiiU ' C' CW cr ' a ffc" ' da die Schiffahrt die end -

>v„ Regelung der Flaggensrage nicht ab-

Mi » 1* kann . Die ersten Schisse habe » bereits

stet - »esänberte Flagge , die im Ausland
ö geachtet war , die Häsen verlasse ».

''Aeglerungökunst 1919-19ZZ
0. April . „ Der Führer " berich -

öurs nach der Uebernahme der Macht
nationalsozialistische Bewegung in

l
_? über die von Kultusminister Dr .

Iiiim r
C 1 beabsichtigte Ausstellung kuustbolsche -

bis S Werke , für die in den Jahren 1919

ivbvf . badische Steuergelder verschwendet
»I

m

Uhr SamStag , den 8 . April 1933 , vorm . 11
Karls ^ Badischen Kunsthalle in
»3ions ' Thomastrahe , die Ausstellung
dx>,

' " ungs -Kuust 1919—1938" erössnet wer -
He »

'
&

°? c diejenigen Gemälde und graphi -
^ ode ^" ^ uierke enthalten wird , die aus dem
in bisherigen staatliche » Kunstpolitik

' ' ah " » 1919 bis 1938 für die Badische
Wvr cr,0Dr be » worden sind.

Qeiftif
' ° ncn untet 18 Jahren können nicht zu -

werden .
Ausstellung wird jeweils Samstag ,

« et tVi ü .
nb Mittwoch von 11 bis 1 Uhr geöss-

Kus . .
^ " Eintritt ist frei .

6»6ifrhn 1n 1 *cr Dr . Wacker will , daß die
ü &ei fi ts

ÖIfenmö ^ selbst ein Urteil dar -

öCn ^ Uöet ' welche zersetzenden und zerstören -

^
'^ naen mit Steucrgeldem finanziert

* Berlin , 6 . April . Der Berliner Verband
der auswärtigen Presse veranstaltete am Don -

nerstagabend . gemeinsam mit den Verlagen
der im Verbände vertretenen Zeitungen _

im

Reich , in den Festräumen öes Reichsmiuistc -

riums für Volksauskläruug und Propaganda
seinen diesjährigen politischen Emp -

fangsabend , der diesmal eine ganz beson -

dere Bcöentnng durch die Reden des Reichs -

kanzlers Adolf Hitler und des Reichsmiui -

sters Dr . Goebb q.1 s erhielt .

An der Veranstaltung nahmen neben Reichs -

kanzler Hitler und Reichsminifter Dr . Goeb -
bcls u . a . teil : Vizekanzler v . Pape » , Reichs -
auheuminister v . Ne »rath , Zieichsinnenmiuister
Dr . F r i ck, Reichssinanzminister Graf v.
Schwerin - Krosigk, Reichswirtschasts - und Er -
nährnngsminister Dr . Hugeuberg , Reichswehr -

minister General v . Blomberg , Reichsminifter
G ö r i n g , der Rcichskommissar für das preu -
ßische Kultusministerium » R u st, der Reichs -
kommissar siir das preußische Justizministe -
rium , Laudtagspräsideut , Kerrl , der Reichs -
kommissar für das preußische Finanzministe -
rium , P o p i tz, sämtliche Gesandten der dent -
schen Länder in Berlin , Vertreter der Fraktio -
neu des Reichstages und des Preußischen
Landtages , sast sämtliche Chefs der diplomati -

schen Missionen unter Führung des Nuntius
Orseinilgo , zahlreiche Vertreter der Wirt -
schast unter Führung des Reichsbankpräsiden -
ten Dr . Schach t, Vertreter der Kunst , Wissen -
schast »» d Presse und überhaupt des össeutli -
che » Lebens .

Der Vorsitzende des Verbandes , Dr . T h u in ,
hieß die Gäste mit herzlichen Worten willkom -
men und begrüßte besonders die Mitglieder
der Reichsregierung mit dem Reichskanzler an
der Spitze , die Vertreter i >er Länderregiernn -

gen , des diplomatischen Corps und des deut -
schen Wirtschaftslebens .

Kommerzienrat Dr . !K r u m b h a a r begrüß -
te die Erschienenen im Namen der Vertreter der
in Berlin vertretenen Zeitungen aus dem
Reich .

Nach Kommerzieurat Krumbhaar -Lieguitz er -
griff , gewissermaßen als Hausherr , wie er
selbst hervorhob , Neichsininister sür Volksaus -
kläruug nud Propaganda Dr . Goebbels ,
das Wort .

Dr . Goebbels
Auch heute noch , in dcn Zeiten des R u n ö -

s u u k s , sei die Presse die siebente Großmacht ,
die Regierung sei sich der Bcüeutuug der Pres -
se bei der Bildung der öffentlichen Meinung
vollauf bewußt , sei si <̂ öoch selbst mehr als je -
de ihrer Vorgängerinnen durch den Volks -
willen gebildet . Nur im Rahmen dieser
Bera »ltwortuug könne man den Begriff der
Pressefreiheit richtig verstehen .

So weit man darunter die Erlaubnis
verstehe , gegen die Interessen der Nation
zu handeln , oder die Presse zum Tummel -
platz geistiger Akrobatcnkunststiickc zu
machen, habe eine Pressefreiheit unter der
nationalen Regierung allerdings keinen
Platz .

Diese Art von Pressefreiheit habe in den
vergangenen Jahre » Blüte » zutage gesör -
dert , bei deren Wiedererinneruug uns
heute die Schamröte ins Gesicht steige. Nir -
gends sonst in der Welt wäre es möglich
gewesen , daß die Symbole der nationalen
Ehre und Freiheit , die Grundlagen des
Bolkstumes nud die elementarsten Sitten -
gesetzt von Familie , Staat und Kirche uu -
ter dem -Deckmantel geistiger .Freiheit zer¬

treten und besudelt werden konnte » . (Leb-
haste Zustimmung .)

Diesem Treiben , so erklärte der Minister ,
mußte ein Ende gemacht werden . Das betrifft
keinesfalls den anständigen Journalisten , «son¬
dern nur jene wurgel - und artloseu A s -

p h a l t l i t e r a t c u , die meist nicht aus deu »
eigenen Volkstum hervorgegangen stnd, es
aber als billigen Abladeplatz siir die Ablage -
rnng ihres kranken Gehirns benutze » möch -

ten ( Beifall ) . Der Asphaltliterat war das

schreckenerregende Produkt einer geistigen
Verfallszeit , die mit >dem November 1918

über Deutschland hereinbrach . -Es ist ein Kamps

gegen die intellektnistische Anarchie , der

damit durchgeführt wird , und seine siegreiche
Beendigung ist die Vorbedingung für die gei -

stige Wiedergeburt der Nation .
Die neue Regierung 'scheut keineswegs das

Wort Tend enz .

Die Tendenz , die uns beseelt, ist die Reform der
deutschen Ration an Haupt und Gliedern

Zu ihr muß man sich mit einem klaren Ja
oder Nein bekennen . Die geistige » Kräfte des
Journalismus , die sie bejahen , können der

wärmsten ideellen und materiellen Unterstüt -

zung der Regierung gewiß sei « . Die sie v e r -

n einen oder gar hemmen , oder gar sa -
votieren wollen , müssen es sich gefallen
lassen , aus der tvenlciuschaft der aufbauwilli -

gen Kräfte ausgestoßen zu werden .
Wir leben in einem geschichtlichen Umsturz ,

dessen Ausmaße heute noch unvorstellbar sind .
Wir tragen die Verantwortung für das Ge¬

schehen um so bewußter , als wir uus dem

Volk verpflichtet fühlen . Die nationale Er -

Neuerung muß der ganzen Nation heilig fein .

Nur wenigen ist die künstlerische Wertung die -

ser Bewegung vorbehalten .

I m Interesse einer gesunden
völkischen Wiedergeburt dars uu -
ter ke i u e n U m st ä n d e n die nationale
Bewegung mit sogenanntem pa -
triotischen Kitsch überwuchert wer -
den . Das Ministerium für Volksaufklärung
erivartet , daß jeder Berufsstand mit dem größ -

ten Ernst an den kulturellen Aufbau unseres
Volkes mitarbeitet nud üble GefchästSmethoden
ablehnt . Die Regierung sieht es als ihre Pflicht
an , gegen jedes kulturschädliche Wirken , ivozu
auch die Verkitschung unserer Geschichte und uu -

serer nationalen Symbole gehört , mit den ent -

sprechenden Mitteln vorzugehen und erivartet
dabei die Mitwirkung der Presse .

Sie , meine Herren , sitzen am Webstuhl der
Zeit . Je mehr und je umfassender die Presse sich
dieser hohen Bernsuug bewußt wird , um so
schneller wird es der Regierung möglich sein,
sie auch beruss - und staudesmäßig emporzuhe -
beu . Nicht der , der einen guten Aufsatz schreibt,
aber sonst im Leben versagt hat , ist berufe «,
eine Zeitung zu machen . Die Presse unterliegt
der Kritik des ganzen Volkes , sür sie ist gerade
die beste Feder gut genug . Der Minister kün -
digte ein in Kürze zu erlassendes neues
Pressegesetz au .

Die nationale Revolution wird nicht eher
zum Stillstand kommen , als bis sie das ganze
deutsche Gemeiuschastslebeu überstutet und bis
in die letzte Faser durchtränkt hat . Sie hat
unabänderliche Tatsachen geschaffen, damit
muß jeder sich abfinden , ob uu » mit Sympa¬
thie oder Antipathie ? jeder Widerstand aber
im Beginn gebrochen werden .

Fehler werden immer gemacht , es kommt
nur darauf an , sie gemeinsam zu über -

winden und ste >zum Wohle des ganzen Vol -

kes zu wenden . Werden wir uns dieser Auf -

gäbe bewußt , dann — >fo schloß der Minister —

werden wir die geschichtliche Größe dieiser Zeit
verstehen lernen in einer Weise , daß wir trotz
allen Unglücks , das über Deutschland herein -

gebrochen ist, mit dem Dichter bekennen dür -

fern ;

O Jahrhundert , o Wissenschaft , es ist eine

Lust , zu leben ! ( Lobhafter Beifall ) .

Stürmisch begrüßt nahm dann

Reichskanzler Adols Hitler
das Wort . Er erörterte zunächst die Gründe

für die nationale Revolution , die er i « den
Ereignisse » von 1918 und in der Niederhal -
tnng der nationalen Kräfte feit dieser Zeit er -
blickte. Zur vollen Würdigung des Ablaufes
der deutsche» Revolution müsse man die uu -
erhörte Terrorisieruug der uationalsozialisti -
scheu Bewegung in den letzten Jahren in Be -
tracht ziehen . Millionen deutscher Äiänner
büßten ihre edlen Absichten mit dein Ausschluß
von allen staatlichen Aeintcrn . 300 Ermordete
und über 40 000 Verletzte sind bluteude Zeu -

gen dieses Regimentes . Hunderttausende ver -

sielen mit Weib und Kind der wirtschaftlichen
Vernichtung . Dem steht die unerhörte Diszi -

pliu und Selbstzähmung der siegreichen Revo -

lutiou gegenüber .

In diesem Augenblick findet eine allgemeine

Neuordnung der Beziehungen der deutschen

Menschen und ihrer Organisationen zueinan -

der statt . Die berechtigten Interessen des In -

dividnnms müssen in Übereinstimmung

gebracht werden mit den Interessen der Ge -

samtheit , und das gilt auch für die Juter -

essen der einzelnen Stände des Berufs -

l e b e n s . Das bedeutet nicht den Verzicht

Finanzminlster Köhler im Rundsnnl
Fi « 3iiziTiiiii [fer Köhler Spricht heute

abend von 20 .10- 20 .40 Uhr im Süd¬
funk über das Thema :

„Die Finanz - und Wirtfdiaffslage
in Baden .

"

ans die Herstellung von Beziehungen zu ande -

ren Völkern . Solche Beziehungen könne » aber
nur vom gesamten Bolk zu anderen Völkern ,
nicht mehr wir srüher von einzelnen Klasse»,
Stände » oder Parteien hergestellt werden .
( Beifall ) . Es ist klar , daß es in diesem Kampfe
um die Neuordnung keine Sieger oder
Besiegte geben kann . Wohl aber führt
das neue Regiment seine Aufgabe mit all den
Mitteln durch , die den Erfolg garantie -
ren . In einer solchen Zeit hat auch die Presse
eine große Mission zu erfülle « . Die Presse ist
nicht ein Zweck an sich , sondern nur ein Mittel

zu einem solchen . Wen » wir heute die Wieder »

Herstellung , einer einheitliKe » geistigen . Wii »



'Etite 2
Freitag , 7 . April 1933

lensbilduug der Nation zustreben , dann kann
die Presse keinen anderen Zweck verfolgen , als
an diesem Werk mitzuwirken . Das Recht zur
Kritik muß Pflicht zur Wahrheit sein . Nie
mals darf Kritik Selbstzweck sein . Pollends
unmöglich ist es , daß unter dem Deckwort der
Kritik Bestrebungen Borschub geleistet wird ,
die man nur als B e r r a t an deu Lebens -
inte r essen des Volkes bezeichnen kann .
Das Bolk hat uns gerufen und dahin aner -
kannt , daß cs unsere Auffassungen billigt .
Wir laden alle Volksgenossen , jede Organisa -
tion , auch die deutsche Presse , ein , sich der L ö-
s u u g der Ausgabe anzuschließen . Tie kann
nur erfolgreich gelöst werde » , wenn das Bolk
der Regierung jene Kraft zukommen läßt , die
in der Einmütigkeit des Willens und Vcr -
ttawnä liegt .

Kritik kann daher heute ' nicht höchste Pflicht
fein , sondern die lTchassung einer Geistes - und
Willensfreiheit . Denn nicht einen ivohlgeord -
neten Staat haben ivir zu verwalten , sondern
aus einem turbulenten Chaos einen wohl -
geordneten Staat zu errichten . Möge
öie deutsche Presse die Größe dieser historischen
Aufgabe erkennen . Zu Mut und Ausdauer ,
die die Regierung besitzt , muß auch das Volk
erzogen werden . Die Presse muß mithelfen ,
das Urteil des Volkes zu schärfen und zu schu¬
len . Der Nutzen einer von ihrer inneren Mis -
sion erfüllte « Presse ist nicht zu verkennen .

Das Zeitalter der parlamentarisch - de-
mokratischen Auflösung ist im Vergehen
begriffen . Nebe » der organischen Füh -
ruug ans allen Gebieten der Verwaltung
entwickelt sich eine ebenso organische Füh -
rung des politischen Kampfes . Tie kennt
wieder das Gesetz der Berantwortuug
nach oben und der Autorität nach unten .
Als letzte Instanz , der sie oer -
antwortlich ist , steht das Bolk .

Die Verbindung zwischen nns und dem Bolk
zu finden , ist unser Ziel , und in diesem Sinne
sehen wir die Bedeutung der Presse . Der
Kanzler «dankte zum Schluß der Presse für
das , was sie bisher schon an Volkserziohnng
geleistet Habe und schloß mit einer nochmali -
gen herzlichen -Einladung zur Teilnahme an
dem Werk der Regierung .

Die Ausführungen des Kanzlers fanden
stürmischen Beifall .

Aufhängen!

Wieder ein jüdisches HetzkoWott z« Verächtlich-
machmg des ReiKsksnMs ausgede«

München , 6 . April . Die Polizeidirektion
teilt mit : Die bayerische politische Polizei vcr -
haftete am Samstag zehn Personen , welche
sich zur Ausgabe gestellt haben , den

Reichskanzler Hitler im In - und Aus -
lande verächtlich zn machen .

Sie stellten in der Wohnung einer hiesigen
Jüdin eine Gruppenaufnahme her , welche
den Reichskanzler inmitten von Animier -
d a m e n auf einem Diwan sitzend, darstellt .
Einer der Fe st genommenen mar
als Reichskanzler verkleidet . Die
übrigen beteiligten Damen und Herren hat -
ten den Arm zum nationalsozialistischen Par -
teigrnß erhoben . Es konnten mehrere Abzüge
sowie die zur Ausnahme verwendeten Platten
beschlagnahmt werden . Einige Abzüge
sind bereits von den Herstellern
ins Ausland , sowie an Stellen
i i» Inland verschickt worden .

Der politischen Polizei ist cs damit gclun -
gen , eine jener Stellen zu fassen , die für die
Anslandshetze gegen Deutschland und gegen
den Reichskanzler Adolf Hitler verantwortlich
zn machen sind .

Es ist damit erneut bewiesen , daß die dent -
schen Juden es sind , die mit voller Absicht die
Greuelhetze im Ausland herbeiführten . Das
beste Abschreckungsmittel ist, einige des Ge -
lichters ansznkniipfen .

Waffenlager auf dem Sportplatz
Frankfurt a . M ., 6 . April . Ans dem

Sportplatz der Sportvereinigung Ostend , der
der SPD . gehört , wurde « , wie erst jetzt bc-
kannt wird , vor einiger Zeit 150 Stück Stiel¬
handgranaten mit Zündern , 50 Gewehre ,
Karabiner und Pistolen , sowie einige M a -
s ch i n e n g e w e h r e und mehrere Tausend
Schuß gegurtete und lose Munition gefunden
und beschlagnahmt . Im Zusammenhang hier -
mit der gesäuberten Flagge , die im Ausland
Beteiligten konnten jedoch ins Ausland ent -
kommen .

ZuMdrSngung fremdraffiger EinMfs
Reichskanzler Adolf Hitler über rassehygienifche Aufgaben

* Berlin , 6. April . Reichskanzler Adolf
H.s.t l e r berief am Mittivoch den Kommissar
der ärztlichen Spitzenverbäude , Pg . Dr . Wag -
ne r , zur Berichterstattung über die Gleich -
sch^ tuug der Aerzteschaft . Tauach empfing er
Vertreter der Vorstände unter Führung von
Geheimrat Dr . S t a u d e r - Nürnberg . Ge -
heimrat Stander dankte dem Reichskanzler
für den Empfang der jetzigen Führung . Die
Aerzteschaft , so sührte er u . a . aus , bekunde
erneut , das bereits am großen Tage von
Potsdam abgegebene Gelöbnis freudigster
Entschlossenheit , dem Aufruf zur Bildung einer
wahren Volksgemeinschaft ü « Sinne nationa¬
ler Erhebung mit ganzer Kraft zu folgen .

Reichskanzler Adolf Hitler erwiderte mit
einer sehr ausführlichen Darlegung seines
Standpunktes und seiner Absichten zur

Reinigung des Volkes und namentlich der
intellektuellen Schichten von sremdstämmi -
gem Einfluß und rassefremder Durchsetzung .

Er betonte , daß man durch baldige Aus -
merzung der Ueberzahl jüdischer Jntellek -
tueller aus dem Kultur - und Geistesleben
Deutschlands den natürlichen Anspruch Deutsch -
lands auf arteigene geistige Führung gerecht
werden müsse . Die größten Leistungen des
geistigen Lebens seien niemals von rassefrem -
den , sonder » von den Trägern arischer u « d
deutscher Geisteskräfte vollbracht worden . Bei
der Begrenztheit des Lebeusraumes der deut -
scheu Geistesarbeit und ihrer Träger hättendie eigenen Bolksgeuosseu ein natürliches mo -
ralisches Anrecht auf Vorrang und Bevorzu -
gung .

Die Zulassung eines im Verhältnis zum
Volksganzen zu großen Anteils Fremdstämmi -
ger würde als Anerkennung der geistigen
Ueberlegenheit anderer Raffen gedeutet wer -
den können , die mit aller Entschiedenheit ab -
zulehnen sei . Amerika , das vor anderen
Ländern zum Träger einer starke « Gegenbe -
wegung geivorde « sei , habe am allerwenigsten
zu einer solchen Abivehr Veranlassung . Das
amerikanische Volk habe zuerst ans der Ver -
schiedenwertigkeit und Unterschiedlichkeit der
Rassen praktische nnd politische Folgerungen
gezogen und dnrch seine Einwanderungsgesetze
den unerwünschten Zugang solcher Rasfean -
gehöriger ferngehalten , deren Beherbergungdem amerikanischen Bolke unerträglich crschei -
ne . Amerika sei auch keineswegs bereit gewe -
sen , jetzt die Tore für etwa aus Deutschland
„ flüchtende " Juden zu öffnen , denen in Wirk -
lichkeit in Deutschland kein Haar gekrümmt
worden sei . Der Reichskanzler erkannte die
Not an , die im ärztlichen Stande und unter
der jetzigen ärztlichen Jugend vielfach herrsche .
Gerade dieser dcntschen Jugend müsse » Le-
beusraum und Arbeitsmöglichkeiten durch eine
tatkräftige Zurückdräugnug fremdrassiger Ele -
meute geschaffen werden . DierFörderung « der

geistigen Berufe hänge von deren Mit -
arbeit an dem Aufbau eines autoritären , ge -
reinigten , starken deutschen Staatswesens . Die
rassehygienifche R e i n i g u n g s a r -
beit , die jetzt geleistet werde , wirke sich viel -
leicht erst in Jahrhunderten aus . Es han -
dele sich heute darum , ein festes Fundament
für die künftige politische Entwicklung auszu -
richten . Die deutsche Aerzteschaft sei dazu be -
rufen , an diesem Werk durch ihre Wissenschaft-
liche Forschung , durch weitgehende Ansklärung
des Bolkes und durch ihre praktischen Werke
mitzuarbeiten .

Ein Antikorruvtionsdezernat im
preußischen Justizministerium

( Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitungj

Berlin , 6. April .
Die von uns schon gestern a -tgeMndigte Bil -

dung eines besonderen Dezernates zur Be -
kämpfung der Korruption in Staat , Wirtschaft
und Hochfinanz innerhalb des Preußischen Ju -
stizmiuisteriums ist gestern erfolgt .

Aufgabe des neugebildeteu Dezernats ist es ,
die Bekämpfung der Korruption nnd der Bolks -
schädigung überhaupt zu zentralisieren , mit
größter Beschleunigung , schärfstem Nachdruck
und unerbittlicher Strenge dnrchzu -
führen und insbesondere bei allen Maßnahmen
darauf zu achten , daß alle Korruptionsfälle auch
dahin untersucht werden , insoweit von einzel -
ne » Korruptionsherden Verbindungen z«
weitere » neu zn entdeckendenKor -
rnptionsherden bestehen . Die Erfahrung
zeigt , daß Korruptionserscheiuungen in den
letzten Jahren nicht einzeln für sich abgesondert
standen , sondern daß diejenigen Stellen in
Staat , Kommunalverbänden , Gemeinden , der
Wirtschaft und insbesondere der Hochfinanz , die
korrumptiert waren , untereinander
Verbindung hatten . ES ist vornehmste
Aufgabe des Dezernats , diesen Verbindungen
nachzugehen , um die Korruption r e st l o s auf -
zudecken und den Korruptionssumpf trocken zu
legen .

Vei jeder Oberstaatsanwaltschaft ist ein ge -
eigneter Staatsanwalt mit der Bearbeitung der
Korruptionssachen betraut worden .

In dem Erlaß wird weiter darauf hiugewie -
sen , daß das Bolk es nicht versteht , wenn Per -
sonen , die volksschädigender Handlungen vcr -
dächtig sind , von der Untersuchungshaft gegen
Stellung einer Kaution verschont bleiben .
Der Justizminister steht auf dem Standpunkt ,
daß Volksschädlinge , auch wenn sie eine hohe
Kaution anbieten , nur eiuenkleinenTeil
des durch ihre schädigenden Handlungen erwor -
denen Vermögens in die Hand des Staates ge -
ben , und daher solche Kautionen den Flucht -

verdacht auszuschließen nicht geeignet sind .
Pg . Kerrl schließt seine « Erlaß mit den Wor -
ten : „ Die Zeit , da das Bolk davon sprach , die
Kleinen hängt man nnd die Aroßen läßt man
lausen , mutz vorbei sein .

"

Strenge Verfolgung von Ver -
untreuungen

Da gegen jüdische Rechtsanwälte und Notare
in den letzten Jahren in steigendem Maß der
Borwurf der Veruutreuuug von Gel -
d e r n erhoben wurde , erging weiterhin die An -
ordnnng :

Dienststrafverfahren gegen Rechtsanwälte
und Notare wegen Veruntreuungen von Gel -
dern und aus ähnlichen Anlässen mit der aller -
größten Beschleunigung durchzuführen . In der
Anwaltschaft nnd im Notariat ist Platz nur für
saubere , ehrenwerte Männer , die das in den
Notar gefetzte Vertrauen rechtfertigen . Die
Wiederherstellung des Vertrauens zwischen
Volk und Justiz und das Ansehen der Anwalt -
schast und Notare fordert schärfstes Vorgehen ,
sobald dringender Verdacht in der angegebenen
Richtung besteht .

Hitler spricht vor feiner SA .
* Berti « , 6 . April . Reichskanzler Adolf

Hitler wird am Samstag abend im Berliner
Sportpalast nnd in den Tennishallen zu der
Berliner SA . sprechen . Es ist ein Befehl
an die g e s a m te TA . im 3t e i ch und in
Ö st erreich ergangen , für diese Stunde
einen Apell anzusetzen uuddie Re -
de des Reichskanzlers Adolf Hit -
ler durch Lautsprecher übertragen
zu laf s e n . Wie wir hören , wird der Reichs -
tanzler der SA . seine besondere Anerkennung
für die disziplinierte Durchführung des Boy -
kotts aussprechen .

Der Deutschlandsender überträgt am Tams -
tag von 18 .43 Uhr bis 20 .00 Uhr auf alle
deutschen Sender de « SA . - Apell mit ei --
« er Rede des Reichskanzlers und am Sonntag
von 12.20 bis 13.30 Uhr aus dem Sportpalast
Berlin eine Kundgebung der Berliner Be -
t r i e b s z e l l e « o r g a n i s a t i o « mit einer
Rede des Reichsministers Gö ring .

Zustizministerbesprechung über
Zulassung jüdischer Rechtsanwälte

* Berlin , 6. April . Znr Vorbereitung einer
einheitliche » Regelung des Auftretens und der
Zulassung jüdischer Rechtsanwälte bei den Ge -
richten soll am 7. April im Reichsjustizministe -
rium eine Besprechung mit den Justizministern
der Länder » stattfinden

Ueberau große Feierlichkeiten am
„Tage der deutfchen Arbeit"

Berlin , 6 . April . Der ehemalige rote Feier -
tag , an dem die marxistisch verhetzten Massen
für die Internationale demonstrierten ,
ist von der NSBO . zum „ Tag der deutschen
Arbeit " erklärt worden . Die nationalsozialisti -

sche Betriebszellenorganisation nnd M
Reichspropagandaministerinm werden an die»
sem Tag in allen Städten nnd Dörfern z «
großen Feierlichkeiten ausrufen . Es werden
nachmittags große Versammlungen unter
freiem Himmel stattfinden und am Abend wer -
den Fackelzüge und Feuerwerke diesen so be-
deutsamen Tag beenden . Sein > Sinn ist , die
deutsche Arbeiterschaft zu ehren .

Zulassungssperre für Kassenärzte
Berlin , l>. April . Die durch die nationale

Erhebung gegebene Sachlage macht Aenderun -
gen wesentlicher Art auch bei der Zulassung
von Aerzten zur Kassenpraxis erforderlich -
Entsprechende gesetzliche Maßnahmen werden
bereits im Reichsarbeitsministerium vorbe -
reitet . Um zu verhüten , daß inzwischen durch
weitere Zulassungen der neuen Regelung vor -
gegriffen wird , hat der Reichsarbeitsminister
die einstweilige Aussetzung aller Zulasiuugs -
verfahren angeordnet .

Reichstagsvizevröfident Esser erneut
verkästet

Köln , 6 . April . Der dem Zentrum ange »
hörende Rcichstagsvizepräsident Esser , gegen
den wegen Korrnptionsverdachts ein Ermitt »
lungsversahrcu schwebt , wie wir meldete «,
wurde heute vormittag in Euskirchen erneut
in Haft genommen . Wie der Kölner Re «
giernngspräsident mitteilt , hat das Ermitt »
lungsversahren den dringenden Verdacht er»
heblicher strafrechtlicher Verfehlungen ver »
stärkt .

Politische Kurzberichte

Reichskanzler Adolf Hitler hat als Eh -
renpreis für die diesjährige A .D .A .C .- Fahrt
sein Bild mit einer Widmung nnd den besten
Wünschen für einen guten Verlauf der Fahrt
gestiftet .

General Epp hat in Bayern den Finanz -
minister Siebert zum Generalbevollmächtigte »
für Umbau und Vereinfachung der Staatsver¬
waltung bestellt .

*

In Lübeck fanden bei Marxisten umfang -
reiche Haussuchungen statt , bei denen zahl -
reiche Waffen beschlagnahmt wurden .

*

General Litzmann und Helmut Brückner
Haben im Hinblick auf ihre Zugehörigkeit zu «
preußischen Landtag ihre Reichstagsmandate
niedergelegt .

*
Der amerikanische Vertreter Norman Da -

vis wird am Freitagnachmittag nach Berlin
abreisen , um am Samstag Verhandlungen
über die Weltwirtschastskouferenz , die Abrü¬
stungsfrage und den Biererpakt gu führen .

£

Dr . Kurt von Beckmann ist zum Inten -
d anten des deutschen Kurzwellensenders be -
stellt worden .

-ü
Die Arbeitsgemeinschaft ostpreußischer Re -

gimentsvereine hat Adolf Hitler in dank -
barer Anerkennung seiner Verdienste um Ost -
preußen und Tanzig das Ostpreußenkreuz
verliehen .

Oftoberschltfien will zurück
zu Deutschland

G l e i w i tz, 6 . April . Die Ortsgruppe Glei -
witz der vereinigten Verbände Heimat -
treuer Oberfchlesier .hat als Protest
gegen die in den letzten Tagen in Ostoberschle -
sien wieder stärker zutage getretene Deut -
s ch e u h e tz e folgendes Telegramm an den
Völkerbund gerichtet :

„Wieder hat in Ostoberschlesien eine uncr -
hörte Deutschenhetzc verbunden mit brntalen
Mißhandlungen Deutscher eingesetzt . Pole »
zeigt , daß cs die im Genfer Vertrag übernom -
meuen Verpflichtungen zum Schutze der Min -
derheiteu nicht erfüllen will oder kann . Die
Gleiwitzer Heimattreuen fordern unter Hin -
weis aus die gewaltige Kundgebung am 2« .
März , an der etwa 80 000 Personen teilnahmen
nnd znr Beruhigung dcr Bevölkerung in bei -
den Obcrfchlcfien Wiedergutmachung des Gen -
fer Fchlfpruchcs und Wiedervereinigung Ost -
oberschlesieus mit Deutschland .

"

Seutschland protestiert gegen den
Nolenterror

* Berlin , 6 . April . Im Austrage des
Auswärtigen Amtes hat heute der deutschc
diplomatische Vertreter in Warschau wegen
dcr brntalen Mißhandlungen von Deutschen
protestiert , die sich in den letzten Tagen in
Oftoberschlesien zugetragen haben .

Der deutsche Vertreter in Warschau verlangt
nicht nur die Bestrafung der Schuldigen , fon -
dern vor allem auch Sicherungen gegen eine
Wiederholung der Vorkommnisse der letzte »
Zeit .

Reue Terror- Urteile gegen Neutsche
in der Tscheche!

Prag , 6. April . <Eig . Drahtbericht .)
Das Köuiggrätzcr Kreisgericht verurteilt «

erneut tschechische Staatsangehörige deutscher
Nationalität wegen angeblicher Zugehörigkeit
zu dem nationalsozialistischen sudeteudeutschen
Verband „ Volkssport " . 2 Angeklagte , denen
das „Verbrechen " nachgewiesen wurde , mit der
reichsdentschen SA . in Verbindung gestände «
zu haben , erhielten 1 Monat Arrest ! Der
Staatsanwalt fand es noch für nötig , sofort zU
proklamieren , daß Berufung eingelegt werde ,
weil das Urteil zu niedrig ausgefallen sei .

Prüfung der Betriebe der Kranken«
kaffen

* Berlin , ö. April . Der Reichsarbeitsminister
hat die Sozialministerien der Länder gebeten ,
alsbald eine eingehende Prüfung der
Eigenbetriebe der Krankenkassen vorzuneh -
men . Damit wird dem Vorivurf begegnet , der
in der Öffentlichkeit wiederholt erhoben wird
und der darin gipfelt , daß diese Eigenbetriebe
unwirtschaftlich arbeiten .

Die nunmehr seitens des Rcichsarbeitsmini '
sters eingeleitete Nachprüsung soll sich insbe »
sondere aus Wirtschaftlichkeit und Zweckmäßig '
keit der Unternehmungen erstrecken . Die Re «
Vision steht in Verbindung mit dcr planmäßi «
gen Neuordnung aus dem Gebiete der Sozial »
Versicherung .

Nach dem Ergebnis der Untersuchung wird
der Reichsarbeitsminister dort , wo es nötia
ist, tatkräftig eingreifen .
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Nie babische Rechtspflege ist gesäubert
Karlsruhe , 6 . April . Die Umbildung

Rechtspflege hat auch iu Baden ihren
vorläufigen Abschluß gesunden . Die
?ornchmste Ausgabe war es , die deutsche
-XechtÄsprechung wieder dem deutschen Rechts -
empfinden anzugleichen . Ans diesem Grunde
vaben wir Nationalsozialisten von jeher die

Forderung ausgestellt , daß nur Deutsche über
Zutsche zu Gericht sitze» .

. Diese unsere Grundforderung ist heute auch
'n Baden erfüllt . Wie wir erfahren , gibt es
veute in Baden f e i n c n j tt tischen R i ch -

^ r und S t a a t s a n w a l t mehr . Auch in
Zulassung jüdischer Anwälte zu

oen badischen Gerichten ist eine einschneidende
Änderung getroffen worden .

Durch die Anwaltskammern wurden die
jüdischen Anwälte ersucht , in Zukunft den
Gerichten sernzubleibeu . Ausgenommen wnr -
den vom Badischen Justizministerium ledig -
lich die jüdischen Anwälte , die während des
Krieges in der vordersten Front kämpften
oder kriegöbeschädigt sind .
Um den politischen Verbrechen von marxisti -

icher Seite zu begegnen , wurde , wie wir vor
^ niger Zeit meldeten , das Sondergericht für
^ adcn in Mannheim errichtet . Dieses
sondergericht bildet in der Hand der Badi -
' chcu Justiz eine starke Waffe , um rasch und
Rücksichtslos gegen verbrecherische marxistische
^ teiöcrcicn durchgreifen zu können . Zum
Vorsitzenden des Sondergerichtes wurde Land -
verjchtsdirektor Hahne mann und zu Bei -
"Hern Landgerichtsrat Arnold und Amtsge -

^ htsrat Winter bestimmt . Stellvertreter
Landgerichtsdirektor Miekel , Landge -

Mtsrat Schörlin und Amtsgerichtsrat Trunk .
Erfreulicherweise brauchte bisher das Sou -
^ rgericht noch nicht zusammenzutreten .

Ein Erlaß an die Hochschulen
Karlsruhe , 6 . April . Aufgrund des Erlasses

vcs Herrn Reichskommissars , wonach lsämtliche
jjf badischen Behörden oder im Schuldienst
'a% en Angehörigen der jüdischen Rai sc ,
° Hne Rücksicht aus die konfessio¬
nelle Zugehörigkeit , bis auf weite -
res vom Dienst zu beurlauben find , richtete
Kultusminister Dr . Wacker auch an die badi -

Hochschulen eine entsprechende Wei -
Darin wird bestimmt , daß sämtlichen Do -

^ utcn und Assistenten , die in Betracht kommen ,
Kege» unterschriftliche Bescheinigung nmge -

^ ud zu eröffnen ist, daß sie mit sofortiger

^
» >rknng beurlaubt werden . Die Erösfnnngs -

Bescheinigungen sind alsbald vorzulegeu .
soweit in klinischen Anstalten

Uvch derartige Beurlaubungen »»mittelbare
^ sonst unabwendbare Gefährdungen von
Patienten eintreten könnten , gilt die Beur -

^ ubung als vorläufig ausgesetzt . Insoweit
fatd Klinikvorstände , Kliuikärzte und Assisten-
e,t verpflichtet , ihre ärztliche Tätig -

[ e ' t für die Patienten bis auf weitere Wei -
mwg fortzusetzen .

"Üet »eue Staatssekretär des Reichsfinauz -
Ministeriums .

Fritz Reinhardt ,
^^ Nationalsozialistische Abgeordnete , wurde

Reichssinauzminister Graf Schwerin

St
^ osigk in sein neues Amt als zweiter

laatssekretär im Reichssinanzministerium
eingeführt .

Am Mittwoch sprach bei Kultusminister Dr .
Wacker ein Vertreter der Freireligiö -

se n L an d e sg em e i nd c , Prediger Dr .
Karl Weiß in Heidelberg , vor und brachte
zum Ausdruck , daß sich die Freireligiöse Lan -

desgemeinde vollständig in den Dienst der na -
tionalen Bewegung stelle. Am selben Tag er -

schien Hauptlohrer E . Geifert , Freiburg ,
der Vorsitzende des K a t h . Lehrerver -

eins Baden , um dasselbe zu versichern .
Staatskommissar Dr . Wacker legte nach der

Ansprache des Herrn Geifert eingehend die

Ziele des Nationalsozialismus und der natio -

nalen Regierung dar . Er betonte , daß er sich

freue , »ut der Standesorganisation der Kath .

Lehrerschaft beim Ausbauwerk zusammeuarbei -

ten zu können .

Reform des Kuniterziehungs
wesenö

Karlsruhe , 6 . Slpril . Beim Herrn Minister

des Kultus und Unterrichts , Staatskommissar
Dr . Wacker , fand heute eine Besprechung
mit Herrn Professor Hans Adolf B ü h l e r in

Anwesenheit des Referenten für die bildenden

Künste , Herrn Oberregierungsrat Dr . Afal ,
über die Fragen des Kunsterziehungswesens
in Baden statt . Es wurde die Notwendigkeit
einer durchgreifenden Reform auf diesem Ge -

biet als gegeben erachtet . Zu diesem Zwecke

soll ein Resormplan siir die Landeskunstschule
ausgearbeitet werden ? mit der Ausgabe wurde

Professor Bühl er und Oberregieruugsrat

Afal betraut . Die genannten Herren be-

ginnen sofort mit der Arbeit . Vor der Durch -

führung der Neuorganisation auf dem Gebie -

te des KunsterziehungAwesens werden etwa

notwendige Personalverändernngen nicht vor -

genommen werden .

Römische Mligutm ccn E»«lem
Karlsruhe , 6 . April .

Das badische Kultusministerium hat folgen -

den Ei laß herausgegeben :
Alle Lehrkräfte haben in Fällen , in denen

sie eine Betätigung von Schülern in anarxi -

st i f ch e m Sinne in oder außerhalb der

Schule feststellen, alsbald die Schulleitung hier -

von zu benachrichtigen . Die Schulleiter haben
sodann umgehend das Erforderliche , vor allen ,

gegebenenfalls auch ivegeu der B e st r a s u n g
der Schüler zu veranlassen , gleichzeitig den

zuständigen Bezirkämtern bezw . Polizeipräsi -

dien oder Polizeidirektionen Mitteilung zu
machen und über den Vorfall und die getrof -

senen Anordnungen hierher zu berichten .

Massenelend im Sowjetparadies
Eine Warnung des Reichskommissars vor der

Auswanderung

Karlsruhe , 6 . April .

Die Massenslucht aus der Sowjetunion setzt
immer stärker ein . Die Verhältnisse sind dort

so ungünstig geworden , daß die Bevölkerung
den Tod als Erlösung empfindet . Zahlreiche
Originalbriefe , die der „Führer " in den letz -

ten Monaten abdruckte , geben ein erschüttern -
des Zeugnis von der schrecklichen Notlage in
dem roten Paradies .

Diese niederschmetternden Verhältnisse ver -
anlaßten die unter großen Versprechungen
nach Rußland gelockten deutschen Arbeiter in
Massen zur Rückwanderung . Die Sowjets ver -
suchen dafür neuen deutschen Ersatz zu be-
kommen . Reichskommissar Robert Wagner sah
sich deshalb veranlaßt , folgende Verlautbarung
herauszugeben :

Wie mir vom Herrn Reichsminister
des Innern mitgeteilt wird , befinden sich nach
den Feststellungen der Reichsstelle für das
Auswanderungswesen in Berlin zahl -
reiche, nach 'der Sowjetunion ausgewanderte
deutsche Arbeiter , insbesondere deutsche Berg -
leute in einer derart ungünstigen Lage, daß sie
in vielen Fällen die Hilfe der deutschen Aus -
laudsvertretungen in Anspruch nehmen müf -

sen . Diese ungünstige Lage ist zum Teil auch
darauf zurückzuführen , daß die mit den deut -

scheu Arbeitnehmern ursprünglich abgeschlosse -
nen Dienstverträge , die ihrem Inhalt nach vom

Dienstberechtigten regelmäßig in einseitiger
Weise aufgehoben oder abgeändert werden kön-

nen , nachträglich häusig zum Nachteil der dent -

fchen Arbeiter abgeändert worden sind .
Ich ersuche, etwaige Auswanderer auf diese

Gefahren — soweit angängig — in geeigneter
Weise aufmerksam zu machen . Gegen unzu -
lässige Anwerbungen für die Arbeitsaufnahme
in Rußland ist ein strafendes Einschreiten ge -
mäß 8 238 A .V .A .B .G . zu veranlassen ; über
etwaige Beobachtungen in dieser Richtung wä -
re jeweils hierher zu berichten .

Aus wiederholten Mitteilungen der znstän -
digen deutschen Vertretung in Sowjetrußland
ist zu entnehmen , daß deutsche Fürsorge -
behörden nach Rußland abgewanderten
Arbeitern Reiseunterstütznngen gewährt ha-
ben . Nach Lage der Verhältnisse muß diese Art
der Fürsorge als verfehlt angesehen werden .
Vo « der Gewährung solcher Reiseunterstützun -
ge » ist abzusehen .

Beurlaubt!
Karlsruhe , 6 . April .

Ministerialrat Dr . Hirsch vom Finanzmini -
sterinm hat darum nachgesucht, ihn mit sosor-
tiger Wirkung zu beurlauben . Der Finanz -
minister ist — wie wir gestern schon melden
konnten — diesem nachgekommen und hat ser -
ner die notwendigen Schritte eingeleitet , um
dem Ansuchen des Ministerialrats Dr . Hirsch
um Versetzung in den Ruhestand nachznkom -
men .

Der neue Leiter der Reichsführergemeiuschast
des Landvolks .

Walter Darrö ,

der Führer der nationalsozialistischen landwirt -

schaftlichen Organisation , wurde zum Leiter
der Reichsführergemeiuschast des deutschen
Bauernstandes gewählt , nachdem zwischen dem

Reichslandbund und den agrarpolitischen Or -

ganisationen der NSDAP , sowie den Deutsch -

Christlichen Banernvereinen eine Gemeinschaft

zur einheitlichen Standesvertvetung des ge -

samten deutschen Bauerntums gebildet war .

Zum Schutz öes Gewerbes
Abgabe von Arzneimitteln usw. durch die Krankenlassen eingeschränkt

Karlsruhe , 6 . April .
Wiederholt schon wurde geklagt über die

immer fühlbarer werdende Konkurrenz der

Krankenkassen durch den Vertrieb von Heil -
und Arzneimitteln ( anch Brillen , Sanitätsar -

tikel usw .) . Wenn auch die Beschaffung dieser
Mittel bisher dem freien Ermessen der
Krankenkassen überlassen war , sollte doch aus
Zweckmüßigkeitsgründeu die Selbstabgabe der -
artiger Mittel durch die Krankenkassen kiins -

tighin eingeschränkt werden . Vorbehaltlich der

von der Meichsregierung zu erwartenden Vor -

schriften über die künftige Regelung der Selbst -
abgäbe von Arznei - und Heilmitteln usw .
durch die Krankenkassen , scheinen aber jetzt
schon vorbeugende Maßnahmen ersorder -

lich, um die Abgabe dieser Mittel durch die
Krankenkassen für die Zukunft einzuschränken .

Da nach Artikel 2 8 1 der Verordnung vom
1 . März 1933 (Reichsgesetzblatt 1 S . 97 ) das
Anssichtsrecht über die Träger der Kranken -

Versicherung sich auch auf Fragen der Zweck-
Mäßigkeit und Wirtschaftlichkeit in der Ge -

fchüftsführung erstreckt , wurden die Verfi -
ch e r u n g s ä m t e r als Aufsichtsbehörde » der
Krankenkassen angewiesen , den in Frage kom-
Menden und der dortigen Aufsicht unterste -

henden Krankenkassen (Orts -, Betriebs - und
Jnnungskrankenkassen ) die Ergänzung der jet -
zigen Bestände an Arznei - und Heilmitteln
nsw . auf Grund der genannten Bestimmung

zu uutersageu . Von den Kassen ist ein Be -

standsvcrzeichnis aller zur Selbstabgabe be -

stimmten Mittel nach dem neuesten Stande zu

erheben . Eine Neubeschassung und Ergänzung
des jetzigen Bestandes an Heil - und Arznei -

mittel » usw . darf von den Krankenkassen bis

auf weiteres nicht mehr erfolgen .

Erlaubnissperre für Schankwirt «
schaften

Karlsruhe , 6 . April .

Die Pressestelle beim Staatsministerium
teilt mit :

Nach wiederholten Feststellungen wurde die
durch Verordnung vom 29 . März 1932 einge¬
führte Erlaubnissperre für neu zu errichtende
Schankwirtschaften sowie für die Ausdehnung
bestehender Schankwirtschasten auf nicht znge -
laffene Arten von Getränken und auf nicht zu-
gelassene Räume dadurch umgangen , daß um
Erteilung der Erlaubnis zum Betrieb einer
Gastwirtschaft nachgesucht wurde . Um
eine derartige Umgehung der bisher gelten -
den Bestimmungen zn verhindern , wurde die
Erlcubnissperre durch Verordnung vom 5.
April 1983 auch aus Erlaubnisse für ne « zu
errichtende G a st wirtschaften sowie auf Er -

laubuisse zur Ausdehnung bestehender Gast -
wirtschaften auf nicht zugelassene Arten von

Getränke » und auf nicht zugelassene Räume

ausgedehnt . Gemäß 8 3 dieser Verordnung gilt

die Erlaubnissperre nicht für Anträge auf
Erteilung der Erlaubnis für eine neu zn er -

richtende Gastwirtschaft sowie für Anträge aus
Ausdehnung bereits bestehender Gastwirtschaf -

ten aus nicht zugelassene Arten von Getränken
und auf nicht zugelassene Räume , die vor de »,
1. April 1938 bei den Bezirksämtern ( Polizei -

Präsidien , Polizeidirektionen ) eingekommen

sind . Im übrigen behält es bei der bisherigen
Regelung sein Bewenden .

Neue Verordnung über Schlachtvieh-
und Fleischmärkte

Karlsruhe , 6 . April . Soeben wird die von
uns angekündigte neue Verordnung des
Reichskommissars und Innenministers über
den Verkehr mit Vieh und Fleisch verössent -

licht.
8 1 lautet : Die Schlachtvieh - und Fleisch -

markte werden in Baden künftighin gruudfäg - '

lich am Dienstag abgehalten . Fällt dieser Tag
auf einen gesetzlichen Feiertag , so finden W*
Märkte am übernächsten Werktag statt .

8 2 : Die bisher ain Mittwoch abgehaltenen
Kleinviehmärkte werden ans Don -
nerstag verlegt ? fällt dieser Tag auf einen
gesetzlichen Feiertag , so finde » die iKleinvieh -
Märkte am darauffolgenden Werktag statt .

8 3 : Die Marktzeiten dürfen für Großvieh
und Schweine drei Stunden , für Kälber nnd
anderes Kleinvieh zwei Stunden nicht über -

schreiten . Fleischmärkte öürfen nicht länger als

höchstens drei Stunden dauern .
§ 4 : diese Verordnung tritt am Tage nach

der Berkündung (also am 7. April ) in Kraft .

Das Vadifche Gesetz - und Verordnungsblatt
Nr . 20 enthält Verordnungen des Ministers
des Innern über die Erlaubnissperre sllr neu

zu errichtende Gast - und Schankwirtschasten
und über den Verkehr mit Vieh und Fleisch .

SilMmmiiiar Hie 3ugcnM»cM <
fragen

Karlsruhe , 6. April . Der Sondevkommissar

für Jugendpflege und JugeudbeweHnna Pg .

Friedhelm Kemper ernannte heute den

Bannschulungsleiter der Hitlerjugend Karl

Cerss zum Hilfskommissar für die badischen
Jugendherbergsfragen .

*

Konsularische Vertretung der Südafrikanische »
Union

Der zum Wahlkonsul der Südafrikanischen
Union in Hamburg ernannte Herr Fritz
B r e h m c r ist zur Ausübung konsularischer
Amtshandlungen in Baden zugelassen wor -
den.

Was Frauen nte vergessen sollten.
foEfftU Sucie 'var eine tüchtige Hausfrau,
de » luU*' umsichtig, und von früh bis spät aus
t "keinen . 91 ™ rtffpä ftrtrfita ftiv rttt tfirptt Tip -:w Auren . An alles dachte sie, an ihren lie -

fich s !vann
.'. Qn ö ' e geliebten Kinder . Nur an

*
e sie kaum . Hiu und wieder ein neues

lick>
einen neuen Hut , das war so ziem -

alles , was sie begehrte .
U)ifc

Ieik und hausfrauliche Tüchtigkeit sind ge -

Bz„ . ^ utzliche Dinge . Eine gute Frau und
^ immer unentbehrlich und durch nie -

„ iu ersetzen. Aber wir müssen gestehen,
pfl? » vergessen , ihr Aenßeres zu
» idiH an & 8U erhalten . Das ist dabei so
wirf,

Fragen Sie einen Ehemann ! Jeder
?Uöe*'en ' daß eine Frau ihr Aeußeres

jforA J angenehm , schön und begehrenswert
e« soll. Das gilt natürlich besonders für

das Gesicht. Folglich sollte jede Frau das Ge -
ficht regelmäßig pflegen .

Braucht man denn Zeit dazu ? Wenige Mi -
nuten am Tage genügen ! Und braucht man
denn Geld dazu ? So viel oder so wenig wie
eine Semmel kostet !

Und welche Vorzüge tauschen Sie für diese
geringe Ausgabe ein ? Sie bleiben immer
jung , wenn Sie Ihr Gesicht vernünftig und
einsichtig mit Marylan -Ereme , ein rein deut -
sches Erzeugnis , pflegen . Die Jahre gehen
spurlos an Ihnen vorüber , dank der Marylan -
Creme . Ihr Mann , Ihre Kinder freuen sich,
solch eine schöne , junge Frau und Mutter zu
besitzen. Sie selbst haben viele Jahre hindurch
täglich helle Freude daran , daß Sie so aus -
schauen , als seien Sie vom gefährlichen Alter
noch weit entfernt .

Alle diese " Vorzüge (und noch mancherlei

Vorteile ) verschafft Ihnen die regelmäßige An -
wendung der Marylan - Ereme , die schon Un -
zähligen geholfen hat und die man die „beste
Faltcnvertilgerin " nennt . Sie haben es nicht
nötig , teuere ausländische Schönheitsmittel zu
benutzen , die deutsche Marylan - Ereme ist eine
Spitzenleistung vaterländischer Kosmetik . In
mehr als 26 000 Dankbriefen , welche Zahl no -
tariell beglaubigt ist, wird dies immer wieder
versichert von Damen und Herren aller Kreise .
Selbst viele Aerzte bewundern die Wirkung
der Marylan -Ereme . Wie oft wirb die Mary -
lan - Crcme „eine Wunderereme " genannt . Sie
sollten Einblick in diese Briefe nehmen . Sie
wären dann sicher noch schneller davon über -
zeugt , daß Marylan - Ereme Ihr Gesicht pflegt ,
verjüngt und verschönt .

Wir machen Ihnen nun einen guten Vor -

schlag : wir senden Mnen ^eino " Anzahl dieses

vervielfältigten Schreiben , uud wir legen ko-

stenlos eine Probe Marylan -Ereme für Sie
bei . Auch das unentbehrliche , gern gelesene
Büchlein über kluge Schönheitspflege legen
wir kostenlos hinzu . Wie gesagt : alles das
kostet Sie keinen Pfennig ! Aber wir möchten
Sie gern überzeugen .

Deshalb schneiden Sie bitte den endstehenden
Gratisbezugsscheiu aus , und legen Sie -ihn in
einen offenen Briefumschlag . Dann kleben
Sie eine 4-Psennig - Marke auf , und hinten , auf
den Umschlag schreiben Sie dann Ihre genaue
Adresse .

Gratisbezugsschein : An den Marylan -Ver -
trieb , Berlin 643, Friedrichstratz ? 24. Erbitte
eine Probe Marylan -Ereme sowie das Büch -
lein über kluge Schönheitspflege , beides .

' voll «
Wommen ..kostenlo ^ und ^ portofrei .
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Außenpolitische Beobachtungen
Frankreichs Kampf gegen die Befriedung Europas

NSK In seiner groben staatSmännischen
Rede vom 23. Marz vor dem Reichstag wies
Adolf Hitler eindringlich darauf hin , daß die
heute herrschende allgemeine Unsicherheit auf
die Trennung der Völker in zwei Kategorien ,
nämlich in Sieger und Besiegte , znrückzusüh -
ren sei ? die Reichsregierung werde daher mit
allen Mitteln für die endgültige Beseitigung
dieser Trennung eintreten . Im Gegensatz zu
diesen Ausführungen Adolf Hitlers tut die
französische Regierung alles , was sie vermag ,
um den mit den Diktaten von 191g und 1920
geschaffenen Unfrieden zu verewigen . Die be -
sondere Eignung der französischen Sprache zu
zweideutiger Ausdrucksweise , scharfer Blick für
schwache Stellen in gegnerischen Argumenten
und eine ungewöhnliche Unverfrorenheit , sich
als verfolgte Unschuld zu geben , sind dabei die
wesentlichsten Kampfmittel . Die Hauptstärke
der Franzosen beruht natürlich in ihrer über -
ragenden Wehrmacht , ihrem ungeheuren Gold -
schätz und in ihrer gesicherten Ernührungs -
grundlage .

Deutschland besitzt einen wichtigen Bundes -
genossen im Kampfe um wahren Frieden in
den schädlichen Wirkungen , die sein Siechtum
auch in der Umwelt hervorruft , und denen sich
selbst so mächtige Staaten wie Italien , Eng -
land und die Vereinigten Staaten von Nord -
amerika nicht entziehen können . Ihr eigenstes
Interesse stellten diese daher in einer Reihe
von Punkten an die Seite Deutschlands . Aber
Frankreich glaubt sich — nicht zum ersten
Male in seiner Geschichte — stark genug , es
selbst mit der Gesamtheit aller Großmächte auf -
nehmen zu können . Bezeichnend hierfür ist
ebensowohl sein Verhalten auf der Abrüstungs -
konferenz — wo nur sein Plan Geltung haben
soll —, wie gegenüber dem neuen Vier - Mächte -
Vorschlag Mussolinis , der endlich dem Frieden
Europas eine Gasse bahnen will . Fordert
Mussolini hier : „ Revision der Friedensver -
träge ", so antwortet Frankreich : „Jawohl , aber
nur unter Aufrechterhaltung der bisherigen
Bestimmungen ." Tritt Mussolini für „prak -
tisch e " Gleichberechtigung Deutschlands auf
dem Gebiete der Sicherheit eiu , so antwortet
Frankreich : „Jawohl , aber ohne daß Deutsch -
laud hierbei zur Wiederaufrüstung schreiten
darf ." Und die nämliche Melodie ertönt bei
allen anderen Punkten , die einer Aushebung
der Unterscheidung der Völker in Sieger und
Besiegte dienen sollen .

Wir halten es für vergebliche Hoffnung , daß
Frankreich jemals freiwillig an der Wieder -
Herstellung wahren Friedens in Europa und
damit in der Welt mitwirken wird . Frankreich
respektiert nichts als die starke Tat . Wollen
die Großmächte daher wirklich Frieden , so be -
darf es vor allem der Bekundung , daß sie nöti -
genfalls auch zur Tat ohne und selbst gegen
Frankreich entschlossen sind .

Zapan und der Völkerbund
Am 27. März hat Japan als Antwort auf

den Beschluß des Völkerbundes vom 24. Fe -
bruar , der Japans Verhalten im fernöstlichen
Streite verurteilt und dem neuen Staat Man -
dfchukuo die Anerkennung versagte , seinen
Austritt aus dem Völkerbund erklärt . Damit
stehen die drei größten Staaten der Erde , die
Sowjetunion , die Vereinigten Staaten von
Nordamerika und Japan , außerhalb des Völ -
kerbundes , was die Bedeutung dieses Bundes
noch geringer macht , als sie bisher schon war .

Nach Artikel 1 der Völkerbundssatzung würde
der Austritt Japans erst nach zwei Jahren
wirksam werden ? Japan bliebe also noch zwei
Jahre den Bestimmungen der Völkerbunds -
satzungen unterworfen . Japan denkt aber gar
nicht daran , sich an diese Bestimmung zu hal -
ten , ebensowenig als es sich veranlaßt fühlte ,
sich dem Schiedsspruch der Bölkerbundsver -
sammlunz vom 24. Febrnar zu beugen . Es zog
sofort sein ganzes Personal aus dem Völker -
bund zurück und nimmt an keiner Völker -
bundsverhandlung mehr teil . Nicht betroffen
ist hiervon die Abrüstungskonferenz , die ja
keine Versammlung des Völkerbundes , son -
öern aller Weltstaaten ist, und ebensowenig die
kommende Weltwirtschaftskonferenz .

Dafür hat Japan ohne Rücksicht auf das
leere Gerede und die leeren Beschlüsse des
Völkerbundes und ohne sich durch den Kriegs -
lärm der Chinesen beirren zu lassen , die Be -
sitznahme der Provinz Jehol für den man «
dschurischeu Staat , man kann sagen spielend
leicht , durchgeführt . Die Grenze zwischen Man -
dschukuo und der chinesischen Provinz Tschili
bildet nunmehr die große chinesische Mauer ,
abgesehen von der zu Tschili gehörenden Stadt
Schanghaikwan , die die Japaner als wichtige
Pforte zwischen der Mandschurei und China
besetzt halten und wohl kaum mehr heraus -
geben werden . Unsicher ist dagegen noch die
Grenzziehung gegenüber ter westlich an Jehol
grenzenden Mongolei , aus der das Austrete »
japanischer Kavallerie gemeldet wurde . Wahr -
scheinlich aber handelte es sich hierbei nur uw
vorübergehende Versolgungs - Maßnahme «
gegenüber dorthin geflüchteten chinesischen
Truppen usw . Die japanischen Aktionen gegen
China dürften in der Hauptsache nunmehr ab¬

geschlossen sein . Nachrichten über weitere
Kämpfe hängen wohl nur mit aussichtslosen
Vorstößen der Chinesen gegen den japanischen
Grenzschutz an der Großen Mauer zusammen .

An sich hätte der Völkerbund auf Grund sei-
nes Beschlusses vom 24. Februar die Verpslich -
tung , China im Kampf gegen Japan zu unter -
stützen . Wie die Dinge wirklich liegen , beweist
der englische Abrüstungsvorschlag , der für
China ganze 100 KriegSslugzeuge , für Japan
aber 500 vorsieht .

Durch den Austritt Japans aus dem Völ -
kerbund wird neben dem mandschurischen Pro -
blem ein neues Problem aktuell , die Frage ,
was aus dem in den Händen Japans befind -
lichen Mandat über die deutschen Kolouien :
Karolinen und Mariannen in der Südsee wer -
den soll. Zunächst kann sich der Völkerbund
allerdings hinter die Fiktion verstecken , daß ,
Japan noch zwei Jahre dem Völkerbund an -
gehört . Es ist heute schon sicher , daß Japan die
Mandatsinseln nicht herausgeben wird , und
ebenso sicher , daß der Völkerbund sie nicht mit
Gewalt zurückzuholen vermag . Das kann aber
nicht bedeute » , daß damit der Rechtsanspruch
Deutschlands ^ uf jene früheren Kolonien ein
für allemal erledigt ist . Außerdem ist sestzu -
stellen , daß der Austritt Japans aus dem Völ -
kerbund , dessen Satzung einen Teil des Ber -

sailler Diktats bildet , eine neue Lage für das
künftige Verhältnis zwischen Deutschland nnd
dem einstigen Feinde geschaffen hat .

Frankreich dankt für Süden aus
Deutschland

So wichtig es die Franzosen haben , die an -
geblichen Judengreuel in Deutschland zu inter -
nationaler Hetze gegen das deutsche Volk aus -
zunützen , wobei sich selbst katholische Bischöfe
beteiligen , so wenig zeigen sie anderseits Ber -
langen , aus Deutschland abwandernde Juden
bei sich aufzunehmen . Bezeichnend hierfür ist
ein groß ausgemachter Artikel Paul Morands
im Pariser „Temps " vom 31 . März . Besorgt
frägt der Verfasser , ob denn der Allgemeine
Sicherheitsdienst genügend Interesse an den
Einwandernden nähme . Würde man nicht durch
sie das Pariser Proletariat in gefährlicher
Weife anwachsen lassen ? Sollte man sie nicht
zweckmäßig auf dem flachen Lande uud in den
Provinzen verteilen ? Noch lieber sähe sie Mo -
rand allerdings in England und in den Ber -
einigten Staaten von Nordamerika , denen er
vorwirft , daß sie nur platonische Liebesbeteue -
rungen für die verfolgten Juden über hätten ,
ihnen aber ihre Türen verschlössen . Nun , wir
gönnen den uns so freundschaftlich gesinnten
Franzosen den Jndenzuwachs von Herzen .
Merkwürdig aber doch, daß sie ihm gegenüber
so zurückhaltend sind , nachdem sie sich sonst über
jeden Neger freuen , der ihren Bevölkerungs -
stand erhöht . Friedrich H a s e l m a y r .

SieMen Netter sollten entführt werden
Alfred Rotier und Frau auf der Flucht tödlich abgestürzt - Fritz Rotter

und eine belgische Mdin verletzt
O Vaduz » 6. April . Die seit ihrer Flucht aus

Berlin im Waldhotel in Baduz sich aufhalten -
den Gebr . Alfred u . Fritz Schaie , genannt Rotter

unternahmen am Mittwoch nachmittag in Be -
gleituug der Frau Alfred Rotter uud einer
Frau Wolfs aus Belgien einen Ausflug nach
dem in der Umgebung von Vaduz gelegenen
Kurhaus Gaflei . Es war etwa gegen 3 Uhr
nachmittags , als plötzlich aus dem Walde uu -
erwartet mehrere Männer hervortraten und
einen Ueberfall auf die Gesellschaft versuchten .
Alfred Rotter , seine Frau und die Jüdin
Wolfs rannten in schnellster Flucht talabwärts
und stürzten dabei in dem felsigen Gelände ab .
Das Kurhaus Gaflei liegt etwa 1400 Meter
hoch. Fritz Rotier wurde in ein Auto gesetzt .
Als er merkte , daß man ihn entführen wollte ,
sprang er in voller Fahrt aus dem Automobil
und flüchtete . Bei dem Sprung erlitt er ver -
schieöene Verletzungen am Kopse und einen
Achselbruch . Die Verletzungen waren aber
nicht besonders schwerer Natur uud er konnte
noch ein Hans in der Nähe aussuchen nnd von
hier aus die Polizei verständigen . Diese ent -
sandte sofort eine Rettungsmannschaft nach
dem Gebiete von Gaflei . Am Mittwoch abend
gegen 10 Uhr wurden die Abgestürzten ausge -
sunden . Alfred Rotter und seine Frau waren
tot , die Wolff lebensgefährlich verletzt . Sie
wurde sofort nach Vaduz inS Spital überführt .
Die Staatsanwaltschaft hat mehrere Perso -
nen in Haft genommen .

-i-
O Vaduz » 6. April . Zu dem Ueberfall auf

die Gebrüder Schaie ( genannt Rotter ) ist er -
gänzend zu melden , daß die Täter , die sich zur
Zeit im Gefängnis von Feldkirch befinden ,
noch heute vom Staatsanwalt vernommen wer -
den sollen . Sie stammen sämtlich aus Konstanz .
Einer von ihnen ist ein gebürtiger Vaduzer ,
der zur Zeit am Technikum Konstanz studierte .
Die Namen der Verhafteten : Peter Reisber
(20 Jahre ) , Fritz Lehmann (35 Jahre ) , Adolf
Wiefer , Max Witt (56 Jahre ) , Othild Trom -
metter <33 Jahre ) und Theodor Grätz (23 Iah -
re ) . Bei den Verhafteten wurden nur Betäu -
bungspistolen gefunden .

Das Fürstentum Liechtenstein hat bereits
das Auslieferungsbegehren an die österreichi¬
sche Regierung gestellt . Die Verhandlungen
über diesen Antrag sind im Gange .

Die von Baduz aus entsandte Rettnngs -
Mannschaft fand Alfred Schaie und feine Frau
zwischen 20 und 21 Uhr in der sogenannten

Erbelen Rüse tot auf . Sie sind abgestürzt und
mit zerschmetterten Gliedmaßen tot liegen ge -
blieben . Schußwunden wiesen die beiden Lei -
chen nicht auf . Meldungen , wonach Alfred
Schaie und seine Frau erschossen worden sind ,
treffen nicht zu . Die Verletzungen der etwas
oberhalb in den Hängen liegen gebliebenen
Frau Wolff sind nicht so schwer wie man zu -
erst annahm . .

Das Kurhaus Gaflei liegt 1400 Meter hoch
und ist von Vaduz in etwa 2y 2 bis 3 Stunden
zu Fuß zu erreichen . Der Kraftwagen , mit
dem die sechs Männer aus Konstanz herauf -
gekommen waren , wartete schon oben auf den
Kraftwagen der Schaies . Die Insassen des
deutschen Kraftwagens hielten dann den Wa -
gen der Schaies an nnd man versuchte sie zu
fesseln und in den Konstanzer Kraftwagen zu
ziehen . An der Stelle , wo Alfred Schaie , feine
Frau und Frau Wolff abstürzten , liegt sehr
viel Schotter . Anscheinend sind die drei in dem
ausgetrockneten Wildbachbett ins Rutschen ge -
kommen und dann etwa 15 Meter abgestürzt .
Der Kraftwagen wurde eine halbe Stunde
nach dem Ueberfall in Götzis im Bezirk Feld -
kirch angehalten .

„Ach Milte Liechtenstein von den
Retters befreien "

* Berlin . 0 . April . Nach einer Meldung aus
Wien ist der Anschlag auf die Gebrüder Rot «
ter mit Hilfe einer Autodroschke aus Konstanz ,
die dem verhafteten Max Witt gehört , verübt
worden . Der Kraftwagen trägt die Nummer
IV B 32 512 . Max Witt , ein gebürtiger Bauer ,
lebte seit vielen Jahren in Konstanz als
Droschenbesitzer . Die Verhafteten trugen kei -
nerlei Uniformen oder Abzeichen , sondern ge-
wohnliche Anzüge .

Nach einer weiteren Meldung aus Vaduz
stellt die Strafverfolgung der Täter die Be -
höröen öes Landes vor schwere Aufgaben , zu -
mal auch Verletzungen der österreichischen und
der schweizerischen Grenze vorgekommen seien .
Wie weiter bekannt wird , fuhr Fritz Rotter
nach dem Anschlag zu dem Gasthans Schäd -
lers . Dieser forderte Rotter auf , sein Auto
zu besteigen und die Verfolgung der Deutschen
ansznnehmen . Rotter kam dieser Aufforderung
nach . Ans der Fahrt wnrde er dnrch das rasen -
de Tempo bennrnhigt und verlangte , daß
Schädler anhalten solle . Rotter drohte dabei ,
ihn mit den Handsesseln , die er noch immer
trng , den Schädel einzuschlagen . ( ! !) Schließ¬
lich sprang er ab , wobei er sich die schwere Ach -

Aus Anlaß des Geburtstages un seres Fuhrers am 20. April wird die

verlängert. Rutsche Volksgenossen, zeigt eure Spferwilligkeit.
lungen auf Postscheckkonto Karlsruhe Nr. 16723 Robert Wagner .

Ier Gauschatzmeister: s« . Schwörer.

selverletzuug zuzog . Schädler ist schließlich tu
Vaöuz festgenommen . Als Grund für seine
Beteiligung an der Entführung der Rotter
Vaöuz festgenommen worden . Als Grund für
seine Beteiligung an der Entüfhrnug der Rotter
befreien wollen . Der Regierungschef von
Liechtenstein , Dr . Hoope hat sofort die Unter -
suchung ausgenommen . Die Leichen sind be -
reits ins Tal gebracht worden .

Wie weiter gemeldet wird , will die Regie -
rung von Liechtenstein die Verhafteten wegen
Menschenraubes mit lebensgesährdenöem Aus -
gang unter Anklage stellen . Es steht darauf
eine Strafe von 20 Jahren Kerker .

Ner Rundfunksender Toulouse durch
Feuer zerstört

* Paris , 6. April . Der Rundfunksender
von Toulouse ist am Mittwochabend durch ei »
Großsener vollkommen zerstört worden . Wie
verlautet , handelt es sich um den auch in
Deutschland sehr gut Hörbaren Sender Radio
Toulouse , der mit 8 Kilowatt aus Welle 385
sendet . Am Mittwochabend sollte aus dem
Senderaum ein Symphoniekonzert gesendet
werden . Sämtliche Musiker waren bereits
anwesend , als eine Programmverschiebung
eintrat und das Konzert aus später angesetzt
werden mutzte . Die Musiker hatten kaum den
Senderaum verlassen , als sich aus den dicht
gepolsterten Wänden eine starke Rauchentwick -
lung bemerkbar machte und bald helle Flam «
men herausschlugen . Im Nu stand der ganze
Senderaum in Brand . Das Feuer dehnte sich
mit großer Geschwindigkeit auf die darunter
liegenden Maschinenräume aus . Der Feuer -
wehr gelang es wenigstens , einen Teil der
Nebenräume zu retteu . Senderaum und Ma¬
schinenraum sind vollkommen ausgebrannt , so -
daß vorläufig an eine Winderausnahme der
Sendungen nicht zu denken ist . Tie Ursache
des Feuers ist noch nicht einwandfrei sestge -
stellt . Man hält es jedoch nicht für ausge -
schloffen , daß einer der Musiker eine brennen -
de Zigarette sortgeworsen hat .

Für 180 ooo Mark Sevifen verschoben
O Düsseldorf , 6. April . Wegen umfang¬

reicher Devifenschiebungeu wurden ein Kauf -
mann und ein Metzgermeister auS Düffel -
dorf festgenommen . Die beiden Festgenomme -
nen haben in der Zeit von August bis Novem -
ber 1932 für eine halbe Million Reichsmark
Speck aus Holland eingeführt und den größ -
ten Teil dieser Waren ohne Devisenbewilli -
gung bezahlt . Die polizeilichen Ermittlun -
gen in dieser Angelegenheit gestalteten sich
recht schwierig , da die beiden Schieber ihre
gesamten Geschäftsunterlagen rechtzeitig be -
seitigt hatten . Die Gesamthöhe der unerlaubt
ins Ausland gebrachten Beträge beläuft sich
auf insgesamt 180 000 Mark . Durch überra -
schenden Zugriff der Beamten der Düfseldor -
fer Zollfahndung gelang es , für den Fiskus
erhebliche Vermögenswerte in Form von
mehreren Waggons Speck und auch größere
Geldbeträge zu beschlagnahmen .

12 Zahre Zuchthaus für einen
Vatermörder

* Waldenburg i . Sa ., 6 . April . Das
Zwickauer Schwurgericht verurteilte den 41-
jährigen stellungslosen Kaufmann Helmut
Willi Claus wegen vorsätzlichen Totschlages
und unbefugten Waffenbesitzes zu 12 Jahren
Zuchthaus und zehnn Jahren Ehrenrechtsver -
lust . Claus hatte im Streit seinen 70jährigen
Vater getötet . Er war geständig und gab an ,
in Erregung und Notwehr zur Pistole gegris -
sen zu haben .

Unter schwarzweiß roter Flagge
ausgelaufen

— Hamburg , 6. April . Am Mittwoch abend
haben die ersten deutschen Handelsschisse un -
ter schwarz - weitz - roter Flagge ohne Gösch öen
Hamburger Hafen verlassen . Sie handeln da -
bei auf Grund einer besonderen Anweisung
des Vereins Hamburger Reeder , die sich auf
eine Information der Reichsregierung stützt ,
wonach für die nächsten Tage vom Reichs -
Präsidenten ein Gesetz unterzeichnet werden
wird , das die alten Farben Schwarz - weiß - rot
ohne die schwarz - rot - goldene Gösch zur Han -
delsslagge erhebt .

Spanischer Iampfer in Seenot
8 Miami ( Florida ) , ö . April . Der spanisch «

Dampfer „Marques de Comillas "
, der sich mit

100 Fahrgästen an Bord auf der Fahrt von
Barcelona nach Havanna befand , ist an der
Küste von Florida ausgelaufen . Der Damp -
fer sandte SOS .-Ruse aus . Küstenwachtschiffe
der Marinebasis Fort Landerdale sinö zur
Rettung des Dampfers ausgelaufen .

-»

Nach einer weiteren Meldung sind sämtliche
Passagiere gerettet worden . Der verunglückte
Dampfer ist nicht unmittelbar gefährdet .

Eine Stadt durch Großfeuer zerstört
8 Ncwyork , 6 . April . Wie der amerikanische

Konsul in Honduras mitteilt , ist die dortige
Hasenstadt Tela zu drei Vierteln durch Groß -
scner zerstört worden . Der Sachschaden ist
sehr groß .
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Auch in der Wissenschaft gibt es ein heroi¬
sches Ringen um Anerkennung , gerade dann ,
wenn sie Sem Volksganzen aus lauterer Ue -
berzeugung und Hingabe ihr Bestes vermit¬
teln möchte. Die deutsche Volkskunde wird in
einem neuen Zeitabschnitt deutschen Fühlens
und Handelns ihren Ehrenplatz einnehmen .
Dieser Wissenschast der Wolkskunde hat
Eugen Fehrle ausgezeichnete Werke ge -
schenkt , die allgemeinem Interesse begegnen
werden . Eine treue vieljährige Arbeit hat die -
se Erfolge in der Stille reifen lassen . Schon
der elfjährige Fehrle hatte anläßlich einer mit
dem Vater durchgeführten Gartenarbeit über
de » Amtsbezirk Neustadt i . Schw . Sie eigen -
artigen Unterschiede von Ort , Landschaft und
Menschenschlag und deren Sprache entdeckt .
Mütterlicherseits ward ihm .das Nämliche für
den Hegau erschlossen. Die ,Stockacherkresenz "

führte den wißbegierigen Jungen in all die
Gespenster - und Wundergeschichten , in die hei -
wischen Bräuche ein . Kein Wunder , wenn der
Student bei dem unvergessenen Kahle zu Hei -
velberg germanische Philologie hörte , wenn der
seinsinnige von Duhu ihn fesselte, wenn Re -
iigionsgeschichte und antike Volkskunde als
Forschungsgebiete vor ihm aufglänzten . War
es doch die Zeit eines Albrecht Dicterich , dieses
mitreißenden genialen Lehrers . Was konnte
nun aber dem klassischen Philologen die Volks -
künde bedeuten ? Ist denn dieser Begriff heute
ganz klar ? Wissen denn die Menschen über -
Haupt von dem ungeheuren Erkenntniswert ,
öer inneren ausrichtende » Kraft , der nnterir -
tischen Bindung unseres Geschlechs an die
Ahueureihe , von der wahren Volkskunde ?
Stellen wir aus Fehrles Gedankengut einmal
das Wichtigste zusammen .
Die Volkskunde erforscht das Unterschichtliche

des Menschen und seiner Gemeinschaft . Die
Volkskunde geht Hand in Hand mit der Völ -
kerkunde und der vergleichenden Religionswis -
ienfchaft . Die Volkskunde ist schlechthin die
Lehre von den Erscheinungsformen menschli¬
chen Denkens und Empfindens , des übergrei -
senden Gemeinschaftsgeistes und seiner Vor -
stelluugswelt . Es ist sehr müßig nnö überdies
unfruchtbar , den heute allgemein gebräuchlichen
Mantelbegriff „Wissenschaft " für hochschul -
mäßige Fachabgreuzuug auch an der Volks -
künde zu versuchen . Die Volkskunde hat nach
Fehrle aufgrund ihrer Methode , ihres Ar -
beitsgebietes und ihres Stoffes soviel Anrecht
auf Selbständigkeit ivie die anderen Wissen -
schasten alle . Fehrle hat programmatisch klar
die herkömmlichen Begriffe vom gesunkenen
Kulturgut und der primitiven Gemeinschaft -
Kultur geläutert . Die Volkskunde untersucht
die tiefsten Regungen des menschlichen Her -
Zeus , die nicht oder wenig von verstaudesge -
wäßer Ueberleguug beeinflußt sind und oft die
Dichtung des Lebens oder einzelner Betäti¬
gungen des Menschen bestimmen . Zum Brauch
kommt der Glaube ,

'
daß eine Handlung wirk -

taut wird ? die Handlung wird allmählich zum
Borbildzauber . Prüfen wir hier den ausge -
dehnten altgermanifchen Sonnenkult nach.
Tonnenrad , Scheibenwurf und Brandrad sind

Wilder der ersehnten Sonne . Zuversicht uud

glaube , daß sie wiederkommen müsse, ver -
schmelzen . Die Stufe der Kultur allein macht
^s , ob hieraus eiu Kult oder ein magischer

Kurhaus Baden -Baden
Vaterländische Feier zum Geburtstag

Bismarcks
Wo und wann durfte in den verflossenen

fahren öffentlich Bismarcks oder anderer gro -
®et deutscher Männer gedacht werden ? Daß
T^ ute wieder vaterländische Feiern abgehalten
werden , beweist » daß wir auf dem Wege
Und, ein anderes Volk zu werden , als es die

Unterdrücker alles Nationalgefühls und -stol-
» es, aller Ehrfurcht von unsern großen Toten ,

* nach dem Weltkrieg zu sein erlaubten , die
dem Volk der Helden , der Dichter und

»
" u

.
ker eine Masse formten , schielend nach der

vnjuuktur des Tages , Tradition , Geschichte
nd kommendes Urteil verachtend . Diese Zer -

^ vrer wollten nicht , daß etwas den Tag über -
^uere , denn was dauert , hat inneren Wert ,
^ aft nnd Seele . Damit konnten die seelischen

b» Materiellen Ausbeuter nicht feilschen, nicht
?.deln und wuchern : darum Haßten sie dieses

. sichtbare , mächtige Etwas , das ihr größter
v » ^ n! ar ' deutsche Seele , die deutsche

«st, die große deutsche Vergangenheit , und
Träger ,

toi s ^ "dies Joch abgeschüttelt , heute werden
. »Toste des Geistes " gefeiert , heute wer -

» wieder deutsche Männer geehrt !
firi\ ^ ,ßw B€n Bühnensaal des Kurhauses hatte
den

e
o$ e

-flrB ^e Zuhörerschaft eingefunden , um
. -Weisen unserer Feuerwehrkapelle unter
^ " Musikmeister R u d e l t s Stabführung ,

° er Kündenden Ansprache von Pg . Grimm -

ftMSv
° ence äU wuschen . In kurzen , klaren Aus -

^ . ^ ^ ^ öeu, von einem klangvollen Organ ge -

Cj,r
Clt ' ^ mritz er Werden und Wirken des

fernen Kanzlers , verglich ihn insofern mit
" lerem heutigen Kanzler Adolf Hitler , als

6n &
li m zuerst Widerstände aller Art den

»«ven Gedankenslug und Tatendrang hemmten .

Brauch entsteht . Wir sind nicht berechtigt , die-
seu germanischen Sonnenkult als Magie zu
bezeichnen , nur , weil man gerne den ficht-
bar gestalteten Gott höher stellen will als die
allgemein verehrte Macht . Rassemerkmalc , fee -
lisch-geistige Merkmale sind erbgesetzlich und
blutgebunden : die Volkskunde muß sich un¬
bedingt mit Rassefragen beschäftigen . Die Per -
fönlichkeitswerte eines Volkes , die Herderfche
Volksseele , nach Veranlagung und Erlebnis
zu erforschen , gehört zu den Aufgaben der
Volkskunde . Die stärksten Wurzeln unserer
Kraft werden sichtbar, die Ueber fremdung
splittert ab . Gesundung uuÄ

'
Meinerhaltung

des Volkes werden möglich . Hierin liegen
Grenzen und Ziele unserer Volkskunde ausge -

sprachen. Zur Stellung der Volkskunde in der
Gegenwart äußert sich Fehrle dahin , daß sie
berufen sei, dem trockenen Historismus , einer
antrieblosen Verstandeskultur , den tiefen
Impuls zu verleihen , vom reinen Bildungs -
erlebuis zum Urerlebnis zurückzuführen . Sie
kann die Grundlinien solcher Erlebnisse auf -

zeigen und ihrer Verbindung mit den ge -

schichtlich gewordenen Werten unserer Kul -
tur nachspüren ! Wer die Zivilisation an sich
vergötzt und das Lebendige und « ebenschaffen-

de aus öer Vergangenheit belächelt , der wird
die Zukunft um wertvollstes Volksgut betrü -

gen , denn ein hitziges Hineinstürmen in die
Zukunft ohne die Erfahrung der Wissenschaft,
dte aus Vergangenem das Beste schöpft , ist
blind . Jede Zukunftskultur muß volksver -

wurzelt sein , und ihr Mittelpunkt ist die Hei -
mat . Kultur gründet sich auf Erbmaße . Die
Artung eines Volkes muß erzieherisch beeiu -

slußt werden .
So faßt Fehrle jüngst die Ausgabe der deut -

scheu Volkskunde durchaus national in seiner
Darlegung im „Deutschen Wissenschafter " . Es

ist der Volkskunde wesentlich , die Triebkräfte
für die Artung einer Volksgemeinschaft zu un -
tersuchen . Dabei braucht es keines kläglichen
Jammerns um die verlorene „gute alte "

Zeit . Die Volkskunde sucht nur jenes , ivas
Kraft bewahrte uud zur gesunden eigenstar -

ken Emporentwicklung , eben , weil es urdeutsch
ist , unentbehrlich bleibt . Männer , die Geschich -
te machen, haben von eh und je aus diesen un -

verschütteten Volksquellen geschöpft. Die Volks -

seele ist der Mutterbodeu der Volksgemein -
schaft . Nicht umsonst kann diese Volkskunde beim
schollengebundenen arttreuen deutschen Bau -
eru die Erbanlagen der deutschen Volksseele
am besten auffinden . Das sind Leitgedanken ,
unter denen man das Schaffen und Wirken
eines Forschers und Darstellers der Volks -
künde stets sehen muß .

Fehrle gab uns seine ausgezeichnete „Badische
Volkskunde " (Verlag Quelle und Meyer ,
Leipzig , 200 Seiten ) nicht nur als Anreiz zu
eigenem forschenden Denken sondern vor allem
auch zu verguüglich -besinnlichem Einleben in
das Wesen der Volksseele auf den Gebieten
der Sprache und Art des Volkes , der Emp -

fiuduugs - und Denkart des Volkes , des Volks -
liedes und der Volkskunst , der Ortsneckereien ,
des Bauernhauses , seines Gartens , der Tracht .
Einen frischen eindringlich mahnenden Hand -
weiser für den deutschen Lehrer schenkte Fehr -
le in der „Heimatkunde in der Schule " (Hei -
matblätter „Vom Bodensee zum Main " Nr . 8 ) ,

Heute wird wohl niemand , es seien denn bös -
willige Zweifler , die überragende Bedeutung
auch unseres jüngsten Kanzlers anzweifeln , der
das neue Reich , ein Großdeutschland zu schaf-
seu bereit ist. — Die packende» Ausführungen
gipfelten ik dem Worte Bismarcks : „Im
Dienste meines Vaterlandes will ich mich ver -
zehren " . Das muß der Wahlspruch jedes
Deutschen werden . — Langanhaltender Beifall
dankte dem Redner auch für die Wiedergabe
der von glühender Verehrung durchdrungenen
Gedichte von Th . Fontane und Paul Warnte
„Dem Fürsten Bismarck " und das Gedicht
eines Auslandsdeutschen aus dem Jahre 1843
„An mein Vaterland "

. —
Die Fest -Ouvertüre v . Friedrich dem Gro -

ßen , das „Niederländische Dankgebet "
, eine

Reihe alter Armeemärsche u . a ., gespielt von
der Feuerwehrkapelle , trugen zur Belebung
dieser stimmungsvollen und würdigen Bis -
marckfeier bei . A . L.

„Sängerbund Hohenbaden"
, B .-Baden

Volkstümliches Konzert
Leitung : Edmund Braun

Zu gleicher Zeit fand neben der vaterländi -
schen Feier im Garteirsaal das Hohenbaden -
Konzert statt , eine dritte Veranstaltung im
grünen Saal , ein Umstaird , der dem Besuch
aller Veranstaltungen etwas Abbruch tat . In
Anbetracht der Reichhaltigkeit und Qualität
des Gebotenen wir mancher bedauert Haben ,
nicht überall gleichzeitig sein zu können . Die
hauptsächlich aus Volkstümlichkeit eingestellte
Bortragssolge wickelte sich flott und ohne zu
lange Pausen ab , sodaß sich beim . Znhörer «keine
Ermüdung einstellen konnte , die .vom Publikum
oft «fälschlicherweise auf Kosten Äer Leistungen

MM
wo auf nur 32 Seiten auf die ganze prachtvolle
Mannigfaltigkeit volkskundlicher Eigenbeo -
bachtuug richtunggebend eingegangen wird .
Dem Schatz unserer eigenen Volksstämme nnd
ihrer Eigenart hat Fehrle in dem Eriune -
rungswerk „Friedrich I ., Friedrich II . und das
badische Volk ", dessen Herausgeber er ist, wohl
am fröhlichsten Ausdruck verliehe « . In der
Teubnersammlung Aus Natur und Geistöd-
weit schildert Fehrle im Band 518 „Deutsche
Feste uud Volksbräuche " . Er geht ihrer Ent -
Wicklung nach, befreit sie vom überwuchernden
Nankenwerk und offenbart ihre unverfälschten
Volksart . Wer deutsches Leben kennen lernen
will , achte auf unsere Feste und Volksbräuche :
viel von dem , was heute als Aberglaube belä -
chelt wird , ist ein Rest ehrfurchtsvollen Glau -
beus unserer Ahnen . Das mit trefflichen Ab-
bildungcu geschmückte Werkchen handelt vom
Martinstag , von Weihnachten , Neujahr und
Dreikönig , von Mariä Lichtmeß , von Fastnacht ,
Lätare , Palmsonntag , Ostern , Georgi , Walpur -
gisnacht , Mai , Pfingsten , vom Johannistag ,
von Ernte und Kirchweih , aber anch vom
Menschenleben 'in seinen ewigen Geschehnis-
scn von Geburt , Taufe , Krankheit , Jugend ,
Liebe , Hochzeit und Tod . Fehrle ist auch der
neue Herausgeber des aufschlußreichen Bänd¬
chens von Hermann Fischers „Grundlagen der
Deutschen Altertumskunde " in Sammlung
Wissenschast . uud Bildung Nr . 40 . Bei Diede -
richs ließ Fehrle ein prachtvoll ausgestattetes
und mit vorzüglichen alten Stichen ausge -
schmücktes Buch erscheinen , in dem er litera -
risch feinsinnig und erschöpfen* in der Erörte¬
rung altmythischer Zusammenhänge „Zauber
und Segen " nachgeht . Wir erfahren hier in
reicher Fülle über die Form und den Inhal ! ,
die Herkunft und die Wirkung des alten
Volksaberglaubeus . Auch hierin ist Her Siäd -

ter gegenüber dem Landbewohner benachteiligt .
Der Bauersmann hat den Glauben an die
übersinnliche Welt lebhaft und aus taufen -
derlei Geschehnissen und Naturereignissen ge -

speist, sich erhalten : sein Urmythus ist ewige
Quelle tief innerlichen Naturlebens auch für
uns geblieben . Glückliche Einzeluntersuchungen
hat Fehrle dann dem Hahnaberglauben gewid -
met , die Zauberriten , das Orakel und den
Amnletglauben behandelt , geht dabei auf die
rote Farbe ein , auf das Verscheuchen der Dä¬
monen , das Heilwunder des Asklepios . Eben -

so erhellt er das übelabwehrendc Schrecktier ,
die Heuschrecke im Aberglauben , stellt die gei-

sterhasten Wesen im Kehricht fest und die
Rolle des Besens , der nach Tod und Leichen-

schmaus iu Aktion treten Muß , wobei der
Staub aus den vier Ecken als uralte Erde ,
die Wohnung der Geister , sich zn erkennen
gibt .

„Mutter Erde " heißt ein umfassender Vcr -

such über Volksreligion aus der Feder Alb -

recht Dieterichs , dessen erweiterte Auslage
Fehrle besorgte . Alle höheren nnd höchsten
Religionen sind gar nicht zu verstehen oder
nur falsch , wenn die letzteu Tiefeu der Volks -

religio » unerforscht bleiben . Das Brauchtum
unseres eigenen Volkes wird uns instinktiv
richtig leiten , denn nur das uns Gemäße ist
Schlüssel zum Verstehen anderer Zusammen -

hänge . Dieses grandiose Buch Dieterichs gab
die Hauptphasen in dem Glauben an die Men¬

gesetzt wird . Sehr sein abgetönt , die Stim¬

mung des erwachenden Lebens vorzüglich tres -

send , gelang der Eingangschor „Morgendäm -

merung " von Enrti . Der Chor „Das ist das
Meer " ist gar nicht so einfach M singen wie er

klingt . Eine tadellose Wiedergabe ist ein
Prüfstein für die Treffsicherheit eines Chor -

körperS in schwierigen Intervallen , und kleine
Schwankungen sind nur zu verzeihlich . E . Han -

fen traf es mit dieser Komposition , die erha¬
bene Größe . und Unendlichkeit des MeereS in
Tönen zu malen . Der frohbeschwingte Rhyth -
mus , den der Verein dem „Hab Sonne im
Herzen " von Heinrichs gab , wußte die Zuhörer
mitzureißen .

Wie schon so oft, gab ,/Hohenbaden " in dan -
kenswerter Weife einem jungen Gesangstalcnt
Gelegenheit , zum erstenmalc >vor einer großen
Ovffentlichkeit sein Können zur Beurteilung
zu stellen . Anna Lamb (Sopran ) , Baden -
Baden , hat mit diesem Debüt sehr gut abge -
schnitten . Eine hellklingende Stimme von sü-
ßem Schmelz , vorzüglich geschult, verbindet mit
diesen Vorzügen eine geschmackvolle Vortrags -
weise, die von innerem Erleben beschivingt ist .
Das Volumen bedarf uoch weiterer Entwick -
lung und die junge Sängerin wird im Jnter -
esse ihrer schönen, noch etwas zarten Stimme
gut tun , dramatische Akzente vorerst zu ver -
meideu : denn es wäre schade, wenn der poe -
tische Duft , der von ihr ausgeht , durch Ueber -
anstrenguug gefährdet würde . Vorzüglich lagen
und gelangen ihr die vier Lieder von L . Cas-
simir , sowie die Zugabe „Seligkeit " von Schu -
bert . Der sehr herzliche Beifall und die Blu -
men waren ein Erfolg , den die sympathische ,
junge Künstlerin ehrlich Verdiente .

Zwei Männerchöre , altdeutsche Volkslieder
mit Hornbegleitung , bearbeitet von Heinrichs ,
„So -wünsch ich ihr eine gute Nacht" und „Es

blies ein -Jäger wohl -in 'sein Horn ", wur¬

schenmutter Erde , soweit sie die Antike erfüll -
teu . Die Antike wird klarer , wenn man seine
eigenen Vorstellungen mit einbeziehen kann .
Und hier hat Fehrle seine wissenschaftlich her -
vorragendste Tat erreicht : Die Kultische
Keuschheit im Altertum " (Gießen bei Töpel -
mann , 1010, 250 Seiten ) . Das ungemein ge -
lehrte Buch ist von echt deutscher Gründlichkeit
und dabei vou weitschaueuder Perspektive . In¬
formierende Beiträge über Erdbeben , Fasten ,
wunderbare Empfängnis , Erde , Keuschheit , fei-

erliche Vermählung finden wir in den Hand -
Wörterbüchern des deutschen Aberglaubens
und des Märchens . In griechisch -deutscher Zu -

sammenschau begrüßten die Heidelberger die
schöne Arbeit über das ,SoWmerciuholcn

".

Sehr interessant ist die Studie „Das Lachen
im Glauben der Völker " . Nicht unerwähnt
darf bleiben die praktische und gute Ausgabe
von Taeitus „Germania " mit deutscher Ueber -

setzung und Anerkennungen , die in dieser
Form recht handlich und verwertbar ist . Unter
Verwendung von armenischen , arabischen und
syrischen Parallelen ist ein Sammelwerk über
landwirtschaftliche Anweisungen (Hagelabwehr ,
Weinbau u . a . m .) erschienen , das den Name «
Geoponiea trägt . Am Ende einer sehr schö -
nen Darstellung ,̂ Badischer Hochzeitsbräuche¬
stehen die bemerkenswerten Worte : Viele Fe -
ste wären keine richtige Feste mehr , wenn die
alte Form fallen müßte . Ist uns der nr -
sprüngliche , Inhalt eines Brauches fremd , so
bewahren wir wenigstens «die Form uud geben
ihr einen neuen Inhalt , der der altehrwürdi -

gen Form und des frommen Denkens unserer
Väter würdig ist . Nur wer die Geschichte von
Dorf und Stadt kennt , wird stolz auf die Hei -
mat , liebt sie .

Ein 1912 in Angriff genommenes Arbeits -
gebiet der Heimatforfchuug , an der alle Kreise
mitschassen bönnen , ist die Erforschung der al -
ten Fluruamcu . In diesen uralten Bezeich -

nnugen stecken ungeahnte Aufschlüsse inbczug
auf Mauerreste , Gräber , Heiligtümer , Sied -

luugsstätten , alte Heeresstraßen , Gerichtsstät -
ten , Klostergüter , römische und keltische Sied -

luugeu , Weidgäuge , Gewerbe , seltene Pslan -

zen und Tiere , Sagengebilde uitd Volkshn -
mor . In alter Liebe zur Heimat hat der rü -

stige Mitarbeiter Fehrles , sein Wruder Ernst
Fehrle , „Die Flurname » von Aasen " gesam-
melt und ihnen praktische Anleitungen für
eine ausgedehnte Sammlung des ganzen ba-

discheu iLaitdes beigegeben . Das Vorwort
schrieb Eugen Fehrle , der damit seinen ersten
Jugeudeindrücken als Forscher seinen schön -

sten Dank abstatten konnte . Es ist sicherlich
ein schönes Zeugnis für die Fruchtbarkeit dte-

ser Untersuchung , wenn das Rathaus zu Aasen
nur 138 Namen kennt , die Aufnahme Fehrits
dagegen deren 24« ausgefunden hat , darunter
solche , die für Geschichte und Altertumskunde
hervorragend wichtig sind, zumal die AuMU >-
bungstätigkeit sich neuerdings mehr uud mehr
auf diese Vorarbeiten mit Erfolg stützen kaum

Wenn ich zum Schlüsse noch des Wissenschaft -
lich und methodisch im Sinne der Dieterich -

scheu Schule scharf eindringenden Vortrags

„Johann Jakob Bachosen und das Mutter ,

recht" gedenke und die Tätigkeit als Schrift -

lciter au der „Oberdeutschen Zeitschrift für
Volkskunde " rühmend hervorhebe , glaube ich,
ein ungefähres Bild vom Gesamtschaffen Eu -

gen Fehrles als Volkskundesorscher entwor¬

fen zu haben , wie es heute , da der Gelehrte
an verantwortlicher Stelle des Staates steht,
die Oeffentlichkeit interessieren dürste .

den mit besonderen Applaus bedacht , ein Zei -

chen , wie viel Liebe und Verständnis sür das

deutsche Volkslied vorhanden ist. Mit dersel -

ben Begeisterung wurden drei weitere Volks -

lieder aufgenommen : „Guckguck " mit Echo, der

derb - naive „Landsknechts -Marisch " mit Trom¬

mel und „Der Soldat "
, bei dem der Männer -

chor die Begleitung summt , die Melodie von

einem frischen Knabenchor gesungen wird , der

seine Sache vorzüglich machte.
Es mar ein schöner Gedanke auch in diesem

Konzert Worte des Gedenkens dem Kanzler
Otto von Bismarck zu weihen , wiederum in

markiger Wncht von Otto Grimm - Pro¬
vence gesprochen, und , ebenso wie vorher im

Bühnensaal , begeistert aufgenommen . — Einen

seinen und passenden Abschluß bildete die

Hymne an das Vaterland „Mein Leven " von
Türk , in das der Chor noch einmal seine ganze
Klangschönheit und Begeisterung verströmte .

Zu deutscher Knab'.
Von Fritz Wilkendorf

Du , deutscher Knab '
, auf dich kommt 's an ,

Das alte Erbe ist vertan .
Zerstoben ist das deutsche Heer ,
Verloren ist das deutsche Meer .
Die alten Grenzen sind zerfetzt,
Die deutschen Stände sind verhetzt .
Du , Knabe , du bist Deutschland jetzt.

Du , deutscher Knab ', sei rein und schlicht ,
In dir glüht >DeutschlandS Morgenlicht .
Sei treu und trotzig bis ins Mark ,
Voll Glaube , Liebe , jugendstark .
Reif du zum Sieg , werd ' du ein Mann »
Bau Deutschland auf , denk ' immer dran ;
Du , deutscher Knab '

, auf dich konlmt 's au !
(Das Gedicht ist zum Vortrag bei Schot -

feiern besonders geeignet . Die Schaft ! )
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HANDEL UND WIRTSCHAFT
Frankreichs Mampf uro tas SM

Der Kampf um Sie amerikanische Währung
yat von neuem die Aufmerksamkeit auf Sie
Rolle gelenkt , die Frankreich in den letzten
Kahren in den Kämpfen um die Beibehal -
tung des Godftandards gespielt hat .
Bekanntlich haben die Franzosen ihr Haupt -
augenmerk darauf gerichtet , in Paris möglichst
große Goldbestände anzusammeln . Durch die
deutschen Tributzahlungen und entsprechende
Handels - und währungspolitische Maßnahmen
hat man dieses Ziel auch weitgehend erreicht .
Frankreich besitzt heute Goldbestände von über
80 Milliarden francs , seine Noten sind zu IVO
Prozent in Gold gedeckt und wenn man die
Sichi . bindlichkeiten der Bank von Frankreich
dem Notenumlauf zurechnet , so ergibt sich im-
mer noch eine Deckung von rund 30 Prozent .
Aber das ist nur der nachweisbare Goldvorrat .
Tatsächlich besteht noch ein irregulärer
Goldmarkt in Paris , auf dem die ängst-
lichen Franzosen , die lieber Gold als Noten in
der Hand haben — seien diese auch hundertpro -
zentig gede kt — ihre französischen Noten gegen
schöne runde amerikanische Goldstücke, die söge -
nannten eagles , umtauschen . Der Wert der
auf diese Weise nach Frankreich gelangten
Goldbeträge wird auf vieleweitereMil -
l i a r d e n veranschlagt .

Wie man aus der Höhe der französischen
Goldvorräte erkennt , ist ein großer Teil des
französischen Volksvermögens in Gold ange -
legt .

Frankreich hat deswegen auch ein starkes
Interesse daran, baß das Gold seinen Wert
behält «nd setzt allen Versuchen, den Gold-
wert international herabzusetzen und den
gesunkenen Warenpreisen anzupassen, den

stärksten Widerstand entgegen.
Der französische Einfluß in der nächsten Um -

Hebung des neuen amerikanischen Präsidenten
Roosevelt erklärt es auch , warum Amerika den
Goldstandard nicht aufgegeben hat , trotzdem
weite amerikanische Kreise darin ein Heilmittel
für die amerikanische Wirtschaftskrise sehen .
Allerdings ist der Kampf um die amerikanische
Währung noch keineswegs entschieden, aber
das erste Gefecht wurde von den Verteidigern
der Goldwährung gewonnen .

Die Gefah ' en , die für Frankreich entstehen
würden , wenn Amerika die Goldwährung auf -
geben oder vorübergehend außer Kraft setzen
würde , liegen aus der Hand . Zunächst würde
die amerikanische Ware der französischen eine
sehr schwere Konkurrenz bereiten , die umso
empfindlicher wirken müßte , als der Weltmarkt
heute nur sehr begrenzt aufnahmefähig ist.
Sodann würde aber ein neuer starker Zustrgm
amerikanischen Kapitals nach Frankreich aus
solchen Kreisen einsetzen, die sich vor Wäh -
Scöann würde aber ein neuer starker Zustrom
amerikanischer Kapitalien würde eine weitere

Befestigung der französischen Devise gegenüber
den anderen Währungen bedingen , die aus den
erwähnten Gründen der französischen Export -
industrie unter allen Umständen unerwünscht
ist.

Tatsächlich hatte die amerikanische Bankkri -
sis bereits ein bemerkenswertes Ein -
strömen amerikanischen Kapitals
nach F r a n k r e ich zu Folge . Die letzten
Ausweise der Pariser Zentralbank lassen be -
reits eine neue Vermehrung der französischen
Goldbestände erkennen . Diese wäre noch be »
deutend größer gewesen, wenn nicht Frankreich
gleichzeitig an England erhebliche Goldmengen
abgegeben hätte . London ging nämlich in den
letzten Monaten mit bedeutenden Psundverkäu -
fen vor , die aus dem sogenannten Internen -
tionsfonds der Bank von England stammen .
Diese Verkäufe von englischen Noten wurden
getätigt , weil England unter allen Umständen
den V o r s p r u n g , den es durch die Loslösung
vom Goldstandard währungspolitisch errungen
hat , nicht aufgeben will . England will heute
unter keinen Umständen zum Goldpfund zu-

rückkehren . Nun ist allerdings der Jnterven -
tionsfonds . aus dem die englischen Noten zur
Kursregulierung abgegeben wurden , nahezu
erschöpft. Und plötzlich erkennt man auch , wa -
rum Frankreich so bereitwillig den Tausch von
englischen Noten in Gold vorgenommen hat .
Es hat damit die Engländer in eine gewisse
Zwangslage gebracht , die sich nun vor der Ge-
fahr sehen, eine durch Frankreich erzwungene
Besserung des englischen Psundkurses in Kauf
nehmen oder Zugeständnisse auf anderen lviel -
leicht politischen ) Gebieten machen zu müssen.

Hinter den französischen Goldmanipulationen
verbirgt sich also immer noch das politische
Machtstreben . Dank seiner großen Goldvor -
räte ist Paris nach wie vor in der Lage , seinen
Einfluß hinter den Kulissen geltend zu machen.
Die in Paris angewandten Mittel uuterschei -
den sich nur im Wege, aber nicht im Ziel von
den früheren Methoden . Deswegen wird man
auch weiterhin den französischen Goldbewegun -
gen und den Vorgängen am Pariser Devisen -
markt die größte Aufmerksamkeit schenken
müssen.

Organisation des deutschstömmigen Produktenhandels
Der Deutsche Landhandelsbund , eine vom

Amt für Agrarpolitik der NSDAP , geförderte
Organisation nationalgesinnter Landesproduk -
tenhändler , hielt in München seine erste
Generalversammlung ab . Vor Eintritt in die
Tagesordnung wurden die Ziele des neuen
Verbandes eingehend dargelegt . Die Getreide -
börsen dürsten nicht mehr der Spielball des
spekulativen Handels sein. Auch das Genossen-
schaftswefen wurde eingehend besprochen.
Schließlich wurde eine Entschließung einstim -
mig angenommen , in der der deutschstämmige
Landesproduktenhandel die Negierungsmaß -
nahmen zur Sicherung der Landwirtschaft und
des Mittelstandes begrüßt und für sich das
gleiche Recht wie die landwirtschaftlichen Ge-
nossenschaften fordert . Jede weitere Subveu -
tionierung der Genossenschaften sei sofort ein -
zustellen . Bor allem sei der deutsche Getreide -
Handel von spekulativen Elementen und Ein -
richtungen sofort zu säubern . Außerdem fordert
der landwirtschaftliche Handel Maßnahmen zur
Flüssigmachung der durch den Bollstreckungs -
schütz festgefrorenen Kredite .

BadtjW SMgMlebmattte künftig-
hin Slenstogs

Der Sonderkommissar für Landwirtschaft in
Baden hat angeordnet , daß die Schlachtvieh -
Märkte in Baden von Montags auf Dienstags
verlegt werden . Eine entsprechende Perord -
nung wird in Kürze erlassen werden . Die be -

teiligten Kreise werden ersucht, sich auf die Um-
stellung vorzubereiten . Begründet wird der Er -
laß der Verordnung mit der Sonntagsruhe , die
gesetzlich bisher auf den Schlachtviehmärkten
nicht bestand.

Vorläufig unveränderter Stellenmarkt
Der Bewerberzugang im Monat März hielt

sich nach den Beobachtungen der Kaufmänni -
schen Stellenvermittlung des Deutschnatio -
nalen Handlungsgehilfen -Berbandes etwa auf
der Höhe des Vormonats . Die nach den Wah -
len einsetzende Klärung der innerpolitischen
Lage wirkte sich auf das Wirtschaftsleben be -
ruhigend aus , so daß von Mitte März ab eine
zuversichtlichere Beurteilung der
wirtschaftlichen Entwicklung , auch im westdeut -
schen Industriegebiet , sich bemerkbar machte.
Ausdruck fand dieses Vertrauen in der Ertei -
lung von Aufträgen für den notwendigsten
Personalbedarf , mit denen bislang zurück-
gehalten wurde , sowie dadurch , daß im Gegen -
satz zum Vorjahre die am LI. März auslernen -
den Lehrlinge zum größten Teil weiterbe 'chäf-
tigt werden . Eine Entlastung des Arbeits -
Marktes kann jedoch erst dann eintreten , wenn
die Wirtschaftslage sich spürbar bessert.

Tas Auftrags - und Vermittlungsergebnis
konnte gegenüber dem Vormonat gesteigert
werden . Die Anforderungen kamen aus fast
allen Geschäftszweigen , mit Ausnahme von

und Markte
Berliner Börfe

SetH » , 8 . April . Sei Heitlern Gefojöft war Sic Börse
Mertoießenb Weiler befestigt . Die Hoffnungen auf da?
Aufbauprogramm der Regierung bieten der Traden , im-
« er wieder einen Rückhalt. so daß Realisationen daß Kurz -
Niveau kaum zu beeinflussen vermögen . Die Spekulation
oerhielt sich weiter abwartend , nachdem in den letzte » Ta -
gen Iji'n dies. r Seite aus stärkere Entlastungsliiuse be -
obachtei wurden . Speziell i .T Farben wollte man diese Ab -
gaben 6eo ^ nd6tct haben , so daß sich in den Aktien beute
Materialmangel bemerkbar machte. Im Zusammenhang
mit der günstigen Belebung des SiickstosfabfatzeZ und der
bevorstehenden Bilanzsitzung wurden die Aktien bei etwa
ISO 000 AM . Umsatz zum ersten Kurs 2Vi Proz . höher be¬
zahlt . Im Verlauf trat e' ne weitere Steigerung um 1
Pro ». ein , die auch die übrigen Märkte beeinflußte . Hier«
, u tragen auch die Mitteilungen der Handelskammer » über
die Wrtschastsbelebung im März sowie ein besserer Be-
acht vom rheinisch-westfälischen Eisenmarkt bei . Hiervon
konnten besonders Montanwerte profitieren . Bereinigte
Stadl plus 1, Gelsenlirchen pluS 1% . Rhcinstahl Plus 1T4.
Eleltrowerte lagen ruhiger , aber ebenfalls durchweg freund -
[ich. Siemens bei 3500 RM . Umsatz zum ersten Kurü plus
iV&. Äaliwerte waren durch bessere Berichte aus dem
Salzdetsurtb -Konzern etwa » angeregt . Nur Salzdetfurth
selbst ansang » etwas angeboten . ReichSbankanteile waren
wieder fester . Ferner Bauwerls Holzmann erneut PluS
ZH , Berger plus 2. Bon Textilwsrten hatte Bremer
Wolle auf eine Zufallsorder einen Gewinn von 5 Proz .
Erdöl (plus lVi) erreichten wieder den Parikurs . Kohlen -
werk läge » fest . Niedcrlausitzer plus 2^ , Bubiag plus
2%, Harpener pluS IM . Dagegen waren Rentenwerte
eher etwas schwächer . Wie aus Bankkreisen berichtet wird ,
hat das Publikum vereinzelt infolge der geplanten Ab-
deckjtng des ReichZbanklredites Besorgnisse geäußert : Ge-
genüber dieser unverständlichen Laienansicht muß darauf
hingewiesen werden , daß die Position der deutschen Wäh-
rung , leren Aulrechterbaltung sich der neue ReichSbank-
Präsident als oberste Aufgabe gestellt hat , in keiner Weise
durch diese Transaktion beeinträchtigt wird , die nur eins
Klarstellung längst bekannter Verhältnisse ist . Reichs-
lchuldbuchsorderungen waren etwa Proz . schwächer .
AUbekitz verloren S0 Pfg . Jndustrleobllgatlonen waren ge -
halten .

Tagesgeld erforderte unverändert IVt, teils iH . Bon
Valuten war das Pfund etwas fester. London Kabel
3,42 5/1P.

Mannheimer Effektenbörse
Tie Börse zeigte bei stillem Geschäft freundliche Ten -

denz. Farben l2S . Etwas sester lagen Dalmler -Bsn ».
Westeregeln und Aaldhos . Von Banken Badische Bank
2 Proz . niedriger . Psälz . Hhp . es. Dividende 82 .5 . Von
Versicherungswerten Mannh . Bers . weiter angeboten . Ren -
ten z. T . fester, Neubesitz 13 .3 Altbesitz 74 , auch Gold-
Pfandbriefe etwas höher gefucht . Der Börfentchluß war
etwas abgeschwächt , s Proz . Baden Staat 8S .3 , 7 Proz .
Heidelberg 70. S Pro ». Ludwigshafen 75. Mannh . Ablös.

70, S Proz . Mannheim Stadt 77.5 . 8 Pro, . Psälz . Hhp .<
Goldpfandbr . Sl 75 . s Proz . Rhein . Hhp .-Goldpfandbr .
89.75 . 6 Proz . Farbenbonds 108.2 . Bremen -Befigheim SS ,
Brown Bovert 27.5 , Cement Heidelberg 69, Daimler ,
Benz 30 .5 , Dt . Linoleum 41 . Durlacher Hof 52 , Eichbaum
W - rger 6(j Enzinger -Unton 73 , JG . Farbenind . 129 , 10
Proz . Stoßkraft Mannheim 102 , Kleinlein —, Knorr 135,
Konserven Brau » —, üudwigshafen Akiienbr . SO, Mez SO,
Pfalz . Mühlen 75 Vfälz . Preßhefe 93 . Rbeinelektra 90 ,
do . VA . 90 , Rheinmühlen —, Schwartzstorchen 78, Seil -
wolff 23 , Sinner 75, Südd . Zucker 150, Ver . dt . Oele
90 . Westeregeln 134 , Zellstoff Waldhof 50 .5 ! Badische Bk .
110 . Dedibank 70, Psälz . Hhp.-Bank 82,5 , Rhein . Hdp .-
Bank 103, Commsrzbank 53 .5 . Dresdner Bank 61 .5 , Ba ,
dische Assecuranz —. Mannh . Vers . 22 Br . : Würt ». Trans¬
port 33 . Ludwtgshassner Walzmühle SO, Slftbeflt? 74 , Neu-
hesitz 13 .5 .

Berliner Metalle
Perli » , 0 . April . Metallnotierung für 100 flg . —

Elektrolvtkupfernotiz prompt eif Hamburg , Bremen , oder
Rotterdam ( Notierung der Bereinigung f . d . Dt . Elektro -
lhtkupfernotiz ) 46 25 RM . — Notierung der Kommission
des Berliner Metallbörse »Vorstandes (die Preise verstehe»
sich ab Lager in Deutschland für prompte Lieferung und
Bezahlung ) : Lriginalhüttenaluminium . 9S bis 99 Proz .
in Blöcken ISO RM . , desgl . in Walz - oder Dradtbarren
99 Proz . 101 . Reinnickel 98 StS 99 Pro, . 350 , Antimon
Reaulus 39- 41 . Feinfilber 1 Kg . fein 36,75- 10,25 RM .

Berti » , 5 . April sFunkwr .)
Kupier : April 37.75 G . , 38,25 Br . : Mai 38 S . . 38,5

Br . ! Juni 38,23 38 75 Br . : Juli 38,5 « ., 38,75 Br . !
Aug . 38,5 G„ 39 Ar . ! Sept . 38,75 bez ., 38 .75 G . . 39 Br . !
Okt . 39 39,25 Br . : Nov. 39,5 bez . , 39 G„ 39 .5 Br . !
Dez . 38,25 ©. . 39,73 Br . ! Ja » . 39,5 G . . 40 Br . : Febr .
39 75 G ., 40,25 Br . ! März 40 G , 40,5 Br . Tendenz : kaum

April 14 G„ 15 Br . : Mai 14 G„ 14,75 Br . : Juni
14 G„ 11 .75 Br . ! Juli 14 G , 15 Br . ! Aug . 14,25 G „
15,25 B- ! Sept . 14,5 G , 15,5 Br . : Okt. 14,5 ®„ 15 75
Br . : Nov. 14,70 G ., 15 75 Br . ! Dez . 15 G ., 16 Br . : Jan .
15,5 G . . 16 5 Br . ! Febr . 15,5 ©. , 1« ,5 Sßr. ; März 15,5

17 Br . Tendenz : lusttos .
?>» «: April 19 25 20 Br . ! Mai 19,5 ©. , 20 Br . :

Juni 19 .3 G . . 20,25 Br . ! Juli 20 ©., 20,5 Br . : Aug .
20 .25 G . . 20 .73 Br . i Sept . 20,5 ©., 21,25 Br . ! Okt. 20,75
©., 21,75 Br . ! Nov. 21 <» . , 21,73 Br . ! Dez . 21,25 ©..
22 Br . : Jan . 21,25 © ., 22,25 Br . : Febr . 21,23 G . 32,3
Br . .- März 21,5 ü „ 22,75 Br . Tendenz : stetig.

Berliner Produkfenbörfe
Berti » , 6 . April . Weizen , Btttrf. 193—97 ; Wal 209,23

bis 209 .5,' Juli 214,5—215,25. Tendenz : monatlich sester.
- Roggen , märk . 153- 57 : Mai 168,23- 168 .23 : Juli 170.
Tendenz : ruhig . — Gerste , ab mark . Stal . : Braugerste 172
bis 180, Futtergerfte 163- 71 . Tendenz : ruhig . — Hafer ,
märk . 123- 26 : Mai 132,3—132,3 ©. : Juli —. Tendenz :
stetig . - Weizenmehl 23 - 26.5 . Tendenz : ruhig . - Rog .
genmebl 20,6- 22,s . Tendenz : still. — Weizenlleie S.4- S.S.

Tendenz : ruhig , — Roggenkleie 8,73—9 . Tendenz : still. —
Biktortaerbien 30 —23 : Tpeiseerbsen 19—21 : Futtererbsen
13 - 15 : Peluschken 13—14 : Ackerbohnen 12—Mi Wicken 14
bis 13 : Lupinen , hlau 9- 10,25, gelb 10 5— 13,5 : Sera -
dslla 17—21,5 ; Leinkuchen 10,4 : Erdnußluchen 10,4 ; Erd -
nußkuchenmehl 10 2 ; Trockenfchnitzel 8,6 : extrah . Loya -
bohnenschrot 9 : dto . 10,1 ; Kartosfelflocken 14,2—14,6.

Baumwolle
Bremer Baumwolle : 7,66.

Magdeburger Zutkernotierung
Magdeburg , 6 . April . Weißzucker, einschl . Sack und

Verbrauchssteuer für 50 Kg . brutto für netto ab Verlade -
stelle Magdeburg : 3210 . April 32,10 «innerhalb 10 Tagen ) .
Tendenz : ruhig . — April 3,40—5,0 ; Mai 5,40—5,20 ; Juni
5,40- 3,50. Tendenz : ruhig .

Vom tarl .-nfä ' z. Eiermarkf
Bei oft wechselnden Preisen und guter Nachfrage be -

richtet die Bad . Pfälz . Eieczentrale von flottem Absatz .
Di« augenblickliche politisch« Lage ist nicht ohne Einslutz
auf die weitere Entwicklung . Zuletzt wurden sür Han -
delSklafseueler der Gülegruppe I solgende Einkaussprelse
des Klein - hezw. des Großbandelz erzielt : Sonderklasse 8 .5
bis 9 .25 bezw. S—9 . Klasse 8—8 .4 bezw. 7 .3 - 9 , B 7
bis 7 .75, 7—1,4, C 6.73 —7 2, bzw. 6 .5—6 .9 , P 6 .25—6 5 ,
S—6 .25 , Enteneier 7—7 .25 bezw. 7 Pfg . je Stück. Ver -
braucherpreise liegen S—S Pfg . über den ■>M } -
-inkaufspreifen . Tendenz : freundlich .

Berliner Devifen
vom 6. April

üeld >.» >• trief
Bueti Air. 0 .^ 18 0 822 Italien 21 54 21 .58
Kanada 3 477 3 483 Jugoslavlen 5 . 14 "» 5 . 155
Konstantin '2 .0 ' I« 2 01 ° Kowno 41 86 41 94
Japan 0. 89 * 0.901 Kopenh 'gen 64 2 64 .36
Kairo 14 .76 14 - 0 Lissabon ISO* 1310
London 14 .38 14.42 Oslo 73 68 73 82
Newyork 4 .209 4 217 Paris 16 .51 16 .58
Rio do Jan 0 23 ' 0 .241 Pra ? — —

Uruquav 1 -64^ I 6 ">2 Island 64 93 65.07
Amsterdam 170 .08 170 42 Riga 73 93 74 07
Athen 2 .87 ' 2 3 ^2 Schweiz 51 26 81 41
Brüssel 58 .66 58 78 Sofia 3 04'. 3 053
Bukarest 2 .4 ^ 2 .492 •Spanien 35 46 35 .54
Budapest •itoclcholm 76 07 76 .23
Danzijf 82 12 82 .28 Revai 110. 11081
Helsiuyfors 6 .354 6.366 Wien 46 70 46 .80

Expedition , Schiffahrt und Außenhandel . Die
Entwicklung der Lehrstellenvermittlung ist nach
Lage der Dinge als befriedigend zu bezeichnen.
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Rediskontkredit der Reichsbank. — Vor der
Rückzahlung?

Berlin , b . April . Die Verlängerung des am
4. März fällig gewordenen sogen. Rediskont -
kredit der Reichsbank von 70 Mill . Dollar ist
insofern auf Schwierigkeiten gestoßen , als die
Gläubigerbanken anläßlich der kürzlich beo -
bachteten Bewegungen des Dollarkurses eine
besondere Währungssicherung durch eine ver «
stärkte Goldklausel verlangten , deren Annahme
wiederum Schwierigkeiten begegnete . Die
Reichsbank hat deshalb den Gläubigerbanken
angeboten , von der Aenöernng der Währnngs -
klausel abzusehen tder die Rückzahlung des
Kredits entgegenzunehmen . Nachdem eine der
Gläubigerbanken für die Rückzahlung entfchie-
den hat , ist damit zu rechnen , daß in den näch-
sten Tagen die entsprechenden Goldbewegun -
gen stattfinden werden .

*

Leicht verderbliche Konditorwaren können
Sonntags ausgetragen werden

Berlin , S. April . Der Minister für Wirt -
fchaft und Arbeit hat angeordnet , daß leicht
verderbliche Konditorware an Sonntagen wäh -
rend höchstens zwei Stunden hergestellt und
dabei erwachsene Arbeitnehmer beschäftigt wer -
den dürfen . Gleichzeitig ist das Austragen
dieser Waren an Sonntagen während höch-
stens zwei Stunden gestattet.

*

Bisher 850 Millionen Dollar eingespart
Washington, 6. April . Präsident Roosevelt

hat weitere Einsparungen im Betrage von et-
wa 800 Millionen Dollar verfügt . Die Gesamt -
einsparungen einschließlich der Kürzung der
Kriegspensionen , Gehälter und Verwaltungs -
ausgaben betragen bisher 850 Mill . Dollar
ober nur 130 Millionen weniger als der ver -
anschlagte Fehlbetrag . Die für die Notgesetz-
gebung Roosevelts erforderlichen 730 bis 100»
Mill . Dollar sollen auf außerordentlichem We-
ge , wahrscheinlich durch Aufnahme einer An-
leihe ausgebracht weröen .

#

Ein Wort aus der Möbelindustrie
Man schreibt uns :
Die Möbelindustrie hat zur Zeit einen sehr

schweren Kampf zu führen . Die mittleren und
kleineren Unternehmer sind kaum in der Lage,
sich durchzusetzen, da die starke Konkurrenz ,
ganz besonders aber die Preisdrückung der
jüdischen Händler dem einzelnen Unternehmer
große Verluste verursacht . Durch dieses System
der unfairen Preisunterbietung werden die
kleineren und mittleren Betriebe von ihren
bisherigen Abnehmern oft gezwungen , ihre
Ware zu einem unmöglichen Preis abzusetzen.
Diesem Gebahren der jüdischen Händler müß -

te dadurch entgegengetreten werden , daß sich die
deutschen Unternehmer der Möbelindustrie in
jedem Bezirk zusammenschließen und Zentral -
lager für Fertigeinrichtungen gemeinsam hal -
ten . Darüber hinaus könnten sogar in ge -
schlössen? « Bezirken durch den zu gründenden
Verband Läden in größeren Städten unter -
halten werden . Die Preisfestsetzung wäre dann
eine gemeinsame Angelegenheit aller beteilig -
ten Unternehmer .

*

Dex Kampsbund des gewerbliche« Mittel -
standes teilt mit :

Bei der Reichskampfbnndführung laufen von
überall her Anfragen von Einzelhändlern und
Gewerbetreibenden ein, die ihre Waren > 'w .
bisher von jüdischen Firmen bezogen und die
nunmehr um Angabe :: von Firmen bitte» , von
denen sie ihre Waren beziehen können. Es wer,
den daher alle Lieferfirmen , soweit es sich »m
deutsche Firmen handelt — Nachprüfung vor-
behalten —, aufgefordert, sich zwecks Eintra -
gung in ein entsprechendes Verzeichnis beim
Kampsbuud des gewerblichen Mittelstandes »
Berlin SW 11 Europa , schriftlich zu melden,

gez . Stenteln , Reichskampfbund

BatJiMie Erfinderfifte
mitgeteilt bon Ina . Karl Utz . Batentbüro , Pforzheim ,

Westliche 3b . Tel . 4977
Patentanmeldungen :

1 a . V. 190. 30 . Joses Vögele Sl.. ® ., Mannheim . Vi¬
brierendes Schüttelsieb.

7 c . B . 324 , 30. Berlin - Karlsruher Industrie » Werk«
A .-G ., Karlsruhe . Vorrichtung zur Herstellung bon Spu -
lenkörpern mit Durchbrechungen : zus. z . Pal . 545 241.

13 c . St . 48 680. Strebelwerk G .m .b.H . . Mannheim .
Bassermangelsicherung sür mit gassörmigen oder flüssigen
Brennstoffen beheizte Niederdruckkessel.

16 . St . 48 873 . Ernst Streicher , Mannheim . Versah -
ren zur Herstellung von Humusdüngemttteln ,

18 b , A . 203 . 30 . Dr . Paul Askenafy Karlsruh « und
Dipl .-Jng . Julius Wolf , Kirrlach . Versahren zur Her¬
stellung von praktisch silicium- und aluminiumsreiem Eisen
durch silicothermische Reaktion .

21 c . Sl . 49 140. Stotz-Kontakt G .m .b.H ., Mannheim -
Neckarau. JnstallationS -Selbltschalter oder Ueberstrom-
Schalter mit einer Führung gleitender Druckknopssteuerung .

21 <1. T . 38. 453 . Tr .-Jng . Hans Thoma . Karlsruhe . Re<
gelbarer ManteltranSsormator mit drehbarer Regelwick-
lung .

23 c . K . 125 631 . Dr .-Jng . Karl Klein . Mannheim .
Bersahren zur Herstellung von mineralöllöslichem Siici-
NtlSöl.

42 e . ®t . 47 587 . Roderich Steinmann , Pforzheim . Ab-
füll - und Weßvorrichtung für pulvriges und feinkörniges ,
backendes Material , wie gemahlenen Kaffee, Tee , Kakau
und dergl ,

42 d . E . 40 087. Dr . Philipp Ellluger und Dr . Au.
guft Hirt , Heidelberg . Verfahren zur mikroskopischenUn¬
tersuchung lebender Objekte.

66 a . K . 120 348. Franz Kunstweiler , Karlsruhe . Bol-
zenfchufzvorrtchtung zum Töten von Schlachltteren .

83 a . H . 133 189. Sal . Hettfch , Sohn , Tchonach . Schwarz -
Wald. Verfahren zum Anbringen ter Zifkern aus hvl-
»einen Uhrfchildern .
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Deutsch bleibt öas Saarland
Eine imposante Grenzlandkundgebung der RSIAV. - Zehntausende nehmen am Festzug des Caarvolkes teil

8 Uhr im Saale }um „Ritter " -Ettlingen eine
große Mittelstandskuudgevung

statt .
Es sprechen Pg . iStadtrat Mannschott -

Karlsruhe und Pg . Stadtdirektor Jäger -
Karlsruhe ^

Der gesamte Mittelstand der Stadt Ettlin¬
gen uitö Umgebung ist hierzu eingeladen .

(Der Kampsbundleiter für den gewerblichen
Mittelstand , Kreis Ettlingen .

Kreis Achern -Bühl
Der Chauffeur Willt Reith in Stollhofen

brachte vor einiger Zeit an dieser Stelle einen
Artikel gegen Pg . Kurt 'Schoos in Stollhosen .
Reith , welcher noch nie Mitglied der NSDAP ,
war , hat unberechtigt diesen Artikel veranlaßt
uitd wir behalten uns vor in dieser Sache
noch gerichtlich gegen Reith vorzugehen .

Die Geschäftsstelle des KreiseS Achern -Bühl
ist nach Kappelrodeck verlegt worden . Die Ge -
fchäftssührung hat -der bisherige Kreispropa -
gandaleiter mit übernommen . Sämtliche Zu¬
schriften sind in Zukunft zn richten an : Her -
mann Burk jr ., Kaufmann in Kappelrodeck ,
Telefon 230 . Die Kreisleitung .

-i-
Achtung ! Kreis Bühl !

Die im „Führer " am 24. März unterm
schwarzen Brett erschienene Veröffentlichung
betr . Kurt Schoos aus Stollhofen wird hiermit
widerrufen . Die Anschuldigungen erfolgten
aufgrund gemeiner Denunziation und gefälsch-
ter Unterlagen . Pg . Kurt Schoos ist nach ivie
vor Mitglied der Bewegung und Leiter der
Ortsgruppe Stollhosen .

gez. S ch w ö r 11 , Gianschatzmeister.
*

Ortsgruppe Bühl
Einladung

Es ergeht hiermit Einladung zu der am
Donnerstag , den 13, April , abends 8 .30 Uhr
im Gasthaus zur Fortuna (Nebenzimmer )
stattfindenden

Mitgliederversammlung
<MonatSversammlung ) .

Tagesordnung : Verschiedenes .
Ich bitte um vollzähliges Erscheinen .

Heil Hitler !
gez. B e r m a n S e d e r .

*

Die Säuberungsaktion durch den Kommissar
für 'das Heilwesen in Baden hat begonnen .
Der prakt . Arzt Dr . med. Ralph Münzner
in Mannheim -Neckarau wurde mit Wirkung
ab 1. April 1933 dauernd von der Kranken -
kassenpraxis ausgeschlossen . An seiner Stelle
wurde der praktische Arzt Dr . med. K. Braun
in Mannheim -Neckarau mit sofortiger Wir -
kung zur Krankenkassenpraxis zugelassen.^.

*

Am Freitag , den 7. April ds .. Js . begeht der
Tierarzt Dr . Hausamen , Karlsruhe , KrimM »'.
170, ein treuer Kämpfer unserer Bewegung , *
seinen 47ten Geburtstag . Dr . Hausamen , SS .-
Oberstaffelftthrer im Abschnitt X hat sich stets
in nneigenützlger Weise in vorderster Front
für Adolf Hitler eingesetzt . Die Motorstaffeln
der SS ., sowie alle Nationalsozialisten wün -
schen ihm alles Gute in seinem weiteren Leben
mit einem kräftigen

Hitler Heil !

NS .Frauenschaft
NS .-Frauenschast , Ortsgruppe Mühlburg .
Es wird nochmals auf die Anmeldung der

Kinder unserer Parteigenossen zur Osterbe -

scherung aufmerksam gemacht. Letzter Anmel -

detag am Samstag , den 8. April von Uhr
vormittags bis 6 Uhr abends in der Geschäfts -

stelle der Ortsgruppe Mühlburg , Rheinstraße
34a , 1. Stock , bei Pg . Witzemanu .

Nicht angemeldete Kinder können nicht be-

rücksichtigt werden .
Die Ortsgruppenleiterin .

Herrenschuh braun Boxcalf Art 5658

Karlsruhe i. B. , Kaiserstraße 175

Zweibrücken , 6. April . Die von der RS -
DAP . am vergangenen Sonntag in der
reichgeschmückten Grenzstadt Zweibrücken ver -
anstaltete Kundgebung für die Grenzlande
Saar und Pfalz war die größte Demonstra¬
tion , die die Stadt bisher erlebt hat . Sonder -
Stige , Kraftfahrkolonnen und sonstige Trans -
portmittel brachten von den Vormittagsstnn -
den bis in den Nachmittag hinein unüberseh -
bare Scharen , vor allem aus dem Saargebiet ,
die durch zu Fuß auf dem Landmarsch eintref -
senden SA .- und SS . -Abteilungen immer
neue Verstärkungen erhielten .

Die Tagung begann mit einer Amtswalter -
sitzung im städtischen Fruchthallensaal für die
Amtswalter des Saargebietes , in der Organi -
sationsfragen besprochen wurden . — Auf dem
kleinen Exerzierplatz solgte anschließend eine
Besichtigung der SA . - Mannschaften durch
Sturmführer Dr . Schaa f . Angetreten waren
iwei Stürme aus Zweibrücken , je ein Sturm
aus Pirmasens ( dieser feldmarschmäßig mit
Tornister ) aus Saarbrücken , St . Ingbert ,
Neunkirchen , Völklingen usw . Die saarlän -
bischen Abteilungen waren in Zivil und tru -
gen Schilder mit der Ausschrift „Ehemalige
SS des Saargebietes , wir sind verboten !".
Zur Besichtigung der Motorradstassel Zwei -
brücken -Pirmasens waren ruud 250 Motor¬
räder ausgefahren , deren Front SA . -Oberfüh -
rer Schwitzgebel abschritt .

Der Nachmittag brachte den Höhepunkt —
« ine Bundschuhfeier und die eigentliche Grenz -
landkuudgebung mit dem dazwischen vonstat -
ten gegangenen gewaltigen Umzug . Zu Füßen
des 22er Denkmals ans dem kleinen Exerzier -
platz stairden fünf neue verliehene Bundschuh -
sahnen von Ortsgruppen des Zweibrücker
Bezirks . Den Aufmarschierten entbot Bund -
schnhvorsitzender S ch i ck e r t Gruß und
Willkomm , wobei er die Bedeutung des
Bauernstandes für Nation und Volk hervor -
hob und die Landwirtschaft als Grundlage
jedes Volksgedeihens pries . — Gruppenvor -
sitzender Erbelaing behandelte die Fahne
als Symbol des Zusammenschlusses in der
revolutionären neuen Bauernbewegung , nach-
dem die alte freie Bauernschaft , endgültig von
der Bildsläche verschwunden sei. Mit der Ver¬
pflichtung der Fahnenträger und einer Ge -
fallenen - Ehrung fand der Akt seinen Ausgang .

Juzwischeu hatten sich Zehntausende zur
Formierung des Festzuges aus dem große »
Platz gesammelt . Vom Arbeiter bis zum
Gemeinde - und Staatsbeauiteu fehlte keine
Berufsgruppe . Sogar Beamte der Regie -
rnngskommissiou waren anwesend . Tauseude
SS .- und SA .-Männex führten den Zug .
Transparente kündeten vom u u e r f ch ü t t e r-
wichen Willen des Saar volles zur
Rückkehr ins Reich . Berittene SS .-
Kolonnen , Abteilungen in Marineuniform .
Bergleute , Musikkapellen uud Trommlerkorps
sogen , überflattert von unzähligen Sturmsah -
« en , etwa l 1/» Stunden an den zahlreichen
Menschenmassen vorüber .

In der Festhalle folgte der letzte Abschnitt ,
der auch durch den Rundfunk übertragen
wurde . Ein großes Bild ' Hitlers schmückte
de» Saal , der nur einen Bruchteil der Teil -
uehmer fassen konnte , sodaß die Hauptmasse
®°ch den anstoßenden Turnplatz und den
^ ennplatz besetzen mußte , wohin die An -
brachen durch Lautsprecher übertragen wur -
den .

Zunächst sprach nach einem Prolog der SA .-
Oberführer der Pfalz Pg . Schwitzgebel , der

vor allem die Volksgenossen an der Saar
begrüßte und ihren unerschütterlichen Glauben
an Reich und Vaterland feierte . Er richtete
einen begeisterten Appell an die Saarländer
nur noch kurze Zeit in der Knechtschaft bis zur
Entscheidung auszuhalten , befaßte sich einge -
hend mit der gegen Deutschland entfachten
Hetzkampagne , stellte fest , daß die nationale
Revulotion durch keinerlei Bestialität unter -
drückt werden konnte und schloß mit einem
aufrüttelnden Bekenntnis zu Deutschland .

Der Gauführer der Saar , Britz , entrollte
ein Bild der Verfolgung und Bedrückung der
NSDAP , im Saargebiet und schilderte den
Kampf für die nationale Sache , wie die Be -
geisterung , mit der die Neuordnung im Reich
von den Saarländern begrüßt wurde . Er hob
u . a. hervor , daß die verschwundenen System -
partecen nichts unternahmen gegen die Ver -
gewaltigung der Saar . Das neue Deutsch-
land marschiere und mit ihm kehrte Zucht ,
Sitte und Sauberkeit wieder ins Vaterland
zurück.

Gauleiter Bürckel behandelte die Zustän -
de an der Saar und wandte sich vor allem
gegen die hochverräterischen Machenschaften

der KPD .- und SPD .-Kreife , die eiu Ein -
greifen Frankreichs provozierten und damit
nochmals den Versuch einer bolschewistischen
Revolution unternahmen . Er bezeichnete die
Stadt Neunkirchen als Sitz derartiger Ver -
brechergesellschasten , die aus dem Reich ge -
flüchtet seien und im Saarland ihre Pläne
fortsetzten . Besonders scharf gebraudmartt
wurde unter lebhaften Entrüstungsrufen das
journalistische Wirken des Chefredakteurs der
,Molksstimme ", Max Braun , der vor keiner
Niedertracht , vor allem gegen Reichskanzler
Hitler , zurückschrecke und Hauptverbreiter der
Greuelmeldungen sei, die von ehemaligen Se¬
paratisten . aus Metz herüberkämen . Auch mit
der Judenfrage , der Boykottbeweguug und
den Vergeltungsmaßnahmen für Uebersälle
auf saarländische Angehörige der SPD . be-
schästigte sich der Redner eingehend .

Mit Heil -Rufen auf Hitler schloß die im-
posante nationale Feierstunde , nach deren
Beendigung sich noch ein endloser Menschen -
zug durch die Straßen der Stadt bewegte ,
während am Bahnhof lange Sonderzüge abge-
fertigt wurden uud lange Kraftwagen - und
Motorräderkolonnen die Stadt verließen .

Gründung »er Orts-
gruppe Elgersweier

Elgerstveier , 6. April . Die am Sonntag ,
den 2«. März im „Adler " veranstaltete Werbe¬
versammlung war von vollem Erfolg gekrönt ,
sodaß unser bisheriger Stützpunktleiter auf
Donnerstag , den 30 . März eine weitere Ver¬
sammlung einberufen konnte zwecks Grün -
düng einer Ortsgruppe . In kurzer Zeit war
das große Nebenzimmer bis auf den letzten
Platz besetzt. — Pg . Koger klärte noch -
mals kurz auf über „Zweck und Ziele der
NS . -iBauernfchaft und der NSBO ." Nach
reger , fachlicher Aussprache konnte nun das
vorgenommen werden , was man in weitesten
Kreisen der einst so roten Hochburg nie ge -
glaubt hätte , nämlich die Gründung einer
Ortsgruppe . Zum Ortsgruppenleiter wurde
Pg . Jos . Koger 2 und zum Schrift - und
Pressewart Pg . Hauptlehrer Jos . Sedel -
meier bestimmt . In kurzer Zeit waren die
Aufnahmescheine vergriffen , sodaß mit einer
schönen Zahl von NeuaufuaHmels , flexcchnst̂
werden darf . Bis jetzt sind es 24 aktive
Kämpser der NS .-Bauernschaft und NSBO . .
!) stramme Jnngmänner meldeten sich zu* SA .
und 36 Fjjhrcrbczieher konnten gemeldet wer -
oen . Ein voller Erfolg für mühevolle Arbeit !

Seutscher Abend in Mannheim-
Kafertal

Die Wohltätigkeitsveranstaltung der RS .-
Frauenschast , Ortsgruppe Kafertal , zugunsten
der Ferienkinder am vergangenen Samstag
hat bewiesen , daß auch in dem bischer marxi -
stischen Industriegebiet sich immer mehr beut -
sche Volksgenossen um das Banner der deut¬
schen Revolution scharen . Der deutsche Hand -
arbeiter , der noch nicht vom Gift der roten In -
ternationale verseucht ist, weiß , daß sein Platz
heute in der breiten Volksfront Adolf Hitlers
ist.

So war der Festsaal nicht nur überfüllt , son -
dem viele mußten wieder umkehren . Unter
Mitwirkung der Kulturbüihne -MannHeim , des
SA .-Sturmes 14, der SS . und des B .d .M . war
ein ausgezeichnetes Programm zusammenge -
stellt worden . Aus dem ersten Teil desselben

ist besonders das Totengedenvspiel „Langen -
marck" zu erwähnen , das in seiner Eindring -
lichkeit eine starke Mahnung an die junge Ge -
neration war . Die Ansprache des Pg . Dr .
Roth - Mannheim war ein Appell , mitzuarbei -
ten am Aufbau des Vaterlandes . Im »weiten
Teil des Abends kam in reichlichem Maße der
Humor zu Wort . Die einzelnen Darbietungen
wurden umrahmt von musikalischen Vorträgen
der Kapelle des Sturm 14, die mit virtuoser
Feinheit ihre Darbietungen zu Gehör brachte .

Der Abend .war für die Ortsgruppe ein
voller Erfolg . A . B .

NSBO . — Kreis Karlsruhe
Amtswalter -Sitzung

der NSBO . — Ortsgruppeu -Betriebswarte ,
— Stützpunktleiter , — Betriebszellen -Obmän -

ner , sowie alle anderen NSBO . -Amtswalter
des Kreises Karlsruhe am
in . April 1333 im Saale des „Landsknechtes "

Karlsruhe , abends 20 Uhr . Erscheinen ist
Pilicht ! . gcz . Steiger ,

Kreisbetriebszelleuleiter .
-i°

Hauptabteilung V <!1! uudfuukj
Gaurundsuukstclle

Reichsverband deutscher Rnudfunkteilnehmer .
Am Samstag , 8. April , nachmittags 5 Uhr ,

findet im Geschäftszimmer Kaiserstraße 123
eine Pflichtverfammlung sämtlicher Funkwar -
te des Kreises Karlsruhe statt . Bei dringender
Verhinderung muß ein Stellvertreter entsandt
werden .

Der Gausunkwart .
gez . Klein .

*

Achtung Sänger !
Nächste Probe : Freitag , den 7 . April 1933 ,

abends 8 .30 Uhr . Lokal : ,/Äoldener Kops" ,
Markgrasenstraße 49 ( b. Rondellplatz ) . Voll -

zähliges Erscheinen erwünscht, - sangessreudige
Parteigenossen willkommen .

Abtlg . für Wolksbildung .
*

Kreis Ettlingen
Am



Freitag , 7 . April 1933 gelte. V

49. Fortsetzung

„ Gerüchtemacherei übelster Sorte , man sollte
das Blatt beschlagnahmen . Die Leute trauen
sich von einem versuchten Staatsstreich zu schrei -
ben ! Lächerlich ! Wenn das wahr ist, was Sie
mir eben erzählten , ist der Vorfall , so unange
nehm die Erörterungen darüber in de? Oes
sentlichkeit und vor allem in der ausländischen
Presse sind , doch politisch und wirtschaftlich be-
deutungslos . Ich halte diese Abwärtsbewe
gung an den Börsen für ein Manöver , obwohl
ich nicht einsehe , wohin diese Spekulation hin
ausläuft !"

„Ich wüßte gerne , wie hoch ungefähr nach
Ihrer Schätzung die Kursverluste in dieser Ab -
wartsbewegung sind . Können Sie mir wenig -
stens annähernd eine Zahl sagen ?"

„Techs bis sieben Millionen Dollar "
, antwor -

tete der Bankier prompt .
„Dieser Betrag wird natürlich von den

Baissespekulanten verdient ? "
„Nicht die ganze Summe . Inspektor , denn

nicht alle Börsenmakler und ihre Kunden lassen
sich durch solche Alarme ins Bockshorn jagen
und verkaufen ihre Papiere . um jeden Preis .
Heute abend werden die Dementis der Regie -
rung folgen , und damit tritt wieder eine Er -
holung der Kurse ein . Trotzdem , zwei bis drei
Millionen werden ihren Besitzer wechseln , das
können Sie mit Sicherheit annehmen ."

„Also , wer den Vorfall vorausgeahnt hat .
der hätte so über Nacht ein Vermögen ver -
dienen können ? "

„ Gewiß , aber so etwas ahnt man nicht vor -
aus , das sind Zufälle , die außerhalb jeder Be -
rechnung liegen ."

^ „Wer weiß . . ." , entgegnete Fan , „nehmen
Sie einmal an , dieser ganze Uebersall wurde
nur deshalb unternommen , um eine Baisse
herbeizuführen ."

Der Bankier sprang auf . „Nein . . ., nein ,das wäre zu ungeheuerlich . . . Das ist nicht'möglich ! "

„Ich habe noch keine Beweise dafür " , ver -
"fetzte der Inspektor gedämpft , „ aber ich ver -
mute , daß es so ist. Deshalb wäre ich Ihnen
zu großem Dank verpslichret , wenn Sie mir
durch Ihre internationalen Verbindungen bal -
digst Auskunft verschaffen könnten , welche
Bankhäuser an dieser Baisse interessiert sind . "

„Ich werde sofort Gespräche mit Paris ,
Zürich und Berlin anmelden . Sie sollen jede
Unterstützung bei mir finden , Inspektor .
Glauben Sie mir , wir haben in geschäftlicher
Hinsicht in letzter Zeit genug böse Erfahrungen
gemacht . Gefälschtes Geld gefälschte Staats¬
papiere , das Fiasko der Anleiheverhandlungen .
Wissen Sie . Inspektor manchmal hat es tat -
sächlich den Anschein , als ob Kräfte am Werk
wären , die es sich zum Ziel gesetzt haben , un -
feren Staat zu vernichten ! "

„Vielleicht ist es auch so"
, sagte Fan nach -

denklich . „Sehen Sie . . ."
Der Inspektor stockte Sein Mißtrauen , mit

dem er seit einiger Zeit keinen Menschen sei-
ner Umgebung verschonte , war plötzlich wieder
erwacht , und er zögerte weiterzusprechen .

„Was haben Sie denn ?" fragte der Bankier
« ' staunt.

Der Inspektor zog als Antwort seine Brief -
tafche heraus und entnahm ihr eines jener
Blättchen , das auf weißem Grund einen blanen
Mond zeigte . Geheimnisvoll beugte er sich vor

und flüsterte : „Sind wir unbelauscht . . . ? "

„ Gewiß , aber ich verstehe nicht . .
Fan reichte dem Bankier das Erkennungs -

zeichen der Bande und sagte , ihn scharf beob -
achtend , mit einem gewissen Pathos :

„ Wissen Sie , was das ist ? "
„Keine Ahnung " , erwiderte der Finanzmann

und drehte verständnislos das Blättchen zwi -
schen seinen Fingern . „Vielleicht ist es die
Spielmarke eines Bakkaratklubs . . ."

Der Inspektor lächelte seltsam .
„Geben Sie mir das Ding zurück , ja , es ist

eine Spielmarke , aber die Partie geht etwas
hoch . . . um Leben und Tod . .

„Ich habe keine Ahnung , was Sie damit mei -
nen , Inspektor " , bemerkte der Bankier , noch
immer etwas betreten über das sonderbare Be -
nehmen seines Besuchers , „ ich will mich auch
selbstverständlich nicht in Ihre Geheimnisse
drängen . Wenn Sie mir aber etwas sagen
wollen , so können Sie überzeugt sein , baß ich
zu schweigen verstehe ".

„Ja , es gibt Augenblicke "
, lautete die Ent »

gegnung Fans , „in denen man das Bedürf -
nis hat zu sprechen . Selbst ein simpler Ge -

Heimpolizist bleibt von solchen Anwandlungen
nicht verschont .

" Er schwieg einen Augenblick .
„Wenn Sie vielleicht in Ihrer Tischlade eine
besonders gute Zigarre haben . . . ? Ich würde
es nicht ablehnen ."

„Fan , Sie sind noch immer der alte . Wenn
Sie in Ihrem Beruf von Attentätern verschont
bleiben und Ihre Pensionierung mit heiler
Haut erreichen , dann werden Sie sich wahr -
scheinlich zu Tode rauchen ."

Der Detektiv fuhr sich mit der Hand über
.den kahlen Kopf und genoß mit sichtlicher Be -
'friedigung das ausgezeichnete Aroma der Spe -
zialzigarre , die ihm der Finanzmann auf -
gewartet hatte .

„ Sie haben nicht so unrecht "
, fuhr Fan nach

einer Pause fort , „wenn Sie annehmen , daß
gegen die Staatsautorität ein Kampf geführt
wird , natürlich nicht von den politischen Par -
teien , denn diese liefern sich ihre Schlachten im
Parlament unter Ausschluß der Polizei , son -
dern von einer Verbrecherbande , die von einem
ebenso skrupellosen wie genialen Mann ge -
leitet wird . Ja , Verehrtester , den Banditen ist

es zu langweilig geworden , immer nur Bank -
tresors oder Juwelengcschäste zu plündern ,
Millionäre zu erpressen und Kassierer nieder -
zuschießen . Warum sollte da nicht einmal ein
Verbrecherkonsortium auf den Gedanken kom -
men , einen ganzen Staat auszuplündern . . .? "

„ Sie phantasieren , Inspektor !"

Fan erhob sich und verabschiedete sich von
dem Bankier . „Noch eine Frage : Ist Ihnen
ein gewisser Markus Franckenstein bekannt ?
Ich glaube , er ist ebenfalls Inhaber eines
Bankgeschäftes ."

„Wir stehen sogar hin und wieder in Ver «
bindung . Solide Firma , die nur reelle Ge -
schäste macht . Kein Grund zur Besorgnis ,
wenn Sie dort Ihr Geld angelegt haben .

"

„ Polizeiinspektoren haben für gewöhnlich
keine Bankdepots ", erwiderte Fan mit einem
traurigen Blick , „nnd wenn , dann können Sie
überzeugt sein , daß etwas faul an einem fol -
chen Kerl ist. Ich werde mir gestatten , Sie
gegen Abend anzuläuten , und hoffe , daß Sie
mir bis dahin Auskunft geben können . Auf
Wiedersehen ."

„Warten Sie noch einen Augenblick , ^ n -
spektor , Sie wollten mir doch allerhand mit -
teilen . Jetzt , wo Sie mich neugierig gemacht
haben , dürfen Sie nicht so ohne weiteres ver -
schwinden .

"

„Ich habe leider keine Zeit mehr ", schnitt der
Detektiv alle weiteren Fragen ab , „entschuldi -
gen Sie mich, bitte . Doch wenn ich Ihnen
einen Rat geben darf : Kaufen Sie , was Sie
billig an der Börse bekommen können , kaufen
Sie alles zusammen und beteiligen Sie mich
am Gewinn mit ein paar Prozenten ."

„Vielleicht werde ich Ihren Rat befolgen ,
Inspektor ", antwortete der Bankier und be-
gleitete seinen Besucher höflich bis zur Tür .

«Fortsetzung folgt »

Razzia im Verlm « Ghetlovierlel
Mit dem Kommando ) . b . B . auf Sonderaktion

Morgens in aller Frühe geht 's los . Wäh -
rend die Millionenstadt noch schlaftrunken da -
liegt und erst wenige Menschen über d ^e
Straßen ihrer Arbeitsstätte zueilen , ist in der
großen Polizeikaserne , in der das Kommando
zur besonderen Verwendung liegt , schon Hoch-
betrieb . In langer Reihe stehen die Schnell -
lastwagen des Kommandos auf dem Hofe der
Polizeikaserne , genau ausgerichtet , wie wenn
gleich von ihnen die Parade abgenommen
würde . Fast unheimlich sehen diese Ungetüme
aus , gleichsam als wenn sie sprungbereit da -
lägen , um auf ein Stichwort hin loszurasen .
Ein Mannschaftswagen neben dem anderen ,
10, 12 , ja 15 sind es insgesamt , denn die Aktion ,
die jetzt steigen soll, soll ja eine „ ganz große "
sein . Ganz am Schluß steht die neueste tech-
nische Errungenschaft des Kommandos z . b. V . :
ein neuer , mit den modernsten Geräten aus «
gerüsteter Funkwagen , der eine eigene Emp -
sangs - uud eine eigene Sendestation enthält .

Vor den .Wagen herrscht ebenfalls Groß -
betrieb . Fünf Hundertschaften Schutzpolizei
und eine Hundertschaft Hilfspolizei sollen bei
der Aktion des Kommandos eingesetzt werden .
Kurze , scharfe Kommandos ertönen , und die
Mannschaften stehen bereit . Die Abteilungs -
sührer melden ihre Mannschaften , und auf das
„Heil Hitler " , mit dem der Führer des Kom -
mandos z. b . V ., Oberstleutnant Wecke, seine
Leute begrüßt , donnert das Echo aus sechs-
hundert Kehlen in den anbrechenden Tag :
Heil Hitler , Herr Oberstleutnant ."

Wieder kurze Kommandos, die Mannschaften
besteigen ihre Wagen , und auf « in Hornsignal
setzt sich die Kolonne , an deren Spitze die Mo-
torradfahrerftaffel des Kommandos in ihrer
schmucken schwarzledernen Uniform steht, in

Der höchste Berg der Welt
Das viel umkämpfte , zum erstenmal jetzt mit dem Flugzeug bezwungene Massiv des Mount

Everest

Bewegung . In rasendem Tempo geht es durch
den frühen Morgen einem vorläufig noch un -
bekannten Ziele zu . Bald ist allerdings schon
mit einiger Sicherheit zu vermuten , wohin es
geht . Durch Moabit geht es über den Alexan -
derplatz hinaus . Noch einige Minuten geht es
in demselben höllischen Tempo weiter , dann
auf einmal ein scharfes Bremsen , die Mann -
schaften springen mit schußbereitem Karabiner
aus dem Wagen heraus , und ehe die Betrosfe -
nen noch ahnen können , was überhaupt los
ist, ist das ganze Viertel , das durchgekämmt
werden soll , abgeriegelt .

Wir sind in der Münz - und Grenadierstraße ,
dem Mittelpunkt des berüchtigten Berliner
Ghettos . Gerade gelingt dem Pressephoio -
graphen noch ein Schnappschuß : Einige auf -
gestörte Ostgalizier von mehr als Zweifel -
haftem Aussehen sehen die Aussichtslosigkeit
jedes Fluchtversuchs ein und sind dabei , mit
möglichster Beschleunigung wieder in ihre
Höhlen zu entwetzen . Die Absperrungsmaß -
nahmen sind inzwischen reibungslos und mit
peinlicher Genauigkeit durchgeführt worden ,
An den Straßenecken stehen starke Schupo -
Posten , die niemanden herein - und hinaus -
lassen und außerdem ist vor jedem Hausein -
gang ein Schupobeamter postiert . Schußbereite
Karabiner , die zu den Fenstern , an der ganzen
Häuserfront entlang , emporstarren , sind ein
deutliches Warnungszeichen dafür , daß hier
nicht gespaßt wird . Auf den Dächern , die noch
im Halbdunkel liegen , stehen Beamte der Mo -
torradstassel in ihren dunklen Lederjacken , den
Karabiner im Anschlag .

Dann beginnt die große Razzia . Systema -
tisch wird jedes einzelne Haus von oben bis
unten nach hochverräterischen Dingen und
— was in diesem Falle noch wichtiger ist —
nach seinen ostgalizischen Insassen durch -
gekämmt . Gar zu grauenerregend ist das Bild ,
das sich schon beim Betreten des Hauses bietet .
Dumpfe , verstickte Luft schlägt einem entgegen ,
und was man sieht , sind nicht Wohnungen , son -
dern verdreckte und verschmutzte Höhlen , bei
denen man nur fragen muß , wie hier Men -
schen leben können . Fast sieht es so ans , als
ob hier die Müllabfuhr sei und nicht die Be -
hausung von menschlichen Individuen . Die
Insassen sind allerdings auch danach . Berdreckt
und beschmutzt wie ihre Wohnungen werden
sie aus allen möglichen Ecken und Schlupf -
winkeln herausgezerrt . Mit schlotternden
Knien stehen sie , nicht wie Menschen , sondern
tatsächlich im günstigsten Falle wie so ein
menschliches Etwas aussehend , vor den Be -
amten . Ostgalizier , und zwar die Auslese
widerlichster Exemplare , von denen nur ein
Teil ein halbwegs verständliches gebrochenes
Deutsch spricht . Frage des Beamten : Was sind
Sie von Beruf ? Antwort : Mer arbeiten pri¬
vat . Welche Staatsangehörigkeit besitzen Sic ,
und wo kommen Sie her ? „Tschechoslowakei ,
früher Oesterreich ." — In den meisten Fällen
stellt sich heraus , daß die Aufenthaltserlaub -
nis für Deutschland schon seit Jahren abge -
laufen ist. Auf die Frage , weshalb eine Ver -

längernng der Aufenthaltserlaubnis nicht
nachgesucht worden sei und ob sie erteilt wor -
den sei, kommt in fast allen Fällen die Ant -
wort : „Früher brauchten wir das nicht ." Bei
dem Verhör , das der leitende Kriminalkom -
missar anstellt , wird unumwunden zugegeben ,
daß der frühere Berliner Vizepolizeipräsident
Isidor Weiß jede Verlängerung der Aufentt ?^
Haltserlaubnis grundsätzlich erteilt habe . Bei
der Durchsuchung der Wohnungen wird sogst -'
eine Karte gefunden , auf der eine Jüdin an
ihre in der Tschechoslowakei lebende Schwester
wörtlich schreibt : „Die Aufenthaltserlaubnis
ist jetzt kaum noch zu erhalten . Unser früherer
Vizepolizeipräfident , der auch Jude ist, hat sie
uns immer , sogar telephonisch , gegeben .

"
Geradezu erschütternd sind die Feststellun -

gen , >?ie bei der Razzia auch sonst gemacht wer -
den . Ju 90 % aller Fälle handelt es sich bei
den festgestellten Ostgaliziern des Ghettovier -
tels um Individuen , die erst 1918 nach Deutsch -
land gekommen sind . Es war der Hundepeit -
schen- Grzestnski , der dieser Brut Tor und Tür
öffnete . Sogar dankbar anerkannt wird das
von ihnen . Und dann noch eine Feststellung ,
die bei der Razzia gemacht werden konnte : In
den unglaublichsten und schmierigsten Verhält -
nissen lebt dieses Gesindel , und bei der Durch -
suchung fand man in fast jeder der „Wohnnn -
gen " Scheckbücher der Deutschen Bank und an -
derer Bankinstitute ! Das genügt !

Nach Beendigung der Razzia traten als
äußerer Erfolg einige hundert Ostgalizier , die
sich überhaupt nicht oder nur unzureichend
ausweisen konnten , den Weg zum Berliner
Polizeipräsidium an , von wo aus sie in aller
Kürze aus Deutschland hinausbefördert wer -
den . Einen weit wichtigeren Erfolg hatte die
ganze Aktion jedoch noch in anderer Hinsicht .
Durch sie wurde noch einmal bewiesen , welche
Verbrechen in den letzten 14 Jahren an unse¬
rem Volke begangen wurden . Unter Billigung
und sogar unter Förderung des November -
systems ergoß sich seit 1918 ein Strom ostgali -
zischer Subjekte nach Deutschland hinein .
Unter den Augen des Staates fraß sich diese
Völkerpest in unser Volk ein . In dem Mittel -
punkt Deutschlands , in der Neichshanptstadt
konnte dieses Gesindel , das Deutsche von ihrer
Arbeitsstätte verdrängte und das gleichzeitig
von der Hände Arbeit Millionen deutscher
Volksgenossen schmarotzte , sein Hauptquartier
aufschlagen . Die gleiche Münzstraße und Gre -
nadierstraße , die gestern in Berlin gesäubert
wurde , war jahrelang eine Zentralstelle des
bolschewistischen Mordterrvrs . Auch das unter
den Augen der verantwortlichen Kreaturen
jener Novemberrepublik , die dem deutschen
Volksgenossen das Brot nahmen , um es ost-
galizischen Schmarotzern und Mordhetzern zu
geben .

Die große Razzia des Berliner Kommandos
z . b . V . im Ghettoviertel der Reichshauptstadt
hat noch einmal gezeigt , welches Erbe jene ?
fluchwürdige System des Novemberverrates
Deutschland hinterlassen hat . Die nationale
Revolution hat noch ein Stück Arbeit «or sich.
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Neue einschneidende Forderungen der
Sreiburger Etadtkommlfjare

Rücktritt deZ Oberbürgermeisters von Frei -
bürg erneut gefordert

Freiburg , 6 . April . Die von der Regierung
eingesetzten Staatskommissare zur Kontrolle
der kommunalen Verwaltung haben den Ober¬
bürgermeister der Stadt Freiburg im Interes¬
se der öffentlichen Ruhe und Sicherheit mm die
sofortige Beurlaubung des Direktors Äopp
vom Städtischen Fttrsorgeamt und um die
Einsetzung eines Kommissars ersucht . Begrün -
iet wird diese Maßnahme mit der Festste !-
lung , Saß es möglich war , daß beim Stäöt .
Kürsorgeamt in der Zeit vom Juli 1982 bis
Januar 19-33 durch Veruntreuungen eines An -
gestellten rund 10 353 NM . unterschlagen wer -
de » konnten , was vergangene Woche zur Ver -
Erteilung von zwei Kommunisten führte . Jtn
Ausammenhang mit dieser Angelegenheit wird
erneut die Forderung auf sofortigen Rücktritt
des Oberbürgermeisters Dr . Bender erhoben ,
der trotz der gerichtlichen Klarstellung des
Falles den verantwortlichen Direktor bes Für
lorgeamtes weiter im Amte belassen hat .

WS. verschwindet aus den
Gemeinderaten

Todtnau , S. April . Die Ortsgruppe Todtnau
öer sozialdemokratischen Partei hat beschlossen ,
sowohl aus dem Gemeinderat als auch aus
üem Bürgerausschutz auszutreten .

*

Französische Angstzustänbe
Kehl a . Rh ., S. April . An der Rheinbrücke

auf französischer Seite wurde letzten Sonntag'
estgestellt , daß der Verkehr nach Deutschland

^ahezu so gut wie eingestellt war , während
tonst an Sonntagen zahlreiche französische
Automobilisten Hie Brücke passierten , um Aus -
Uüge in den Schwarzwald zu unternehmen .
Angst vor dem „Geiste von Potsdam " nennt es
bezeichnender Weise ein Straßburger Hetzblatt .

Aktenbeschlagnahme beim Arbeits-
amt Baden -Baden

Baden -Baden , 6. April . Dienstag abend
Kurde von einem größeren Aufgebot von Po -
uzei uitd SA . das hiesige Arbeitsamt besetzt.

Aktion erfolgte , wie von zuständiger Seite
Mitgeteilt wirb , zur Sicherung von Aktenma -
'irial . Die Aktenstücke , um die es sich handelte ,
wurden beschlagnahmt .

ValneologeN'Konoreß in B. -Baden
Aaden -Baden , 6. Ilpril . Am Mittwochvor -

« lttag wurde der 48 . Kongreß der Balneolo -
^ ' Gesellschaft eröffnet . Als Teilnehmer sind
Jrj Aerzte und Forscher aus Deutschland , der
Schweiz , der Tschechoslovakei , Oesterreich und
^ lUien eingetroffen . Die im großen Bühnen -
j

01 stattfindende Tagung begann Mit einer
«. ngeren , auch öurch Rundfunk übertragenen
,

'"prache des ersten Borsitzenden der Gesell -
last, Professor D . Dr . Dietrich -Berlin . Der

. !>ner begrüßte die nationale Erhebung , gab
oj Erwartung Ausdruck , daß die Reichsre -
oi* 0 wertvolle Gut der Kurorte und
Um .wissenschaftliche Forschung sichern bezw .
tu et ftützen werde und dankte Baden - B̂aöen

« .̂
'eine Einladung ,

ier ^ Balneologie die ihr gesetzte Ausgabe
fei .^ rschung der Wirkung der Mineralwäs -
!o menschlichen Organismus erfüllen ,
iufn n Kurorte , Aerzte und Wissenschast
doh ^ ^uarbeiten . Bor allem sei zu wünschen ,~ iriet Kontakt mit den Univevsitäten und'hulen gefestigt werde . Der Redner um -

riß i >as Forschungsgebiet der Balneologie da-
rauf in seiner Gesamtheit und entbot anschlie¬
ßend den Vertretern der Reichs - und Landes -
regierungen , öer Gemeindeverbände nnd Ver -
sichernngsträger , der Aerzteschast , der Hochschu-
len und den zahlreichen Gästen aus dem Aus -
lande , für deren Grüße er gleichzeitig dankte ,
den Willkommensgruß . Der Kongreß nahm
dann die Arbeit auf , indem er Borträge von
vier Baden -Badener Aerzte « entgegennahm .

Auö der Gemeinderatßsitzung
Staufenberg

Es werden der Reichskanzler Adolf Hitler in
Berlin und der Landeskommissar Rob . Wagner
in Karlsruhe , zu Ehrenbürgern der Gemein -
de Staufenberg ernannt . — Ortsdiener August
Kunzmann wird für 25jährige treue Dienste in
der Gemeinde durch Überreichung einer Ehren¬
urkunde und eines Geldgeschenks durch den
Vorsitzenden geehrt . —In einem Falle wird die
Schätzung von Haus - und Feldgrundstücken
nach dem heutigen Verkehrswert vorgenom -
men . — Die Feuerlöschmannschaften für 1933
werden neu eingeteilt und die Listen im Vor -
räum des Rathauses zur Einsichtnahme der Be -
teiligten angeschlagen . — Zwei Posten Nutzholz
werden zu den z . Zt . üblichen Landesgrundprei -
sen verkauft . — Eine nachgesuchte Stundung
von Gemeindesteuern mußte der Konsequenzen
halber abgelehnt werden . — Ebenso verfiel ein
Gesuch um Bewilligung einer laufenden Rente
für einen ehemaligen Gemeindebediensteten der
Ablehnung . — Die Schulzeugnisse der zu Ostern
1933 zur Entlassung kommenden Schüler wer -
den vom Gemeinderat zur Kenntnis genommen .

Sm Sienst des Vaterlandes ergraut
Rastatt , 6. April . Unser wackerer Mitkämp -

ser Kriminalwachdmeister a. D . Better hat
am 2. April in voller Frische seinen 79. Ge -
bnrtstag gefeiert . Unentwegt weiht er seine
Kraft als Trnppführer der SA . -Reserve dem
Dienst Adolf Hitlers und dem deutschen Va -
terlaud . Die Standartenkapelle 1/111 brachte
öem allverehrten Kameraden ein Ständchen
und die Ortsgruppenleitung hat ihm einen
wunderschönen Blumenstrauß überreicht . Bei
der Weihe der Hilter - Linöe mußte er noch vie -
le von Herzen kommende Wünsche entgegen -
nehmen . Mijge Adolf Hitlers Sonne noch recht
lange Deine Tage bestrahlen , lieber Kamerad
Better !

Reichspräsident . Reichskanzler und
. Reichskommissar Wagner,
Ehrenbürger von Kavvelrodeck

Die Gemeinde Kappelrodeck ernannte durch
einstimmigen GemeinderatZbeschluß Reichs -
Präsident von Hindenburg , Reichskanzler Adolf
Hitler und Reichskommissar Robert Wagner zu
Ehrenbürgern . Ferner wurden umgetauft :
Lutzenbühnstraße in Hindenburgstraße , Her¬
renstraße in Adolf Hitlerstraße und Schmied -
straße in Robert Wagnerstraße .

*

Kappel , 6. April . In der Gemeinderatssitzung
wurde durch einstimmigen Beschluß des Ge -
meinderats , Reichspräsident von Hindenburg ,
Reichskanzler Adolf Hitler , sowie Staatskom -
missar Robert Wagner das Ehrenbürgerrecht
der Gemeinde Kappel verliehen .

*

Der Film der nationalen Erhebung
wird ab Freitag , den 7. April , unter dem Ti -
tel ,/Blutendes Deutschland " im Ufa -Theater
zu Pforzheim zur Vorführung gelangen .

Der Film beginnt seine Erzählung mit der
Geburtsstunde des Deutschen Reiches , ibehan -
delt die Vorkriegszeit , in der Deutschland ein

Rortl
Das Karlsruher Schloß

:ta 8 im Landesverein Badische Heimat

Gilsa
' Balöenaire hielt nach vor -

bils »̂ 5 ^ ener Hauptversammlung im Han -
fucht. ^ ^ ^rsaal am 31. März einen gut be-
r«hx

"
^ chtbilder -Vortrag über das Karls -

Seinen fachmännischen AusstthHUÖ'PH r wv .fc*i.wii. | uu ; miiiwu |u ; fcii «iu » | uy =

Stötla * r 18 bie von ihm bei C . F . Müller ,
| ? 9taith " erlegte Schrift gleichen Namens
^ itennJ;

' sachkundig die verschiedensten
fcütfctrtt ? ^ Residenzschlosses erklärt und
Iöi ( h,,f

• itnweit des im Jahre 1714 von Karl
&t . ÜD

' richteten Jagdhauses wuröe der von
» in Zz

^ Batzendorf entworfene Favoritebau
i eg nuar 1715 begonnen . Inmitten

gc, hat man aus kreisrundem
I . ^ en strahlenförmig herausgehauen .i ° Cr S ; , r ycvuu » yeytiueii .'jt opi .

c eigenartige Anlage wurden in letz-
Filsch ° ? tt Schneider , Ministerialrat
5Misch . « Heller Berl sehr vage^ Nair, . Auslegungen verbreitet , denen Val -

rein forsttechnischen Standpunkt
f Uä crfnr *

entgegentrat . Vom Schloßturm
^ . . 5 .^ ie Erstellung deä Mittelbaues .

f0äV ei Ost - und zuletzt der Westflügel . derr ausgebaut werden konnte . Fesselnde

Einzelheiten erzählte der Schloßforfcher von
den „Zirkelhäuschen " , wo Singvögel , Katzen .
Affen , Kamele untergebracht waren . Auch
die Orangeriehäuser , die Tier - und Lustgärten
und die Tulpenzucht des Markgrafen wurden
eingehend behandelt . RettiS Entwürfe zur
Umgestaltung der Schloßanlage , ebenso Gne -
pieres Plan und Neumanns Vorschläge bis
zu Keßlaus Fassadenentwurf , dazu die Er -
weiteruugsbauten , wie die Orangerie , die
Marstülle und das Wagenhaus , wurden bau -
geschichtlich ergründet und in vorzüglichen
Lichtbildern veranschaulicht . Auch der Mar -
morsaal und die Schloßplatzanlagen , sowie die
Bewohnuug ber Gemächer durch die Großher -
zogliche Familie weckten die Teilnahme der
Hörer . So erstand mit der packenden Schil -
derung der «Schloßgeschichte ein lebensvolles
Bild Alt -Karlsruhs bis zur letzten Veränder -
ung des Barockhaus , der nun als Landes -
museum gute Dienste leistet . — Die gründ -
lichen , oft seltsam anmutenden Ausführungen
des Vorstandes der Heimatortsgruppe fanden
reichen , wohlverdienten Beifall . Es wäre nur
zu wünschen , daß Dr . Baldenaire im kommen -
den Winter seinen jeden Karlsruher Bürger
angehenden Vortrag vor großem .Hörerkreis
wiederholen könnte . FLSs .

Machtfaktor in der Welt war und bringt dar -
auf Bilder aus dem Weltkrieg . Die Novem -
berrevolutiou , Versailles , Spartakuskämpfe ,
Besetzung des Ruhrgebietes durch die Frau -
zosen , Tchlageters Heldentod , der Raub deut -
scher Gebiete , vielfach in Original -Filmstrei -
sen , «eugen von Deutschlands schmachvollster
Zeit . Originalfilmstreifen sind es auch, die
von dem ersten Austreten unseres großen
Führers Adolf Hitler berichten und den
Beginn der nationalen Erhebung in unser
Erinnern bringen und zum Schluß auch den
Sieg schildern .

Der durch mehrere Akte laufende Film ist
ein Nach - und Miterleben deutscher Geschichte
vom 2. September 1870 bis 6. März 1933 und
da es ein anderes ist , Geschichte zu erloben als
Geschichte nachzulesen und da es noch nie so
nötig war wie gerade heute , die Geschichte sei -
nes Vaterlandes zu kennen , so ist es ersorder -
lich, daß sich nicht nur jeder Parteigenosse ,
sondern überhaupt jeder Deutsche diesen Film
ansieht .

4viahriges Aienstjnbilaum des Mali-
denten des Verwaltungsgerichtshoses

Karlsruhe , 6. April . Am 4. April ds . Js .
beging der Präsident des Verwaltungsgerichts -
Hofes Dr . Karl Schneider sein 49jähriges
Dienstjubiläum . Aus diesem Anlaß brachten
die Mitglieder des Gerichtshofes dem Präsi -
denten ihre Glückwünsche dar , wobei der Stell -
Vertreter des Präsidenten , Obervevwaltungs -
gerichtsrat Dr . Ernst Klotz in einer Ansprache
die Verdienste des Präsidenten Dr . Schneider
hervorhob , der seinerzeit ( 1898 ) unter dem Mi¬
nister Eisenlohr in den badischen Staatsdienst
eingetreten ist. Nach einer sehr raschen Laus -
bahn wurde Dr . Schneider nach dem Kriege
zum Landeskommissär in Freiburg und 1927
zum Präsidenten des Verwaltungsgerichts -
Hofes ernannt .

Präsident Dr . Schneider dankte mit beiveg -
ten Worten für die ihm gegenüber zum Aus -
druck gebrachte Gesinnung seiner Mitarbeiter
und für die so freundliche und anerkennende
Würdigung seiner Person und seines Wir -
kens .

-i-
Dentsche uud russische Munition in der Saal -

bach.
Bruchsal , ö< April . Mittwochsrirh wurde in

der Saalbach eine Pappschachtel gefunden , die
zwei Patronentaschen mit je drei gefüllten
Ladestreifen , sowie eine weitere Anzähl beut -
scher und russischer Jnfanteriegefchosse enthielt .
Auch zwei russische Kokarden wurden vorgesun -
den . Der Fund wurde im Beisein eines Krimi -
nalbeamten von einem SA - Mann herausge¬
holt und der zuständigen Polizeibehörde über -
geben . Offenbar dürfte es sich npx alte „Kriegs¬
erinnerungen " handeln , deren Besitz bei den
heutigen Verhältnissen dem Besitzer wohl ge -
fährlich schien.

Badische Marktberichte
Karlsruher Börse

Abt . Getreide , Mehl und Futtermittel :
An der Marktlage hat sich nichts geändert .

Die Stimmung blieb zurückhaltend und der Ge -
schästsverkehr beschränkte sich auf den notwen -
digen Bedarf .

Südd . Weizen 21.50—21.73, Roggen 17.25 bis
17.59, Sommergerste 18.25—19.75, Futter - und
Sortiergerste 1(3.50 —17.75, Hafer 15.25— 15.75,
Weizenmehl südd . Spezial Null . 39.50—31 .09,
Sondermahlung 39—39.50, Roggenmehl 23.59
bis 24, Weizenbollmehl 9.75, Weizenkleie sein

7.59, grob 8.99, Biertreber 12.25, Trocken¬
schnitzel 7.59—7.75, Malzkeime 11—11 .59, Erb -
nnßkuchen 11.25— 11.50, Kokoskuchen 8.75—9.09,
Sojatschrot 10.25, Leinkuchenmehl 11.50—11.75,
Speisekartoffeln 4.00, Wirtschafts - und Futter¬
kartoffeln 3—3.40, Wiesenheu 4.75—5, Luzerne
5— 5 .25, Stroh drahtgepreßt 4 RM . alles per 100
Kilo Frachtparität Karlsruhe bezw . Fertigsa -
brtkate Parität Fabrikstation .

*

Schwctzingcr Schwcinemarkt . Zufuhr : 142
Milchschweine und 24 Läufer , Preise 28 bis 36
bezw . 45 bis 54 RM . je Paar .

*

Ettlinger Schweinemarkt . Zufuhr : 31 Ferkel
und 49 Läufer . Preise 30 bis 44 bezw . 38 bis
48 RM . je Paar .

*

Lahrer Schwcinemarkt . Zufuhr : 414 Ferkel
zum Preise von 34 bis 38 RM . je Paar .

*
Wolsacher Schweinemarkt . Zufuhr : 15 Fer »

kel zum Preise von 25 bis 36 RM . je Paar .

Wetterbericht
Trotz lebhafter Tätigkeit des nordostenro -

päifchen Tiesdrncksystems ist unsere Witterung
schon seit Tagen unverändert geblieben . Bei
weiterem Vordringen des hohen Druckes steht
zeitweise Aufheiterung in Aussicht .
Wetteraussichten sür Freitag , den 7 . April :
Fortdauer der trockenen Witterung . Zeit -

weise aufheiternd . Tagsüber warm .
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Rheinseldeu
Breisach
Kehl
Maxau
Mannheim
Canb

182
174
67

188
337
199
125

+ 1
—3
—5
—5
+ 0
—3

2

Hauplschriflleitung : Dr . Otto Wacker .
Verantwortlich für Politik : A . Schmtd ; für allgemein »
Nachrichten , Sport und LandeslillUplstädl , Lolales : Jim !
Vrev >ur Handel und Wirtichajt ^ Beilagen , Feuilleton
und llnlerhaltung : A f n i m Bledow : für badischs
Nachrichten , Bewegungsteil und lokales Feuilleton : J -o »
f c f Ä c II s h a u s c r ; für Anzeigen : Helmut L r O'c ;
sämtliche in Karlsruhe . Verlag Führer -Verlag . G .m .b .H .,

Karlsruhe .
RotationSdrulk : I . I . R e i s f , Karlsruhe t. B .

Blütenland der Psalz
Der Frühling ist wie ein Wandersmann vom Süden

her de » Rhein hinauf gezogen und hat seine Wundertüte
in sroher Laune zuerst auf die Pfalz ausgeschüttet . Wie
ein Volkslied , das die Erde singt , liegt das Land an der
Haardt nun da . Ans kleinen grünen Knospen haben sich
weibe Blüten entwickelt , millionenfach , lausende Bäume ,
die der Bauer Reihe um Reihe setzte , haben Ihren , schön -
sten Schmuck angelegt ^ In diesen , Meer der Blüten liegen
die Städte und Weindörfer der Mittehlaardi wie glücklich «
Inseln . Von Nad Dürklieim zieht ein Blütenlranz die
ganze Haardt entlang . ES ist , als wenn die Erde mit
dem Frühling Hochzeit feiern würde nnd ihr schönstes Fest -
kleid angelegt habe . Bon den Bergabhängen Wochenheims
hinab nach dcm lieblichen Korst und der aiten Wetnresidenz
Teideslieim , hinunter nach RupvertSberz . oder zu de »
Höhen von KönigSbach . Gimmeldingen und Muhbach , bis
hinauf nach Hanrdt ziehen durch die Weinberge herrliche ,
weihe und rosarote Streifen , überall hat segnend bie
Hand des Frühlings gewaltet . Auf den Bergabhängen
Neustadls u . Hambachs leuchten die Blütenbäume wie ver¬
streute Bunder . ES gibt kaum ein Land , das so all «
Dinge vereint , nach denen sich der Wanderer sehnt . In
den schönen Schenken und Gaststätte » trinkt er den rein -
sten Wein , der das Sonnengold . eines vergangenen Jahres
in Nch aufgefangen hat . Wer den Frühling wirklich er -
leben will , der ziehe von jetzt an bis Ostern hinaus an die
!l !it «:lhaardt und wandere einen Tag nur an ihren Höben
entlang und durch ihre Städte und Dörfer . Dort wird
er auch de » Winzer und Bauer sniden , der ihm andächtig
lagt , wie dieses Land heißt : der Wonnsgau .

ver goldene Schnitt äe§ Lesälmackes
ist bei der Mischung verschiedener Kaffeesorkn
gar nicht so einfach su treffen .
Eine einzelne Sorte allein hat fast nie alle
geschmacklichenVorzüge , die man von einem
guten Kaffee verlangt .
Deshalb wird Kaffee Hag aus den feinsten aus¬
erlesenen süd-und sentralamerikanischen Kaffees
gemischt, darunter Ho&gewachse aus über
4600 Fuß Hohe .
Mischung, Kösiung und Cbffeinentziehung sind
beim Kaffee Hag das Ergebnis 26 jahriger Er - ab
fahrung .-Aber nurbeim Kaffee Hag .
Kaffee Äag . Qualität und Gesundheit - ein Begriff
Kaffee Hag bleibt Kaffee Hag j
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Todesstrafe für politische Gewalttaten
Echachtverbot in ganz SentWnnd -

• BerN « , 6 . April . In der gestrigen Kabi-
nettssitzung , an der zum ersten Male der neue
Reichsbantpräsident Dr . Schacht teilnahm , be«
schäftigte sich das Kabinett wider Erwarten
nicht mit der Außenpolitik . Das Kabinett ver -
abschiedet? mehrere G esetze :

1. das Gesetz über das Schlachten von Tieren ,
in dem bestimmt imrd , das, warmblütige Tiere
beim Schlachten vor Beginn der Blutentziehung
zu betäuben sind <Sch ä ch t v e r b o tj . Dieses
Gesetz ist in verschiedenen Ländern eingeführt
worden und entspricht einer alten Forderung
des Tierschntzvereiues .

2. Das Gesetz über die vorläufige Anwendung
zweiseitiger Wirtschaftsabkommen mit
ansländischen Staaten . Durch dieses Gesetz
wird öer Reichsaußenminister ermächtigt , im
Falle eines dringenden wirtschaftlichen Bedürs -
nisses die vorläufige Anwendung zweifeiti -
ger Wirtschaftsabkommen mit ausländischen
Staaten zu verordnen . Dieses Gesetz wird er -
lassen , um das im Ermächtigungsgesetz bereits

festgelegte Verfahren noch zu befchleuingen .
3. Ein Gesetz zur Abwehr politischer Gewalt -

taten . In diesem Gesetz wird folgendes be-
stimmt :

Mit dem Tod« oder mit lebenslänglichem
Zuchthaus oder mit Zuchthaus bis zu IS
Jahren kann , soweit bisher mildere Stra -

sen angedroht sind, bestrast werden :
1 . wer Verbrechen gegen 8 5 Abs. 1 und 2 des

Gesetzes gegen den verbrecherischen und gemein -
gefährlichen Gebrauch von Sprengstoffen
vom 9. Juni 1884 begeht ,

2. wer ein öffentlichen Zwecken dienendes
Bauwerk in Brand fetzt oder sprengt
oder wer eine Inbrandsetzung in der Absicht be-
geht , in der Bevölkerung Angst oder Erschrecken
zu erregen ,

3 . wer ein Verbrechen gegen 8 22g Abs. 2, die
88 312 , 313 Abs. 2, 324 Strafgesetzbuch begeht
tG i s t b e i b r i n g u n g , U e b e r s ch w e m -
mung , Beschädigung von Eisenbahnan -
lagen , gemeingefährliche Vergiftung ) .

Wegen vorstehend bezeichneter Verbrechen so-
'wie wegen Verbrechens gegen § 5 Abs. 3 und die

6—8 des Gesetzes gegen den verbrecherischen
und gemeingefährlichen Gebrauch von Spreng -
stoffen von 1884 sind die nach der Verordnung
der Reichsregierung vom 21 . März 1933 gebilde -
ten Sondergerichte zuständig , soweit nicht
die Zuständigkeit des Reichsgerichtes oder der
Oberlandesgerichte begründet ist.

Dieses Gesetz ist beschlossen worden , weil
trotz der verschärften Strafandrohungen der
letzten Zeit neue Gewalttaten begangen
worden find , so besonders der Sprengstoff -
anschlag ans das Bismarck -Denkmal und
der Bombenanschlag aus eiu SA .-Lokal in
Hamburg . Diese Vorkommnisse beweisen »
baß die bisherigen Strasmaßnahmen nicht
ausreichen .

Die Reichsregierung beschloß endlich die Ra -
tisizierung des Rauschgiftabkommens .

Die nächste Kabinettssitzung findet wahr -
scheinlich am Freitagnachmittag statt . Möglicher -
weise wird sich das Reichskabinett in dieser Sit -
zuug mit dem Beamtengesetz befassen , das
allerdings vorläufig über einen Referentenent -
wurf noch nicht hinausgediehen ist.

Todeslijten der WS.
O Dreside », 6. April . In einem Gehöft in

Bad Lausick wurde ein vom 4. März datierter
Zettel gefunden , auf dem eine ganze Reihe von
Persönlichkeiten der Stadt verzeichnet ist, die
„auf Befehl Moskaus " in der Nacht zum
5. März erschossen werden sollten . Ferner soll -
ten u . a. das Rathaus , das Postamt , die Schule
und die Kirche durch Brandstiftung vernichtet
werden .

*

Immer noch Brutstätten des Marxismus
Stuttgart » 6. April . In Württemberg konn -

ten zahlreiche deutschsprachige kommunistische
Zeitungen , die verbotenerweise aus dem Aus -
lande eingeführt worden waren , beschlagnahmt
werden , ferner Flugblätter des Roten Front -
kämpferbundes , in denen zum bewaffneten
Aufstand aufgefordert wird , sowie Exemplare
der verbotenen „Roten Fahne ". Die Polizei -
lichen Maßnahmen haben ferner zu einer Be -
fchlagnahme von rund 100 Zentnern marxi¬
stisch-bolschewistischen Materials mit hochver-
räterischem Inhalt geführt . Bei einem Kraft -
drofchkenführer wurden 1500 Schuß Infanterie -
munition vorgefunden und beschlagnahmt . .

! Uniformen fnr ZK und 5Z |
= | die neuen Uniform - Röcke genau nach Vorschrift =

Jjj Herren -Anzüge W
Einreihig u . zweireihig , die neuesten Frühjahrs - Modelle

Jj Sport - Anzüge W
= = mit 1 und 2 Hosen wundervolle Muster

W Übergangs - Mäntel u . Regen - Mäntel §j |
in Gabardin , Loden , Gummi , Lederol u .s .w.

Knaben - u . Burschen -Anzüge
Hg Sporthemden , Krawatten u . s .w . jj

in größter Auswahl zu den billigsten Preisenl

H Gallehr , Lahr , Friedrichstr . 241
Herren - u . Knabenkonfektion - Wäsche

piir die Konfirmations- n .
Osterzeit empfehle :

Backartikel aller Art

Weizenauszugmehl
das Beste was es gibt RM. - . 22

• das Pfund
Poularden

■Jungmasthahnen
Jeden Donnerstag
Frische Seefische
In bekannter Qualität

frisch gewässerte
Stockfische
Frankfurter Würstchen
Kopfsalat
Blumenkohl
I a Aufschnitt
Sauermann Wurstwaren
Alle Sorten Käse

LEBENSMITTELHAUS

J . Schaller, Lahr
19257 Telefon 2442

Kleine Anzeigen
Haben nachweisbar großen Erfolg,

Schuh - und Sport -Haus

i Philipp Wahl
Lahr , Schloßplatz

ift tliefen Sonntag
von 1 - 5 Uhr geöffnet

Herren - und Damen¬
wäsche , Kinderartikel ,
Strümpfe , Schlafdecken ,
Tischdecken , Divandek -
ken , Läufer , Vorlagen ,
Teppiche,Linoleum ,Stra -
gula , Vorhangstoffe

thitä 19563

LAHR , Obststrasse Nr . 4

töte

dteykUetini
wei6 , was solch ein -
Bleyle -Anzug aushält .
Er läßt den Jungens
dl® Freude « am aus¬
gelassenen Spiel und
Ist durch rseine ' Vor¬
züge Im Gebrauch der ^
billigste .

Emil Erb ,
Obflftraße 4 19562

Für Ostern und Umzug
kaufen Sie in meiner bedeutend
erweiterten Dekorationsabteilung
Gardinen , Stores, Dekorations¬

stoffe , Kettendruek,Spannstoffe

Landhausgardinen

Alle Arten in riesiger Auswahl

Larl Mörstadt , Lahr,
Bitte beachten Sie meine Schau¬
fenster , die Ihnen stets das Neueste

18245 und die billigsten Preise zeigen

Obst¬
straße 1

J .te k&ußetu
19655

§ :
s 12 " '4 !

19286
die deutsche - Qualitätsmarke in Lahr nur im

Schuhhaus Herbstrith - Lahr

Frauen
sind zu 75»/- daS

kaufende
Publikum

Aersessen
Sie bitte

nicht
beim Einkauf

auf den

„Führer"
Bezug zu
«ehmen.

jede Art von

Bcsw ,Bürste»,Pinsel»sw.
Karl Äugele

LAHR , am Schloßplatz
N . B. Neubeziehen von Hand - und elektr . Boh -

ner - und Staubsaugerbtirsten billigst .

Hemden

Ü & & i ~

Hemden
19654

bei

J . Nothhelfer

MMHI4H

Crrisla « ! «
[ermöglicht jedem , bewährte
Qualitätsschuhe zu kaufen
Bedenken Sie : Keine beliebigen
sondern ,(2ha4 >ciSScv - Schuhe in
neuen Ausführungen m . Fußstütze

jetzt zu M 1250

SchuhhausAlbert Stolz
Kauftnur bei
Führer - inserentenl

RS .- EchMNlk
NS.'Abzeichen

empfiehlt 18139

Uhrensachgeschäft

Fritz Obcrte
lahr I. S ., fiaifcr |t . . 35

RAD I O -
Apparate , Anlagen
Pg . R. Beil , Dinglingen
Wilhelmstr . 9 «wo

MeletS ]
Sle Revolutlsn
des Aaschismui

Malten untet Vtufloft
ntS Herrschaft . 164 Set
ten. Pitt « kort. MSR. S

8« beziehe» tos :
9Wte **Sertag

Abt. Buchvertrteb
ftotUittte , a «ikrfir . l3l
tri . 7930.
tont*

~

C) &-Ststh >üße . B- IC

In jeder Preislage
von der einfachsten bis zur feinsten
Ausführung finden Sie

Stahlwaren u . Besteck«
im Fachgeschäft

Gottlieb Sautter , «J »«
'

Messerschmiedmeister
Schleiferei und Reparaturwerkstätte —

19«53Lahr (Badens
Ansstellnng von Lehrling ^arbeiten ,
Geselle « - « nd Meisterstücken, sowie
Schülerarbeiten der Gewerbefchnle ,
in der Lnifenfchnle an»
Palmsonntag , 9 . April , mittags 12 bis 6 Uhr u.
Montag , 10. April , vorm . 10 bis nachm . 6 Uhr
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VxrKpui&ßütg . im Stcuitgdti &cLe.
Ueber Nacht ist der verjüngenüe Kenz in

vie Ztadr gekommen . Unmerklich fast war sein
Einzug . Ehe noch die Stare über die Borstadt
flogen , hatte i>er Frühling die Knospen zum
^ eben erweckt. Pralle , durchdringende Sonne
hat ganz unvermittelt die Vegetationsruhe inf £r Natur gestört und den Pflanzenwuchs an -
geregt . Die anmutigen Borgärten an der
^ tadtperipherie , .iic Schmuckanlagen inmitten
^er Metropole , sie alle spüren ein Regen und
Eräugen . Die Nasenflächen sehen außerge -
wohnlich gut aus und das Gras treibt junges ,«elles Grün . Schneeglöckchen , Wintersterne ,« er süditalienische Safran , die Baumhasel unö
Andere wagen sich keck mit ihren Knospen her -
vor . Diese Blütezeit fällt um reichlich vier
Lochen früher , als in den sonstigen „ord -
nungsmäßigen " Wintern . Viele Sträucher
reiben geradezu bedenklich schnell und eine

^ eihe von Pflanzen scheint fast wie im Fieberiu atmen . Der Ausgang des außergewöhnli -
^ en Zustaudes läßt sich zunächst nicht absehen ,
«ra

^ einiger Morgensröste in öen letzten
Lochen ist Heuer so gut wie überhaupt keine
^ mterkälte in das Erdreich « ingedrungen ,
^ anz im Gegensatze zum Borjahre , wo der
^ oöen bis zu 3 Meter tief gefroren war , ist

lesmal das Erdreich locker, weich und feucht,
^ enn nun das milde Wstter mit den hohen
^-agestemperaturen auch nur noch kurze Zeit
andauert und dementsprechend das Wachstum
wrtschreitet , so ift fite nicht zu unterschätzende^ e »ahr vorhanden , daß bei wieder einsetzen-
cm Froste viele Triebe und Blütenknospen

erfrieren . Günstiger erscheint die Sachlage nur
ann , wenn recht baw wieder kälteres Wetter
•tttritt . Das Wachstum verlangsamt sich, die
" ^ geschrittenen Triebspitzen Härten sich ab' nd bleiben von dem Absterben vielleicht ver -'Hont .
T'ür den inneren Betrieb der städtischen^ artenverwaltungen ist die gegenwärtige Wit -

terung nicht von Nachteil . Es können viele
Arbeiten vorbereitet und geleistet weröen , de -
ren Bewältigung in einer kurzen Frühjahrs -
zeit unmöglich sein würde . Der Gärtner , und
zwar auch der kleine Garteninhaber , muß
jetzt bemüht sein , die Borteile des milden
Spätwinters für sich nach Möglichkeit ausnüt¬
zen ; er üars sich jedenfalls nicht darüber be -
klagen , wenn er bei jäh einsetzendem Frost im
Frühjahr an der Erledigung notwendiger Ar -
beiten verhindert wird - denn Zeit genug zu
Gartenarbeiten gibt öie jetzige gelinde Witte -
rung .

Der Hauch des Vorfrühlings hat aber nicht
nur Gärten und Anlagen und Parks gestreift ,
sondern auch die Stadt selbst. Goldenes Licht
flutet durch «die Straßen und engen Gassen ,
lleberall werden die Fenster weit geössnet , da-
mit die Äenzluft in die Zimmer dringt . Die
Katze schmiegt sich fest an die Fensterbank zwi -
schen öen Blumenstöckchen und blinzelt in die
Sonne , deren Wärme ihren scheckigen Pelz
durchglüht . Kinder , die der Winter in der
Straße vereint hat , schlingen sich zum Reigen
auf öen lichten Plätzen oder lassen ihre Tanz -
knöpfe springen .

An der besonders besonnten Fassade vor
dem Landesmuseum gibt sich die „allerjüngste
Generation " ein Stelldichein . Dort ist still-
schweigend ein „Parkplatz der .Kinderwagen "
entstanden . Hunderte von Mütter lassen da im
Windschutz« ihre „Babys " bestrahlen — un5
erst, wenn die Sonne glühender wirö > snchl
man schattigere Plätzchen auf . Und im Bota¬
nischen Garten findet mau schon kein freies
Sitzplätzchen mehr : denn auch hier wissen
„Eingeweihte "

, daß die vorzeitige Lenzsonnc
ihre erste und stärkste Kraft zu entfalten
pflegt . Derweil sprießen dort auf öen Beeten
die Gänseblümchen zu Dutzenden und vorwit
zige Bienlein nippen an den gelben Kelchen . . .

..Feinstes Bielefelder Fabrikat "
Einer der Karlsruher Ramschläden , E r iv e -

jj
6 genannt , verkaust z. Zt . Herrenhemden , die

Prädikat „feinstes Bielefelder Fabrikat "
" foen , zu zwei Mark das Stück . Das ist , wenn

die ,^ ute Qualität " berücksichtigt, sehr
îlig . Man muß , wenn man ein solches Hemd

noch einen dazu gehörigen Kragen kau-
>en, 5 er .5Kleinigkeit von 25 Pfennig ko -
I et- Macht zusammen 2.25 Mark . Immer noch

preiswert , wird mancher Unbelehrbare ,
, er noch immer in diese Tinnefläden rennt ,

^Uken.

sich.̂ un hat der Karlsruher Einzelhandel , der
g. - aus begreiflichen Gründen lebhaft für diese
- Gelegenheit interessierte , sich über dieses
6ru Wjemd, Marke „Feinstes Bielefelder Fa -
\ mehrere Gutachten erstatten lassen . Die
. Stellungen , die darin getroffen werden , fisd
h^ erst interessant . Bei dem genannten Hemd

- eä 5' ch um den minderwertigsten Per -
fta

° der in der Hemdenindustrie heute
ist rtaupt nicht mehr verarbeitet wird . Ferner
» i? l . Hemd für einen normalen Menschen

tur ä- Also wird hier ein ganzes Ende
« Uf

86 :Vati ' T 'as Muster ist aus einer Seite
tn ^ druckt. Hergestellt werden diese Hemden
H^ eimarbeit , wofür ein paar Pfennige pro
Sftamt bezahlt werben . Der Jude , der diesen

dem Goim andreht , steckt den Gewinn
' ' fabelhaft billig " und noch e gutes Ge -"

gemacht ! Nebbich !

te^ ^ sche, kaust nicht in Einheitspreisgeschäf -
Warenhäusern und Konsumvereinen ! Geht">ristlichen deutschen Geschäftsmann !

° Pt ' SCHES SPEZIAL - INSTITUTHofer & co .
a ber ' Max Kons '.anzer , Optikermeister

^
^ aldstraöe 95 ,

_
c e Sophienstraöe - Fernsprecher 2464

^ OPTIK • PHOTO =
Merk dir Leser den Bericht :

„ Zweiggeschäfte gibt es nicht ' '

ISTEB - GESCHEHE
in großer Auamahl

losi 1 sch e Handwerkskunst
Kriedrtchsplatz Nr. 4

Ein betrügerischer Viehhändler
verhaftet

Der Karlsruher Bezirksrat hat in seiner
Sitzung am Dienstag dem Viehhändler Iv -
seph Schindler die Ausübung des Handelns
mit Vieh untersagt , da er wegen Betrugs vor -
bestraft ist und gegen ihn außerdem ein Ver -
fahren wegen Meineids schwebt . Es wird ihm
unreelles Geschäftsgebaren vorgeworfen ,
ourch das der Viehhandel geschädigt worden sei .
Schindler soll auch die Waagemeister bestochen
haben . Durch sein Verhalten ist die Landwirt -
schast schwer geschädigt worden . Nach Schluß
der Verhandlung wurde Schindler in Hast ge¬
nommen .

Hebung der Heimarbeit und Sauö-
inoustrie im Schwarzwald

Anläßlich der zur Zeit im Landesgewerbe
amt stattfindenden Ausstellung der Textilab -
teilung der Bad . Landeskunstschule sanS eine
Besprechung auf Veranlassung des Lanüesge -
werbeamts mit den interessierten Kreisen
statt , über die Frage einer Herstellung von
textilen Arbeiten als Heimarbeit , um vor
allem der Einwohnerschaft im Schivarzwalö
eine Arbeit zur Verdienstmöglichkeit dadurch
zn verschaffe».

Der Sitzung wohnten u . a . bei ein Vertre¬
ter des Ministeriums des Innern , des Mini¬
steriums des Kultus und Unterrichts , öes
Landeskommissärs Freiburg , der Landrat in
Neustadt i . Schw . , die Direktion der staatl .
Uhrmacher - und Schnitzereischnlen Furtwan -
gen . sowie Vertretungen der Bad . Landwirt -
schastskammer , des Schwarzwälder Hotelier -
Verbandes , des Bad . Berkehrsverbandes nnb
des Berkehrsvereins Karlsruhe .

Zusammenfassend wurde zur Unterstützung
der notleidenden « chwarzivalöbevölkernng
beschlossen , die Herstellung möglichst bodenstän¬
diger und heimischer Artikel durch Darbietung
guter Muster in Lehrkursen an den wich -
ligsten Orten des Schwarzwaldes einzuführen
wofür örtliche Handarbeitslehrerinnen von
einer Fachlehrerin der Textilabteilnng einge¬
arbeitet werden sollen . Die Einführung einer
bequemen FremdenkleiÄnng für den Kurauf -
enthalt und die Förderung des Trachtentra -
gens als anziehende Eigenart des Schwarz -
waldes werden weitere Arbeitsgelegenheiten
bieten . Im Benehmen mit Sem Fachhandel
werden auch für die heimatliche Holzschnitzerei
neue gangbare Muster durch die staatl . Schnit -
zereischule Furtwangen geschaffen werden .

Seitens der Vertreter >der Schwarzwälder
Hotelbesitzer , wie des Verkehrsverbandes

würbe weitgehendste Unterstützung und wer -
bende Förderung der Bdstrebungen zur He-
bung der Notlage auf öem Schwarzwald znge-
sagt . Mit den Kursunterweisungen soll in
Bälde begonnen werden .

*

Karlsruher Künstler im Rundfunk
Am Samstag , den 8. April , vormittags 10.40

Uhr bis 11 . 10 Uhr singt Erna Seedorf im
Rundfunk Lieder badischer Meister . Beglei -
tung : Emma Lorenz .

Konzert am Karfreitag in der
Festbalie

Allenthalben wird man es mit besonderer
Freude begrüßen , daß sich der Bachverein ent -
schlössen hat . in diesem Jahre wieder am Kar -
sreitag mit einem Konzert an die Oessentlich -
keit zu treten, ' war doch viele Jahre das Kar -
sreitags -Konzert des Vachvereins ein stän -
diger Begriff im Karlsruher Konzertleben ge -
wesen . Der Bachverein wird einem vielfach
geäußerten Wunsche entsprechend das „Deut¬
sche N ?quicm " von Johannes Brahms wieder -
holen , das jüngst aus Anlaß des IM . Ge -
burtstnges von Johannes Brahms zu erfolg -
reicher Aufführung gelangte . Wer damals
an den» Besuch des Konzerts verhindert war ,
wird diese Aufführung freudig begrüßen ? ein
großer Teil der Besucher des ersten Konzertes
iber ivird besonders dankbar dafür sein , daß
ihm die Möglichkeit geboten wird , den künst¬
lerischen Eindruck jener ersten Aufführung noch
jft vertiefen . Ganz besonders aber wird es
von den auswärts wohnenden Musikfreunden
begrüßt werden , daß der Beginn des Konzer -
tes so frühzeitig gelegt ist ( 16.30 Uhr ) , daß diese
das Konzert besuchen können .

Die Aufführung findet wieder unter Leitung
joit Wilhelm Rumpf statt unter Mit,vir «
knng von Kammersängerin Malte F a n z
ind Kammersänger Franz S ch u st e r ; es
nutz besonders außerdem hervorgehoben wer -

>en , daß sich diese drei Künstler wieder un -
eigennützig in den Dienst der guten Sache
hellen . Auch ist dse Mitwirkung des Orche-' ters des Bad . MnbeÄheaters gesichert.

Eine erfreuliche Bereicherung erfährt das
Programm dadurch , daß es gelungen ist, den
Direktor der badifchen Hochschule für Musik ,
Professor Franz Philipp , zu gewinne » ,
r wird zu Beginn des Konzerts die selten ge -
pielte Variation für Orgel über den Choral
.Sei gegrüßt , Jesu gütig " zum Vortrag briu -
Zen.

Um allen Schichten der Bevölkerntlg deu
Besuch des Karfreitagskonzertes zu ermögli -
he» , wurden die Eintrittspreise ans das denk-

bar niedrigste Maß gesenkt ( (»,80—2 RM . ) . Vor¬
verkauf bei den Musikalienhandlungen Müller ,
Neufeld und Tafel .

Wir weisen unsere Leser und Parteigenossen
noch besonders darauf hin , daß es sich um das
tief empfundene , deutscheste Werk dieser Art
handelt , das uns der große Meister Johannes
Brahms hinterlassen hat . Wir empfehlen den
Besuch dieser würdevollen Karsrettagsseier in
der Festhalle auss Wärmste und machen dar -
ans aufmerksam , daß die Kreisleitung der
NSDAP . Karlsruhe , Lammstr . 11, den Vor -
verkauf übernommen hat .

Ser Mtschelkverkebr im Marz beim
WMeckgm ! Karlsruhe

Im Monat Marz 1983 betrug die Zahl der
Postscheckkunden Ende März 1983 45 042 gegen
45 092 Ende Februar . Auf den Konten wurden
im März ausgeführt 1813 097 Gutschriften
über 49 180 886 NM ., 909 889 Lastschriften über
147 624 571 RM . Gesamtumsatz mithin 2 225 986
Buchungen über 296 810 957 NM . Davon wur -
den bargeldlos beglichen 237181739 RM .
Durchschnittliches tägliches Gesamtgilthaben
15 201095 RM . Im Ueberweisungsverkehr mit
dem Ausland sind 855 204 RM . umgesetzt.

*

Ostergruhtelegramme . In diesem Jahre wer -
den wiederum Ostergrußtelegramme mit fest -
stehenden Textfassungen zu ermäßigter Gebühr
nach den Bereinigten Staate » von Amerika
und Kanada sowie nach Mexiko über die Ka-
bel - und Funkivege zugelassen . Die Tele -
gramnie können in der Zeit vom 8. bis 17.
April einschl. aufgeliefert werden . Den ge -
ivünfchten Text kann der Absender unter einer
größere » Zahl von Fassungen auswählen , er
kann ferner bestimmen , in welcher Sprache
( deutsch , französisch englisch, uach Mexiko außer¬
dem spanisch) das Telegramm ausgefertigt
werden soll . Bei der Auslieferung eines Oster -
grnßtelegramms ist als Text nur die Nummer
der gewählten Fassung und u . U . die gewünsch-
te Sprache anzugeben . Ostergrutztelegramv «
nach Amerika mit anderen als den feststehen-
den Fassungen genießen keine Gebühre ner »
Mäßigung .

-ü
Frühling im Baduerland

Auf Deutschlands erstes Frühlingsland , das
Land unter Blüten und Sonnenschein am
Oberrhein , macht ein Faltprospekt -des Badi -
schen Berkehrsverbandes aufmerksam .
Der Prospekt kann dnrch den Badischen Ver -
kehrsverband , Karlsruhe , Karlstr . 10, kosten-
loS bezogen werden . ,

Geschäftliche Mitteilungen
Ei» bedeutsamer Film im P a I i .

Grotz ' und zwingend war der Eindruck, den der Luis -
Trcnlsr - Film „Der Rebcll" hinterließ . Heute erscheint im
ü ii l t in der Herrenstrahe ein ebenso grober und dedeut-
sanier HockigebirgSsilm : „ Ter goldene Gletscher ". Ein doch-
werttger Film voll innerer Berechtigung, ein Film , der
ins dem Boden erwuchs, dessen Handlung einer wahren
Begebenheit nacherzählt, Zymbolkrafl besitzt . weil sie echt
ist. Seine Motive entspringen nicht sentimentaler Einzel -
Phantasie sondern ergeben sich notwendig aus dem In -
lerelsenwiderstreU einer Bergbevollerung . die , eingebettet
in ebenso suraitbare wie majestätische Natur , um die He¬
bung ihres Daseins und ihrer Heimat ringt . Und dieses
Bergboll spielt den ZUm selbst , schlicht, urwüchsig, ohne
Künstelei, so wie e>* leibt und lebt. 20 entsteht ein schick.
salsringen , das weit über die engere Heimat hinaus in-
leressieren mttfe und den Fremden wie den Kinobesucher
ganz auoerö gearteter Gegenden und Länder zu packen
weih, weil er in ihm ein Stück Erden, und Menschenschick -
ial zu spüren belommt. ES dürsle nur wenige Filme ge -
Den, die >o wahr , so echl, so ursprüngli » und doch au» 10
voll rein filmischer Spannung sind , wie ,̂Der goldene Glel -
idier ". Und außerdem entbehrt er ni » tS an herrlichen
Nalurbildern . ist er ein neuer HochgebirgSsilm von be -
zwingender EindruckSkrast . Nur sür die Rollen der Frem-
den wurde » Saiauspicler berpüicblel, unter denen Gustav
Diehl die Hauptrollo spielt . Sonst sieht man nur Ein -
heimische , die nocn nie vor einer Tousilmkainern gestanden
haben. Die zuständige bischöfliche Behörde von Sitten hat
selbst dem P 'nrrer die Erlaubnis gegeben , in diesem Film
tnilzuspielen . Die Gesinnung ^>eS Werkes tennzeilbnen die
f»Igend ' i< Worte des Psarrherrn : , /)cur , wo Friede ist ,wohnt das Glück . Aber -in unserem stillen Tal ist die Ein -
. racbt gefährdet . Nicht wahr , ein jeder von uns will der
Heimat nach besten Krästen dienen . Nur über die Wege,
die zum Ziele führen , sind wir uns nicht einig ."

*
Sparsam und doch verschwenderisch ist der Gebrauch von

Mardlan -Creme. Sparsam : denn die Ausgabe für eine
originaldosc ist nur gering , und meistens reicht der In -
l'alt einen ganzen Monat und länger ? verschwenderisch aber
ist ihre Wirkung auf die Haut . Falten und Runzeln glät <
tel sie wie mit Feenhänden , Pusteln und Mitesser ver-
chwinden schon nacb ganz kurzer Zeil , der graue Teint

weicht einer gut durchbluteten, frischen Haut . Frauen , die
Marvlan -Creme regelmäsiig gebrauchen, sind durch ihr
voteilhafteS Aeuhere unter Hunderten zu erkennen. — Ei »
Versuch ift völlig kostenlos ! denn der Marhlan -Vertrieb ,Berlin 643 . Friedrichstratze 24 , sendet völlig kostenlos und
portosrei jedem eine ausreichende Probe zusammen mit dem
lehrreiche» Büchlein über kluge Gesichtspflege.

Nlcht jedes angepriesene Mittel hilft die lästigen Soni -
incrfproffe» beseitigen . Verlangen Sie ausdrücklich . .Ve¬
nus " gegen Sommerfprosfe» in der aus der heutigen An,
zeige ersichtliche » Verkaufsstelle. Seit vielen Iahren mit
bestem Erfolg erprobt. „ Venus " hat schon viel » iimmii
beseitigt, »tel Freude gebracht , wenn es das Antlitz oder
andere Stelle » des Körpers von den entstellenden Dom-
mersprossen befreite. Alt bewährt, deshalb stets begehrt.
Versuche » Sie es auch .

4-
Worauf et anlommt !

Die tägliche Kleinarbeit au der Gesundheil, die Perlon-
liche Körperpflege, soll nicht unbedacht geta» werden. Wenn
sie tbren Zweck vollkommen erfüll« » soll , mich das . .Werk -
zeug " zur Gesundheitspflege zweckniäbig und hochwertig
fein.

DaS kann von den Odol-Produkten zur Zahn - u . Mund -
pflege . mit, gulAN Gemissen behauptet we»dcn. Odol ift

ein anliseptischcs und im Verbrauch sehr sparsames Mund -
waffor . Die Odol -Zahnpasta ist fo feinkörnig , daß sie die
Zähne schont , sie aber deunocki schön weil! macht. Dabei
ist sie im Geschmack erfrischend und angenehm . Die Odol -
Zabnbürfte mit ihrem jederrnan » leiau verständlichen be .
fonderS zweckmäßigen Borstenfchnill ermöglicht es , die
Zähne und Zahnzwifchenräunie wirklich zu reinige » .

Ldol -M »ndwasser . Odol -Zahnpasta und Odol -Zalinbürste ,
die in ihrer sinnvolle » gegenseitigen Ergänzung ein Höchst -
maß vo » Zweckmäßigkeit bilden , weisen — verbunden mit
ihren werlvollen Eigenschastcn - jedem einen sicheren Weg,
weiße und gesunde Zähne und frischen Alem zu erhalten .

*
„ Mutter " in den Badifchen Lichtspielen

Ein Tonfilm mit ganz neuen, Thema. Keine NebeS »
geschichle »nd lein aufregendes Drama , sondern eine All -
tagSlragödie von der Frau , die sich für ihre Kinder auf -
opfert , um später , als sie nil und allein ist . im Armenhaus
zu enden . Einer »er Söhne — in der Jugend der wil-
defte und ungeliebteste - erkennt die Schandtat feiner Ge-
schwister und ho » die alle Frau in lein Heim , wo sie mit
dein glücklichen , jungen Paar ihre letzte » Jahre verleben
wird . Das Ganze wird hinreißend gespielt . Mae Marsh
gab man die Mittlerrolle . Lline jede Sentimentalität fpielt
sie diese lierzensgule Frau , deren tragisches Schicksal mit
Ergriffenheit erfüllt . Mit ibr stehe » Iaiues Dun » , der
mit liebenswürdiger , ausgeglichener Kunst den guten Sohn
verkörpert , und das bürgerlich liebreizende Mädel Fall »»
« ilers , das die bittersüße Liebesgeschichle erhellt und er -
leuchtet, an der Spitze der Darsteller . Bei diesem Film
lohnt sich nicht . Einzelnes heraus zu heben . Das Werk
ist so stark Uiid erschütternd , daß man eä als Ganzes er -
leben mnß.

„Mutter " wird ab 7 . April in den Vadifchen Lick>tsp !ele»
gezeigt .

Rad . Landestheater : 20 Uhr , Hasen' legende .
Moria : '« chifs ohne Hafen .
Pali : Der goldene Gletscher
Rest : Die Insel der Dämonen
Colossenm : Varietsprgramm
Kasse Bauer : Künstlerkonzert
Kassec des Westens : Künstlerkonzert
Kaffee Museum : Künstlerkonzert
Kassec Odeon : Künstlerkonzert
Kassee Noederer : Das vornehme Abendlokal
Altdeutsche Wein - und Bierstube : Radiokvn -

zert .

Hitler !Bilder u . ' Postkarten
finden Sie in größter Auswahl im

lÄhm ^ hausBÜCtlCE Befisch
LUDWIGSPLATZ 19398



Familie Lampe ist 19187

bei der Arbeit !
Das hätte sich Meister Lampe nicht entfernt träu¬
men lassen , daß es so viele Handarbeiten und
andere praktische Ostergeschenke gibt , als er
täglich Ostersäckchen in die ERB -Läden abliefern
muß . Dort bekommt doch jedes Kind , das jetzt
mit zum Ostereinkauf kommt ,

ein Säckchen Ostereier umsonst .
Es ist kein Wunder , daß die Leute mit besonderer
Vorliebe in die Erb -Läden gehen . Dort weht ein
guter Geist . Alle werden gleich und gut fach¬
männisch beraten und bedient bei

Karlsruhe , Kaiserstr . 115
Mühlburg , Philippstr , 1

W -eMi & ank & i
17965

vergeßt nicht , daß meine Preise immer
noch konkurrenzlos billig sind 5

Maikammerer Weiß . . . . Liter Mk. - . 55
8t . Martiner Rot - .55

Weingutsbasitzer Carl Ferara Maikammer
Verkaufsstelle Karlsruhe , Karlstr . 24

lbOJb

UfolfGartengeräte
■WH große Auswahl
Otto Stell , Kaiserpiatz
t Beachten Sie meine Spezial -Ausstellung —

IZu verhaufeti

Mftfe mod . Dipl .-

Schreibtische
Eiche 75 RM . zu deck.

Kchreincrei Bösingrr ,
Sommerstr . 30 a .

Damen - u . Herrenrad
w , neu bcrf. billig

Schleifer , Rintheim ,
Hauptstr . 100 177

1 Speise -
Zimmer

dunkel Eiche, 1 Tisch . 4
Stühle , 1 Nähtisch. Bus -
fet , Kredenz im Auftrag
tilligst zu Verl . Anzus .
Markgrafcnstr . 38 , Ta¬
peziermeister Muff.

18901

PIANO
nur wenig gebr .,
sehr billig abzug .
Piano -Äaefer ,
Durlacher Allee 2S

LouchV . Mk .40 .-

Miselolig . l7 .
°°

Melv .Mk . lZ .-
» n . Zlmd. Blenk , Polst .-
werkst ., . Kreuzstr . 5 (ge¬
genüber Darmst . Hos) .
18403

Arania -
Erdreibmailftine

wie neu , bill . zu verk .
(kontinent » ! Schreib.

Maschinen
Molttestr . 17 , Tel . 2650

19383 0

70ander er "

Motorrad
sehr billig zu bork .

Gröhinqeu , Richter ,
Karlstr . 311

von 1. Fachmann aus
Güte und To » gepr . u .
schön . Ausziehtisch seich .)
zu Verl . Zu crfr . u . 312
beim Führe rdcrlag .

Niederes Damenrad , 26
Räder billig z . verlaus .

Dammerstock, Engen .
Geckstr . 46.

323

2 neue

WollsieppdccKctt
gute Ausführung z . VF.
Waldstr . 13 , 1 . Ct . 330

Kinderbett
weife , wie neu , zu verk .
Roless , Weindrennerstr .
54 , Hl . r . 152

Herren » und Damenrad
wie neu , preiswert zu
verlausen . Irin » , Schllt .
zenstr . 40 17493

OPEL
4 st .ps .

offen , Viersitzer . Allwet -
terverdcck , 5fach bereift ,
spritzlackiert , zugelassen
u . verst ., in bestem Zu -
stände preisw . abzugeb .
Werderstr . 62, Tel . 2«72

315

Ein starke ?

Herrenrad
1 Kinderauto , 1 Kinder -
schaulel bill . zu Verl .
Goethcstr . 24 , Ht . 1 .

316
2 neue ganz erstll .

RMaarmatraken
(Schweifhaar ) , bester
Drell , Gr . 100/200 cm ,
von Pg . umständehalber
günstig zu Verl . An «,
u . 335 a . d . Verlag .

Sehr gutes , schönes

Motorrad
NSU . billig zu Verl .
Willstätt , Hauplslr . 138.

19150

Wirlschafts -

JnVetttar
darunter 1 Billard mit
Zubehör , 1 Anler -Re -
zistrierlasse und Bier -

laste Sander Wegzugs -
halber zu verkaufen . —
Restaurant Baden !» Of-
fenburg i . B . 19283

Schiifte -
Nähmaschine
ltnksarmig m . Tisch zu
verlaus . Frau Strobel ,
Sternbergstr . 1 , 4 . St .

329

1 neuer blauer Anzug ,
mitli . schl. Figur , auch
siir Erstloiumunilant ge >
eignet . — 1 Paar schw.
Halvschuhe Nr . 40 an
Privat sofort zu ver -
laufen , Bürgerstr . 8 3 .
328

kauft nur d«t
Führer - Inserentei »

Haufge/udie

Suche gebrauchtes

jVlädchenrad
für 8— lOjähr . Mädel .
Preisangebote u . 325 a .
d . Führerverlag .

Auto gesucht
gegen bare Kasse !

Gutes Fabrikat , nur im
neuwertigen Zustand . —
Eilangeh . mit ausfuhrl .
Angabe des Preises u .
der techn . Einzelheiten
erb . u . 30Z an den Füh -
rer -Verlag .

2a wejLftpvo & eX Ostehjlafoit

an die - O & u Le . Jiao \ dtf

Herzlich willkommen

in den schönsten Orten der Mittelhaardt :

Hambach - Neustadt an der Haardt ,
Haardt - Gimmeldingen - Mussbach -

Königsbach - Deidesheim - Ruppertsberg -
Forst -Wachenheim - Bad Dürkheim .

* *
* 19285

Die passenden Handschuhe
neuen Früh,jährsKLeldsnim

A" f *" • Art, .au « v
Ä^ - Art .9

ei

finden Sie in grosser Aaswahl
in Leder , Stoff und Seide bei

H . B O D M E R
vorm . L Oehi NtcM .

K»is »rstr . 209 19W4

s
ommen -
pr »ossen
werden unter üoranlie durch

lärke B
HlqL

-Ä . 160 . iiy
Gegen PUkd ,Mitesser SlärteA

Drogerie Roth , Herrenstraße 26/28

Größerer Büro - Aktenschrank gut
verschließbar , sow . Rolladen -Aktcn -

SChrank sofort gegen bare Kasse zu
kaufen gesucht . Angebote unter Nr ,
1333 an den Führerverlag ,

j zu oenrtielen | j
mtetgefluhe |j

Auf 1. Juli

2 große Zimmer
mod . Kochgelegenh. an l
bis 2 Pers . z . verm .
Amalienstr . 20 . H8

Parteigenosse , pünktlich.
Zahler sucht auf 1. Juli
od. schon früher eine 2
oder kleine
4 Zimmerwowung
Angeb . an E . Mau ?»

Hardt , NeNenstr . 11 .
1S1S9

Moderne , sonnige
3 Zimmer -

Woh « t»»»g
auf 1. Juli zu dermiet .
Näh . bei Fritz , B ° rlstr .
kl . 1S082

Gut möbl . mit kleinem
leeren

Zimmer
zu mieten ges. PreiSan -
geb . u . 233 an den Füh -
rerverl .

In Rastatt
Hccgerichtete , schöne

Wohnung
mit 3 oder 4

Zimmer (Balkon )
sof. od . später zu der «
mielen . Preis 40 bis
52 RM . Rastatt , Murg -
lalstr . 26 . 19282

Fräulein sucht aus 1 .
Mai für 4 Wochen

möbl . Zimmer
Nähe Krankenhaus be -
vorzugt . Ang . in . Preis -
angabe u . Z32 an den
Führerverlag .

ÖSteh - i & tig & tioi ;

KOSTÜME
18 . 50 25 .-

29 .- 35 .-
38 .- 45 .-

und höher

dineider
itorm. Qfstnhardt .ggf

JDas deutsche

Fachgeschäft

für MßatnenhMeidung

Warenkaufabkommen der
Bad . Beamtenbank is«07

Kaiserstraße 50a SS ,Adlerstraße

Bätntiftr . 6
nächst Kaiserallee schöne
S gimmer .

Wohnung
2 . Stock, ni . reichl. Zu -
deh . auf 1. Juli zu der -
mieten . Näh . Part .
333

In

Knielingen
Sonnige 4- od. 5 Jim .«
Wohn , preist » , z . ver -
miet . fof . bezb . 226
Eisenbahnstr . 1 .

Freundl .

Woh « u « g
aus 1 . Juli 33 z . ver -
miel . Anzus . v . 11 Uhr
at >. Näh . Hirschstr. 2G .
1. od . 3 . St . 313

Kauft
deutsche Waren!

Beamter (2 Pers .) sucht
mod.
3 Zlmmertvolmung

m . Bad , Maus , oder
t Z . -Wohn . z . 1 . 7.
West, Südwest . Ang . m .
Preis U. 33t an den
Führerverl .

3 - 4 Zimme « -

Wohnung
aus 1 . Juli von Beam
teil ges . Preis 05 —70
NM . Ang . Ii . 200 an
den Fllhrerverlag .

Stellengeluche

Perfektes , selbständiges
Alleinmöd» en

durchaus solid, flink u .
sauber aus gut . Fa -
milie sucht pass . Stelle ,
beste Zeugn . Vorhand . ,
ausw . angenehm . An -
geb . u . 317 an den Füh -
rerverlag .

Schöne , geräumige

4 Zimmerwobming
mit Zentralheizung , Bad und sonstigem Zube -
hör , in der Westendstrafee auf 1. Juli zu ver -
mieten . Preis monatlich RM . SO.—. Ang .
u . 315 an den Führerverlag .

Am Ostersamstag, den 15.
April 1933 , sind die Sparkasse ,
die Girokasse und alle anderen

Geschäftsräume unserer Anstalt

geschlossen .

Die Pfandleihkasse ist ge¬
öffnet .

Stadt. Sparkasse Karlsruhe.
Zwangsversteigerung

Am Freitag , 7 . April 1933 , nachm . 2 Uhr ,
werde ich in Karlsruhe im Pfandlokal Herren -
ftr . «5 -! gegen bare Zahlung im Vollftreckungs -
Wege öffentlich versteuern : 1 Radioapparat ,
Netzanschluß mit Lautsprecher , 1 Pudermascbine
für Zigarren , 1 Hirfchkopf mit Geweih , 1 Kaf -
senschrank .

Karlsruhe , S. April 1S33 .
Wiedemann , Gerichtsvollzieher

12 .
50 14 .

5 ® 16 .
50 18 .

50

Dtrfldorf-jUrrenschtthe
sind elegant , gut und nicht teuer

Eugen Loew -Hölzle
Kaiserstraße 187 19395

Klavierunterricht
an Anfänger u . Fortgeschrittene erteilt

311 Alice Kofimann
Staatl . anerk . Lehrerin Belfortstraße 5

tleitat

Strebsamer
A mm

»zeigen
Gärtner

solid , 29 I . alt , ledig ,
sucht Einheirat in eine
Gärtnerei , cv . auch an -
dereS Geschäft . Gesl .
Angeb . mit Bild erbe -
lcn u . Z32 an den Füh -
rer -Berlag .

tzaben nachweisbar
großen Ersola.

Offene Stellen 1

BZechne «-
Lehrlittg

kann nach Ostern einlre -
ten , Kost . Wohnung u .
Wäsche srei beim Mei -
ster . Aug . u . 19791 an
den Führerverlag .

Dstcr-Vfunsch
Berufstäliges Frl ., 32
I . . ed . , 1,80 Meter gr . .
wünscht , da passender
Wirkungskreis fehlt , so-
lid . berussl . Herrn ,
Witwer nicht abgeneigt ,
zwecks späterer Heirat
kennen zu lernen . Ang .
n . 185 an den Führer -
Verlag .

Led. Werbe-
beamier

für Möbclfvedition von
gröberem Unternehmen
in Karlsruhe gesucht .
Ang . u . 19287 an de »
Führer -Verlag .

Mädel aus gut . Fam ..
27 I ., tade » . Bergan -
genh ., ges . . str . Ersch . ,
heil . Gemüt , mit den
best . Haussraueniiigen -
den u . schönst . Aussteu -
er , wünscht charaklerv .
Herrn in guter Stel -
lung zwecks

öeirat
kennen zu lernen . Ang .
womögl . m . Bild unt .
1914S an den Führer -
Verlag erbeten .

Jung . faub . evang .

Mädchen
v . Lande , f . ll . Haush .
sofort ges . Freie Etat ,
u . -Taschengeld . Zu ersr .
u . 331 im Führerverl .

Fleißiges , ehr ! . , sauberes

Mädchen
das perfekt kochen und backen kann , sowie alle
Hausarbeil versteht in Arzthaus zum 15 . April
1933 ges . (zweites Mädchen vorhanden ) . Vor -
stellen täglich von 3—S Uhr außer Sonntag ,
bei Frau Hilbold , Winters « . 51 , i . St . , un¬
ter Vorlage von guten Zeugnissen und Res «,
renzen . 318

Werbt neue Momenten
c 4nii _ Kolben - u. Ool-

IllUTBStO schlitzringe

„ DKF "

r ' l

Kugel - u . Rol -
lenlager
Auspuff -

dämpfet

Winker

Ventilkegel

„ Sonex

„ Index "

„ Dipf
"

CylinderblockFlanschen -
und Ringdichtungen . » WM

Nur an Wiederverkäufer
FABRIKLAGER :

Schwindt & Stehle , Karlsruhe
Kraftfahrzeugzubehör er , gros

Kronenstr . 22 - Telefon 6113

l !)60ö

Gottfr . Gerhart
brot - und feinbäckerei
Sophlenstr . 138 , gegenüber der Bonifaziuskirche

Telephon 3562
Spezialität :

Echtes Bauernbret - Prima Eiernudeln
Lieferung frei ins Hausi 19182

R S Schallplatte«
Elektrisch aufgenommen , 25 cm Schellackplatte

Technisch und künstlerisch vollendet ! «*"

RM . 1 .50
Musikplatten mit Kapelle Fushel

2002 SA .-Lieder-Potpourri Teil 1 und 2
euchalt u . a . : Du kl. Tambour — Mär -

" kische Heide — Brüder in Zechen und
Gruben — Es zog ein Hitlermann
hinaus — Als die gold 'ne Abendsonne

- — Es Pfeift von allen Dächern — Volk
( ans Gewehr «

20M Kameraden laßt erschallen
zum Mitsingen

Aus , aus zum Kamps!
' Solo mit Ehorgesang

Zvns Großer Zapfenstreich der alten Armee
Teil I und II

2006 Es pfeift von allen Dächer» ^
zum Mitsingen

Mein Regiment , mein Vaterland
. iMein Nam ' ist Annemarie )

Marsch von T . R . Louschnev . .
2007 Deutscher Präsentiermarsch

Ein - und Ausmarsch der Fahnen
! mit Kommando — Deutschlandhymne

2009 Hie gnet Brandenburg alleweg«
Fanfarenmarsch von Henrion

Preußens Gloria , Marsch von Piefke :
2013 Lustige Kameraden <

i ein Potpourri von Soldatcn -Freud ,
i ' und -Leid von Herzog
* Deutsches Walzer -Potpourri

Streichorchester
2015 Nächtliche Heerschan in Sanssouci

I . und II . Teil
Ein Tongemälde von R . Herzog ■

^ Glockenspiel der Garnisonkirche — <
Appell der alten Garde — Parade der
langen Kerls — Flötonkonzert —
Nachtmusik aus dem Schloß

Das Horst-Wessel -Lied mit Solo - und
Chorgesang

Dem Gedenken unserer 's SA .-Kame-
-raden

Vorspiel — Gebenkspruch — Litanei
von Schubert — Ausklang

Volk an s Gewehr von A . Parduu
Chorgesang , Kapelle Fußel

Faschistenmarsch , Kapelle Fußel
Finnländischer Reitermarsch
Der Hohensriedberger

Marsch von Friedrich dem GroHen

Das Horst - Wessel-Lied mit Solo - und
Chorgesang . Militärkapelle Fußel .

Ein und Ausmarsch der Fahnev
mit Deutschlaiid - Hymne
Kapelle Fußel

Dr . Goebbels ' große Rede im Stadion
von Berlin vor 150 000 Volksgenossen

I . und II . Teil
do . III . und IV . Teil

Neuaufnahmen mit Kapelle Fushel
Deutscher Föhn

Festmarsch von Ernst Hansstaengl
lvom Autor signiert ) ?

Parademarsch der Elisabether
Geschwindmarsch

2010

2027

2034

1102

1103

2035

2036
Kriogserinncrnngen lPotpourri ) Teil 1

Fanfaren -Königsruf — Wfchiod — Ei -
senbahnfahrt — Bormarsch — Schlach¬
tenmusik , — Siegesjubel

Ariegserinnerungen lPotpourri ) Teil 2
Sturmangriff — lSchiachtenmufik — Ge¬
bet — Signalmarsch — Vormarsch —;
Wacht am Rhein

2039 Aus Stahl und Eisen , Marsch von i
, Otto Rathke

Kärnthner Lieder-Markch lArmeemarsch)
von Seifert ^

2042 Unsere Marine (Stolz weht die Flag -
ge . .) Marsch von Thiele

Der Kobnrger lArmeemarsch)

2043 Die historische Nacht
l30 . Januar 1333)

Original -iReportage von Bley
Teil 1 : Mit der SA . durchs Brandenbur »

ger Tor
Tell 2 : Beim Führer in der Reichskauz'

lei

MrerverlagUÄbt.B«»vertrteb
Karlsruhe , Koiserstraße m - Telefon 70

Postscheckkonto Karlsruhe Nr . 2935

stoßt tuefiKt cidt # #

durch die marktschreierische Reklame der Warenhäuserl Seht Euch den Anzeigenjg j!

des „ Fühger % an,Aind ber4jcksich,tiflt nur diese GeschäfteI ^
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Jentrum uitft Vaubolschewismus
( 1 . Fortsetzung .)

Zur besseren Tarnung ließ man gnädiger -
weise auch einige Karlsruher Architekten zu ,
fand aber — mit wenigen Ausnahmen — nicht
immer die besten ! Das war wahrscheinlich auch
g^ r nicht beabsichtigt . Nachdem man mit Müh
und Not glücklich beieinander war , dachte man
auch ans Sparen . Die Karlsruher Bauhand -
werter werden sich nicht gerne daran erinnern ,
welche Preise man ihnen für die Antreiber -
arbeit geboten hatte . In der Not waren sie ge -
äwungen , zuzugreifen . Und wie sie gehetzt ivur -
° en ! In wenigen Wochen mußte eine ganze
Siedlung aufgeklebt werden , so daß es einen
beute nicht wundern darf , wenn die ungeahn -
besten Mangel sich zeigen . Selbstverständlich
wurden auch die modernen Neubauten durch
eine Ausstellung dem Publikum schmackhaft ge -
wacht . Man strotzte geradezu von Lob über die
Zweckmäßige und vor allem so billige Bau -
weise . Es wurden damals Höchstmieten ge -
Nannt , die sich später nie verwirklichen ließen .
Zwischen 40 und etwas über 80 RM . sollten die
Mieten sein . Die Höchstmiete , 'die man später
verlangte , betrug allerdings 135 RM . monat¬
lich . Wir haben schon öfters von 'dem verant -
wortlichen Bürgermeister Schneider wissen
wollen , wie hoch sich die Kosten für die Zürich -
lung des Baugeländes und wie hoch sich die
eigentlichen Baukosten für die Dammerstock -
Häuser belaufen haben ! Er hat diese Fragen
aber immer vornehm übersehen und überhört ,
^ an sage nicht , wir wollten die Grundidee
"er Reihenbauweise und die Erkenntnis , daß
viel Lust und Sonne in einer Wohnung wesent -
" ch zum behaglichen und gesunden Wohnen bei -

^ agen , nicht würdigen oder gar bekämpfen !
um Gegenteil ! Dieser Grundgedanke war gar
Nichts Neues , sondern früher an andern Orten
bereits verwirklicht . Luft , Licht und Sonne
" urften auch kaum die Baukosten so in -die Höhe
Getrieben haben , daß man trotz jahrelangem
^ ' agen danach heute noch Angst hat , sie zu
kennen ! In gewissen Architektenkreisen sprach
jwttt aber davon , daß die Baukosten für das
^ach Architekt Gropius gebaute Einfamilien -

je Kbm . umbauten Raumes auf über 50
®?®i . zu stehen gekommen sei , notabene in
einer Zeit , in 'der eine Karlsruher Baugesell -
?̂ ast den Kbm . umbauten Raum mit etwa 24

27 RM . Herstellungskosten berechnete . Der
«esunde Menschenverstand fragt aber : Wohin
wanderten die Mehrkosten von 100 % , die trotz
Verwendung von Ersatzstoffen entstanden

waren ? Der Bauhandwerker hat sie sicher nicht
bekommen . Weiterhin wurde in Architekten -
kreisen bekannt , daß man die für einzelne
Hausreihen ins Uugemessene entstandenen
Baukosten mit den Baukosten kleiner Typen
im Durchschnitt verrechnete , damit die Mindest -
mieten für die Wohnungen überhaupt noch
ohne ernste Gefahr genannt werden konnten .
Man schien in der Aufstellung der tatsächli -
chen Kosten für die einzelnen Typen über -
Haupt nicht sonderlich genau zu Werke gegan -
gen zu sein , böse Jungen behaupten , eine Ge -
nossenschaft habe ihre Buchführung über Ein -
nahmen und Ausgaben während der Bauzeit
erst nach der Erstellung der Häuser eingerich -
tet . Dies zu prüfen ist nicht unsere , aber an -
dermanns Sache ! Wir wissen , daß der Edel -
kommnnist Gropius nicht nur beim Wettbe -
werb seinen Happen mitgenommen hat , son -
Sern auch für seine Architekturen von den Bau -
genossenschasten sich sehr gut bezahlen ließ und
der Hardtwaldsiedlung zur Beaufsichtigung
noch einen jungen Moskowiter gegen Bezah -
lung auf die Nase setzte , ganz absehen von den
Reisekosten und Spesen , die Gropins einsackte .
Was tats , daß gleich nach Fertigstellung der
Häuser die Decken undicht wurden und Repa -
ratur auf Reparatur folgen mutzte ? Gropins
hatte seinen Mammon rechtzeitig erhalten .

Nicht genug damit , daß man für die Erstel -
lung der Siedlung im Verhältnis zu anderen
Wohnbauten ungemein hohe Summen auf -
bringen mußte , die zum allergrößten Teil an
auswärtige Firmen zu zahlen waren , auch
Steuergelder sollten noch herhalten . Bürger -
meister Schneider , damals noch Anwärter auf
den Dr . h . c . stellte uns ! Man wird wohl nicht
fehlgehen , wenn man die gesamten Kosten für
die Dammerstock - Ansstellung , zu Schneiders
Ruhm und Ehre abgehalten wurde , auf etwa
70—80 OVO RM . annimmt . Man überlege : 70
bis 80 000 RM . lediglich um mit moskowitifcher
Pseudokunst sich einen Namen zu machen ! Das
heißt Steuergelder einer Bürgerschaft aus per -
sönlicher Geltungssucht ohne Gegenwert hin -
auswerfen !

Mit ausgesuchter Vorsicht hatte man jeden
Widerstand maßgeblicher Persönlichkeiten nach
dem bewährten Rezept „Schmeichle deinem
Gegner " von vornherein zu brechen gewußt .
Wer irgendwie als prominent verdächtig schien ,
wurde in den Ehrenausschuß gezwängt und für
die Sache gekapert . Schließlich konnten auch die
verbissensten Gegner als Mitglied des Ehren -

aufgenommen wur -

Zur Berufswahl des jungen Kaufmanns
Handelsschule ohne besondere Prüfung auf -
genommen . Auch Abiturienten ( Abiturientin -
neu ) , die sich der Wirtschaftspraxis zuwen -
den wollen , können sich ebenfalls in dieser ein -
jährigen Handelsschule vor Eintritt in den
kaufmännischen Beruf eine anerkannte beruf -
liche Vorbildung aneignen . Abiturienten und
Abiturientinnen , Sie unmittelbar in die kauf -
männische Lehre eintreten , können in die so-
genannten E -Klassen der Handelsschulen mit
einem für solche Abiturienten besonders vorge -
sehenen wöchentlichen Unterricht von 0 Stun¬
den aufgenommen werden .)

Schüler und Schülerinnen , die die Ober -
tertia -Roise einer Höheren Lehranstalt besit -
zen , werben ohne Prüfung in die zweijährige
Höhere Handelsschule aufgenommen . Sie er -
halten nach zweijährigem Schulbesuch und be -
standener Abschlußprüfung die mittlere Reife ,
anstelle dem früheren „ Einjährigen ", mit dem
einst Sie Berechtigung zum >einjährig - sreiwil -
ligen Militärdienst verbunden war . Auch
Schüler und Schülerinnen , die eine abgeschlos -
sene Volksschulbildung besitzen oder weniger
als vier Klassen eine Höheren Lehranstalt
besucht haben , können ebenfalls in die zweijäh -
rige Höhere Handelsschule aufgenommen wer -
den , wenn sie sich einer Aufnahmeprüfung un -
terziehen . Die Prüfung erstreckt sich auf die
Fächer : Deutsch , Geschichte , Rechnen und Erd -
künde , und es mutz in diesen Fächern eine
gute Beherrschung des Lehrstoffes der oberste »
Klasse der Volksschule nachgewiesen wenden .
Diese Schüler erhalten nach zwei Jahren
ebenfalls die mittlere Reise . Tüchtige und
fleißige Volksschüler und Volksschülerinnen
können also in der Höheren Handelsschule ei -
nen ihrer besonderen Leistungsfähigkeit vor -
teilhaften Bildungsausschluß erreichen .

Der erfolgreiche Besuch der Höheren Han -
öelsschule befreit von jedem Pflichtschulbesuch .
Fast immer werden die entlassenen Schüler
und Schülerinnen der Höheren Handelsschulen
bei Einstellungen gegenüber den noch handelS -
schulpflichtigen Bewerbern bevorzugt und er -
halten meist auch eine Verkürzung der Lehr -
zeit zugebilligt .

Trotz Wirtschaftsnot und Arbeitslosigkeit
darf unsere Jugend den Glauben an eine bes -
jere Zukunft nicht verlieren . Sie muß viel -
mehr an den Wiederaufstieg unseres Volkes
glauben und wer die Augen austut , muß sc?
Heu : Es geht voran ! Gewiß , die Zahl der ge -
suchten Arbeitskräfte auf allen Gebieten
scheint geringer geworden zu sein . Aber gcra -
fie die Schrumpfung auf dem Arbeitsmarkt ist
die Ursache zu der allgemein beobachteten
Wirkung der Nachfrage nach Onalitätsarbeits -
krästen in allen Berufen .

öm schweren Ringen um den Wieberaufbau
? ? b !dje Erneuerung unserer nationalen Wirt -
yift ist ein tüchtiger und vor allem gründlich'
^ gebildeter kaufmännischer Nachwuchs un -

/ ^ ihUche Voraussetzung . Neben einer gründ -
Allgemeinbildung muß er umfassende

^ ntnisse des allgemeinen und speziellen kauf -

^
a »nischen Wissens besitzen . Die Vermittlung

. ^ >er allgemeinen und sachlichen Bildungsgü -
vJLjft die bedeutungsvolle Aufgabe der Han -

schule .
fSn

der Stellung zur kaufmännischen Lehre^Ken wir bei der Handelsschule zwei Haupt -
liifi ? ? tt t ' on Schulformen unterscheiden , näm -

die Pflichthandelsschule mit Habbtagsun -
licht und die Höhere Handelsschule mit

^ Unterricht .
bisher nur diejenigen jungen Leute

v . Pflichthandelsschule aufgenommen wur -

ein »
' gleichzeitig in eine kaufmännische Lohre

U f
tQte n , werden in ider gegenwärtigen Wirt -

auch solche aus Volks - und Höheren
®itfo atlassene Schüler und Schülerinnen

n° mmen ' ^ ' e vorläufig noch keine Lehr -
tifle * Kunden haben , wenn die Eltern bestä -
i trt

' " atz die Schüler die feste Absicht Haben ,
tj &

° U fmömü )che :t Beruf zu ergreifen . Liegt
\ J m

. Interesse unseres nationalen Staa -
t<itjl>5 -

^ >ese jungen Menschen nicht zur Un -
J "

. verdammt sind , sondern systematisch
flefcr*!r 0ol6en ihres gewählten Berufes näher

werden .
t»i (X

" x
. iwiiifle Mann , «der Kaufmann werden

&
'
• allerdings gut daran , wenn er vor

in die Lehre sich in der Höheren
^ Ufv >n - ^ vorbereitet . Junge Leute mit
® tf ah

" n ''fti&er Vorschulung finden , wie die
friir nQ lehrt , leichter geeignete Lehrstellen .

^ kschäfts - und Unternehmerssöhne ,
^ iebe >,

e
. Hatöliers , Söhne aus Gewerbvbe -

^ te Q . cr Art ist diese Vorschuluug beson -
»>it Q,, ;

tfitte i ; Auch gut ausgebildete Töchter
W « Schulbildung finden heute noch
^Uf fc

®- Gerade in unserer Zeit , die so sehr
ist

raer ^ und das Praktische zugeschnit -
$ otht besonders empfehlenswert , wenn

W " Dor ber Gründung eines eigenen
$ eine Ä ^ cmf " lernt , sozusagen
r ^ ferfxi? Rückversicherung für des Lebens
[gössen, < t

U
-
nö SHicksals -schläge . Eine abge¬

be 2JiK nif
au,1 *iäniMiche Ausbildung kann ihr

^ Werad ! » eincm künftigen Lebens -
ft , n

° octt wertvolle berufliche Hilfe zu lei -

Handelsschulen in Karlsruhe
tt einjährigen und einen zweijäh -

8a" 0,
^ Sch ü̂lerinnen , die mindestens
^ Heß ! einer Höheren Lehran -

i^ en, werde « in die einjährige Höhere

ausschusses keine eigene Meinung über derar -
tige Geschäfte äußer « . Die menschliche Schwäche
Eitelkeit nützte man gehörig aus . Selbstver -
ständlich mutzte Gropius für die Ausstellung
besonders gewonnen , also auch bezahlt werden .
Gropius brachte gleich noch einige Moskowi -
ter , z . B . eine Jnnenarchitektin , deren Mann
durchgegangen war , und einen Reklamefach -
mann mit . Natürlich wollte dieser „ Fachmann "
ter hatte noch nie eine ähnliche Ausstellung
reklamefachmännisch ausgezogen ) nur gegen
einige „Tausender " seine wertvolle Arbeit
aufnehmen ! Er mar begeisterter Besucher des
Strandbads Rappenwört , war Verfechter i>er
freien Liebe , verehrte die verlassene Innen -
architektin , hatte kein Interesse an Deutschland
( während des Krieges war er aus Angst vor
dem „ Kommis " nach Holland ausgerückt , wo
cr den Dadaismus mitgründen half ) , liebte
das Geld und die Schweiz und arbeitete wäh -
rend seiner Karlsruher Gastrolle als Reklame -

sachmann für eine Pariser Firma . Die Rekla -
mearbeiten mußten aber von Werkstudenten
bei einem stäöt . Amt geleistet werden, ' der gro -
he Mann fühlte sich hierzu keineswegs ver -
pflichtet , er ließ sich nur für die „Ideen " so
fürstlich bezahlen ! Später ärgerte er sich , daß
er nicht noch mehr verlangt hatte !

Nach Beendigung der Ausstellung ( gegen
eine Ausstellung von Wohnungsneubauten
ohne üble Begleiterscheinungen hätte niemand
etwas einzuwenden gehabt ) kam die große
Pleite ! Die leider hereingefallenen Bange -
nossenschaften bestürmten den großen Siedlerl
Geld fehlte ! Es wäre nicht uninteressant zu cr -
fahre » , ob und in welcher Höhe Zuschüsse jeder
Art sauch in Form von Stundungen , Nach -
lässen usw . ) den Genossenschaften gewährt wer -
den mußten , 'damit der Friede gewahrt blieb .
Der übrige Baumarkt aber hatte zum Teil
das Nachsehen . Schluß folgt .

Nie billige Sstemife
bv . „ Eine Reise in der heutigen Zeit , das

kann ich mir nicht leisten "
, wird mancher sagen ,

und doch ist das Reisen noch nie so billig ge -
wesen, ° man muß nur die Vorteile der Per -
sonentarise der Deutschen Reichsbahn kennen
und sür die individuelle Reise die individuelle
Fahrkarte kaufen .

Welche Fahrkarte brauche ich zur Osterreise ?
Das kommt darauf an , wieviel Zeit zur Ver -

sügung steht und welchen Reise - bezw . Wander -
plan man aufstellt . Da ist zunächst die

Festtagsrücksahrkarte
Wir werden diese Karte benützen , wenn wir

zur Osterzeit , also in den Tagen zwischen dem
6. April und dem 19. April , einige oder meh -
rere Tage in eincm Frühlingskurort aus -
spannen oder Freunde und Verwandte zum
Osterfest besuchen wollen . Die Möglichkeit , mit
dieser Festtagsrücksahrkarte schon vom 6. April
ab zum Erholungs - oder Besuchsort hinfahren
zu können ( die Zeit der Hinfahrt ist beschränkt
auf die Tage vom 6. bis zum 9. April und
wiederum vom 13. bis 18. April ) hat ja aus
ihr eine besonders günstige Fahrgelegenheit ge -
macht . Da die Festtagsrücksahrkarte räumlich
praktisch unbegrenzt ist und die Benützung von
Schnellzügen gegen Zuschlagszahlung ermög -
licht wird , ist die Festtagsrücksahrkarte mit er -
weiterter Gültigkeitsdauer mit ihrer 33 '/, % igen
Fahrpreisermäßigung gegenüber dem norma -
len Preis die gegebene Fahrkarte für die Oster -
erholungsreise .

Die Rundreisekarte
Die große Geltungsdauer dieser Karte <Ent -

fernungen biS zu 299 Km . 15 Tage , darüber
hinaus 30 Tage Gültigkeit ) mit dem Recht der
in Zahl und Zeitspanne beliebigen Fahrtunter -
brechung innerhalb der Gültigkeitsdauer , die
Möglichkeit , Eil - und Schnellzüge gegen Zah -
lung des tarifmäßigen Zuschlags benützen zu
können und die Fahrpreisermäßigung von
25 % bestimmt die feste Rundreisekarte zur
Fahrkarte desjenigen , der einen größeren Be -
zirk am Osterfest , d . h . mehrere Orte besuchen
oder eine Aussichts - und Rundfahrt durch land -
schaftlich besonders reizvolle Gegenden , wie der
Schwarzwald sie vor allem bietet , als modernen
Osterspaziergang machen will .

Die Bezirksteilmonatskarte
Mancher wird über den Vorschlag , für seine

österliche Reise , zur Erholung und Wanderung
eine Bezirkskarte nehmen zu sollen , erstaunt
fragen , ob sich denn das rentiert . Von vorn -
herein kann man eine Bezirksteilmonatskarte
nur dann benützen , wenn man die Zeit inner -
halb einer Kalenderwoche möglichst restlos für
Reisen und Wanderungen in einem größeren
Eisenbahnbezirk verwenden kann . Eine der -
artige Bezirksteilmonatskarte , mit der Per -
sonen - und Eilzüge benützt werden können ,
kostet IS RM . in der 3. Wagenklasse , 21 RM .
in der 2. Wagenklasse . Man kann im Besitze
einer solchen Karte jede Eisenbahnlinie inner -
halb des betreffenden Bezirkes zu jeder Zeit
beliebig oft benützen . Die Bezirke sind ver -
hältniSmäßig groß . So wird beispielsweise der
Bezirk Karlsruhe 301 von den Orten Franken -
thal , Ludwigshafen , Mannheim , Weinheim ,
Eberbach , Heilbronn , Stuttgart , Calw , Wild -
bad , Baden - Baden , Karlsruhe , Landau , Ann -
weiter und Neustadt a . d . H . begrenzt , der Be -
zirk 302 von den Orten Bruchsal , Stuttgart ,
Reutlingen , Tübingen , Villingen , Ossenbnrg
und Karlsruhe , der Bezirk Karlsruhe 303 von
den Orten Ossenburg , Freudenstodt , Rottweil ,
Konstanz , Basel und Freiburg , der Bezirk
Karlsruhe 304 von den Orten Villingen , Tü -
bingen , Ulm , Friedrichshofen und Konstanz
und der Bezirk Karlsruhe 305 von den Orten
Mannheim , Darmstadt , Gemünden , Würzburg
und Heilbronn . Innerhalb dieser Gebiete ist es
also möglich , entweder an einzelnen Punkten
Aufenthalt und Erholung zu nehmen , oder von
der einen Bahnstation schone Wanderungen zu
der anderen zu machen und von dort aus sich
vom wiederum dienstbereiten Eisenbahnzug in
neue schöne Gegenden tragen zu lassen . Wie
groß die Ersparnisse bei Benützung gerade die -
ser Karte sind , sieht man , wenn man die Fahr -
preise für die einfache Fahrt nur einzelner
Strecken -der Bezirke mit dem Fahrpreis der
ganzen Bezirksteilmonatskarte vergleicht . So
beträgt « ; . B . der Preis sür ^die einfache Fahrt

Mannheim —Stuttgart 5.30 RM ., Karlsruhe —
Villingen 0.30 RM . und von Ossenburg über
Basel nach Konstanz 10.80 RM . Bei der letzte¬
ren Fahrt würde sich also schon bei einer ein -
fachen Rückfahrt über diese Linie der Preis der
ganzen Bezirksteilmonatskarte wesentlich nie -
driger stellen als der Preis für Sie - entfache
Hin - und Rückfahrt .

Wann besorge ich die Fahrkarte ?
Die einzige Antwort darauf lautet : recht -

zeitig ! Mancher Aerger wird dadurch gerade
an solchen Tagen , die naturgemäß eine erhöhte
Betätigung der Reiselust allgemein bringen »
durch die rechtzeitige Lösung der Fahrkarte ver -
mieden . Die Festtagsrückfahrkarten werden
schon 10 Tage vor dem ersten Geltungstag aus -
gegeben . Die festen Rundreisekarten müssen ,
falls sie nicht im Schalteraushang angegeben
sind , drei Tage vorher bei der Fahrkarteuaus -
gäbe bestellt werden . Bezirksteilmonatskarten
werden frühestens am Freitag der der Gültig -
keit vorausgehenden Woche , ausgehändigt . Also
kann der Osterreisende seine Fahrt durch recht -
zeitige Lösung der Karte selbst reibungsfret
und befriedigend gestalten .

Wie sichere ich meine Unterkunft ?
Als zuverlässiger Ratgeber in dieser Frage

benütze man die Veröffentlichungen der Ver -
kehrsorganisationen . Für das badische Land ist
soeben der Wegweiser und Hotelführer „Bad -
nerland — Schwarzwald " für das Jahr 1933 er -
schienen , der vom Badischen Verkehrsverband ,
Karlsruhe , herausgegeben ist mtd die neueste !
Unterkunsts - und Verpslegungspreise des Bad -
nerlandes enthält . Darüber hinaus möge MW
für das Osterfest , wenn man sich JbaS zusagende
Haus für Rast und Uebernachtung ausgewählt
hat , durch eine Postkarte mit Rückantwort sein
Zimmer ebenfalls rechtzeitig bestellen . Diese
kleine Ausgabe erspart viel Mühe und Aerger .

Und nun mit recht viel Freude auch bei schma -
lem Geldbeutel auf zur frohen Osterreise !

dk nationalsozialistische Frau vslegt
Leibesübungen

Die stetig sich steigernde Entwicklung des
NS . -Sportverbandes 1932 zwang die Orts -Lei¬
tung von Karlsruhe zur Unterteilung - in den
männlichen und weiblichen Abteilungen . Un <d
schon wird , durch ben starken Neuzuwachs be -
dingt , eine neue Gruppierung innerhalb der
selbständigen Abteilungen notwendig .

Diese Wahrnehmung durften wir bei einem
Besuch des wöchentlichen Uebmigsabends der
F r a u e n - Abteilung iüber 25 Jahre ) am
Mittwochabend in der neuzeitlich eingerichteten
und geräumigen Turnhalle der Lessingschule
machen . Trotzdem diese Abteilung erst seit De »
zember 1932 besteht , Belauft sich heute die stän -
dige Besucherzahl auf nahezu 40 Frauen , die
diesen Uebungsabend als einen - Tag der Eni -
spannung und Befreiung vou den üblichen All -
tags -Gefchehnifsen betrachten und freudig be -
grüßen . Unter der überschauenden , lehrreichen
und verständlichen Uebungsleitung von Pg .
Grämlich fügen sich die Teilnehmerinnen
schnell in den arbeitsreichen Uebungsplan ein .

Nach den einfachen , einleitenden Uebungen
zur durchbildenden Körperpflege , die sich in
vielfältigster Weise auf den früheren Frei -
Übungen ausbauen lassen , dienen die verschie -
denartigen Geräte , wie Stab , Kaufbalken ( für
Gleichgewichtsübungen ) Sproßenwand (Stras -
snng und Lockerung sämtlicher Körpermuskeln )
sowie Ballspiele zur Durcharbeitung des >gan -
zen Körpers . Auch am Pferd und an den Rin -
gen zeigten die Teilnehmerinnen beachtens -
werte Leistungen , sodaß die weitere Entwick -
lung nur Erfreuliches bringen dürfte .

Der Verbandsvorsitzende , Pg . Robert Roth
At . d . R . , gab in kurzer Ansprache seinen herz -
lichen Dank über die hier so wertvoll gelei -
stete und gezeigte Arbeit kund . Mit einem
dreifachen Sieg Heil ! auf das Vaterland und
unseren geliebten Führer Adolf Hitler , Her
ebenfalls den hohen sittlichen und gesundheitli -
chen Wert der Leibesübungen betont hat ,
schloß der lehrreiche Uebungsabend der
Frauen - Abteilung .
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Ein Film von Dr . Friedrich Dalsheim und Victor Baron von
PI essen aus dem Innern der Wunderinsel Bali .

Mitwirkende nur Eingeborene

W

4 . 00

6 .15

8 . 30
RESI 3 .00

4 . 50
6 . 40
8 . 30

Waldstraße 30 , Telephon 5111
Kleinrentner und Erwerbslose nachm . halbe Preise

Basisches
Lanöestbeater
Freitag , den 7. April 1932

• F 24 (Freitagmiete )
Th .-Gem. II . b . Gr.
Zum ersten Mal :

Hafen-
legende
Von Renate Uhl
Regie : Baumbach

Mitwirkende : Bertram .
Ehrmarth , Frauendorfer ,
Erdin , Frisch, Gebelein,
Dahlen , Ernst , Gemmecke ,
H. Höcker , Hospach , Kühne
Kühr , Mehner , P . Müller
H . Müller , Prüter , Schön-
thaler , Schulze, v .d.Trenck
Ehret , Eich , Fazler , Haag ,
Harprecht , Hey, Hölzer,
LindemannH .,Mateo Nagel
Nillius , Ott E ., Petersen

H . Rioinius , Steinöl
Anfang: 20 Uhr

Ende nach : 22.30 Uhr
(0 .60—3.90.5̂ )

Sa . 8 . 4 . Nachmittags :
Wilhelm Tell . Abends -.
Der Waffenschmied. Eo. 9
4 . Der Ring des Ni¬
belungen . Dritter Tag :
Götterdämmerung . Im

Konzerthaus : Keine
Vorstellung .

Eilen Sie
Nur 5 Tage haben Sie
noch Gelegenheit das
fabelhafteProgrammrait

Thora
Malmström

und
Hermann

Strebel
im 18U39

Colossea «!
zu sehen .

Der spannendste Film
der Woche !
Letzte Tage !

Der
sensationelle
Abenteurer -

Toniilm aus dem
fernen Osten mit der
großen deutschen
Besetzung

Gerda Maurus , Theoder
Loos , Else Elster

Peter Voß
Fox TOnende Wochenschau

Lustspiel

Anf . Wo . 4 .00 , 6 .35 , 8 .30
Sonntags ab 2 Uhr .

Gloria-
Paiast
am Rondellplatz

Bad. Lichtspiele
Heute u . folgende Tage 5 u. 8 .30 Uhr
Sonntag 2 4.15 6.30 u. 8 .45 Uhr

Amerikas gefeierte Tragödin ,Marsh
in ihrem Meisterfilm

+ Mutter +
Ein Lied von Leid und Glück

Auserwählte Beifilme 19394

Jugend erlaubt

19225

Spezialhaus für

elegante und einfache

Zeitgemässe Preise

Cöl . fcä £ , Hutfafaik
Hirschstr . H8 t Ecke Klauprechtstr .

Ein neues

Bergfilm -Wunder
mit dem die Reihe der unver¬
geßlichen Hochgebirgs -Filme ,wie „Kampf umsMatterhorn " u.
„Weiße Hölle vom Piz Palil "

erfolgreich fortgesetzt wird .

Der goldene
Gletscher
Ein Schicksal aus den

Schweizer Bergen
Der Film weist eine eigenartige
Besetzung auf : bei den im Löt-
schental -GebietgedrehtenSzenen
war nur ein einziger Schauspieler

dabei :
Gustav Dießl

Die übrigen Mitwirkenden die¬
ses Filmes sind echte Schweizer
Bauern , die noch nie Theater j
gespielt , geschweige denn vor
einer Tonfilmkamera gestanden

haben . 19564

Heute Premiöre
4.00 6 .20 8 .40

Der erhebendste
vaterländische Film

per Choral V. Eenthen
Dieser historische Film schildert
zwei der kritischen Tage im Leben
Friedrichs des Großen .
17743 Hauptdarsteller ;
Otto 6ebühr/0lga Tschechowa/Elga Brink
Der Film wird jeden packen und zu
stürmischerBegeisterung hinreißen
Jugendliche zahlen nachm . halbe Preise

Ab Freitag bis Donnerstag werktags
5 . 7 . 8 ", Uhr Sonntags3 . 5 . 7. 9 Uhr

Awrclia-£icht5pielcB . -Bsd ?n

Hmtliths Anzeigen
Baden-Baden

Sandels- und böbere Kandels,chule
Baden -Baden

Ausstellung
Vom Ea .iiStag , den 8 . April VIS einschl.

Donnerstag , den 13 . April 1333 , findet in
sämtlichen Räumen der Handelsschule , Merlnr -
stratze 8 , in der Zeit von 14—18 Uhr eine
Ausstellung von Dekorationen , Schülerarbeiten
und modernen Lehrmitteln statt .

Hierzu werden die Freunde und Gönner
unserer Anstalt , sowie die Einwohnerschaft Ba¬
den -Badens herzlichst eingeladen .

Die Direktion.
Etadlkasse Baden -Baden

Nebäudcsondcrstencr und Grund , und
Gewerbesteuer.

An die Zahlung der Gebäudesondersteuer fllr
den Monat März 1933 sowie der Grund- lind
Gewerbesteuer sür den Monat April 1933 ,
welche am 5 . April 1933 fällig find, wird
hiermit erinnert .

Eine schristliche Mahnung an die Steuerpslich -
tigeu ersolgl nicht . Wer die Steuer nicht
rechtzeitig entrichtet , hat nach Ablauf einer
Schonfrist von einer Woche ,
also sür Zahlungen , dir nach dem 12. April

193:1 geleistet werden,die gesetzlichen Verzugszinsen in Höhe von 12
Prozent jährlich sowie die Kosten dos Zwangs -
vollstreckungsverfahrenS zu zahlen .

Durlach
EtamiOolzverkauf

Die Stadt Durlach vergibt aus den städt .Waldungen im Freihandverkauf noch einige
Lose Stammholz (Buchen, Eschen, Akazien,Ahorn , » an . Pappeln , Eichen und Ulmen ) .Schristliche Angebote sind bis

Mittwoch, 12. ds Mts . , 10 Uhr
verschlossen aus dem Rathaus . 3 . Stock , Ztm >
mer Nr . 0 abzugeben , woselbst mich Stamm -
holzausziige unentgeltlich abgegeben werden .D u r 1 a ch , 6 . April 1933.

Ter Bürgermeister.
Auszug ans dem Sterberegifter der Stadt

Durlach vom Monat März 1933 .
0 . 3 .' Johann Beil , Fabrikarbeiter . EhemannöS Jahre , Durlach , Hauptftr . 38 . Sophie <Wgeb. Bär , Witwe . 74 Jahre , Durlach , Spital -str . 19. 7 . 3 . Otto Joos , Metzger , ledig 27Jahre , Durlach , Spitalstr . 2 . 3 . 3 . WilhelmJakob Beneter , Stadtarbeiter , Ehe »! BO I

Duclachi Sirchstr . 1 9 . 3 . Luise Gremmelinatergeb . Rothweiler , Witwe , 70 I ., Durlach Kro -nenstr . 3 . 12 . 3. Friedrich Karl Herbert Gu -
gel, Kind , 11 I ., Dnrlach , Herrenstr . LS. 15 3August Jakob Meier , Eisendreher , Ehemann .SS I ., Durlach, Kelterstr. IS . IS . z . Ehrt-sttane Marie Louise Henriette Mathilde Neu -
mann geb . Eibengarthen , Witwe . 77 I . Dur -
lach , Waldstr . 37 . 17 . 3 . Luise Kritzer geb.Hauck , Witwe . 78 I ., Durlach , Psinzftr . IIS .18 . 3 . Wilhelm Hektar Kleiber , Landwirt Ehe -
mann , 77 I ., Durlach , Kronenftr . IS . 19. 3.Magdalena Lindner geb. Fühler , Ehefrau 41
I . , Durlach . Baseltorstr . 33 . 22 . 3 . Karöline
Ochs geb . Kist, Witwe , 4S I ., Stupfertch . FranzKräh , Fabrikarbeiter . Ehemann , 47 I Wein -
garten . 27 . !!. Anton Zeller . Rektor t . R .,Ehemann , öS I ., Durlach , Seboldftr . g 29
3 . Katharina Luise Mir geb. Meier . Ebefra ^
7S I ., .Kurlach , Jägerstr . St .

' '

Mk. 29 . - 25 . -
mod . schöner

Klappwagen
mit Polsterrand ,

6 Riemenfed . , Dach
gefüttert u . garniert .

In allen Farben .
Lieferung frei !

Christmann
Karlsruhe , Kaiserstr .123

Früher Heß 'sches
Geschäft . 19933

Vamen =
cFrisiersa[on
Haarschneiden , Frisieren
Wasserwellen , Dauerwellen
in dem neuesten Verfahren

Pg . Frau 17321

Mary Stinus
Sofienstr . 128 3 Stock

Ecke Schillerst .

Wachs -
Fackeln

in konkurrenzlos billig .
Qualität liefert an Wie.
derverkäufer . 1927G
Chemische Werke Schwei¬
zer u . Co . , G.m.b.H .

Auerbach (Hess.)

Verbreitet
unsere Zeitung .

tvon
Verlangen Sie immer
ORIGINAL -Ersafjteile, wenn
an der elektrischenAus.
riistung Ihres Kraftfahrzeuges
irgend ein Teil instandgesetjt
werden muh !
Jeder Garantie -Anspruch erlischt , ja Sie ge *
fährden unter Umständen die ganze Zünd «
und Licht-Anlage , wenn Behelfsmiffel oder
nachgeahmte Teile verwendet werden . Las*
sen Sie sich nicht durch aligemeine Redens »
arten irreführen , sondern verlangen Si»
ausdrücklich die Bestätigung , dafj zu der
von Ihnen bestellten Arbeit nur die vorge *
sdiricbenen , einwandfreien Original * <
Ersafjteilo Verwendung finden .
BOSCH bezeichnet seine besonders streng
geprüften , zumeist In den eigenen Werken
hergestellten Ersatzteile soweit wie mög *
lieh mit der bekannten Bildmarke
dem Zündanker im Kreis . Achten
Sie auf diese Bildmarke , das Kenn *
zeichen der BO SC H-Eriatjfeilc , auf die Sie
sich verlassen können , und die nicht teuer
sind .
Verwenden Sie deshalb auch BOSC » Siche¬
rungen , die nicht zu früh und nicht zu spät '
durchschmelzen . Sie sind der sichersto Schuft
Ihrer wertvollen elektrischen Anlage .

Mit BOSCH gerüstet - (
gut die Fahrt ! .

I O B C I T BOSCH JL- O. STUTTGART

Gaggenau
Bekanntmachung

Kontrolle der WoblfabrtSunterstittzten betr.
Die weiteren Kontrollen der WE <Wohl>

fahrtsunterstütztcn -Fiirsornearbeiter etc .) sin -
den im Monat April und Mai 1933 beim Ar¬
beitsamt . Nebenstelle Gaggenau , jeweils Don -
nerstags nachmittags von 2—4 Uhr wie nach¬
stehend statt :
1. Am Donnerstag , 13 . April 1933 ,
2. Am Dounerstag , '20 . April 1933 ,

(Stichtag ?Karten abgeben )
3 . Am Donnerstag , 4 . Mai 1933
4 . Am Donnerstag , 11 . Mai 1933,
5 . Am Donnerstag , 18 . Mai 1933 ,

(Stichtag -Karten abgeben )
Wer von den W E nicht zur festgesetzten Zeit

zur Kontrolle erscheint, kann nicht anerkannt
werden .

G a g g e n a u , 5 : April 1933 .
Ter Bürgermeister .

0 . Fritz .

Bekanntmachung
Nenfestsetiunli der OrtslShne betr.

Infolge Neufestsetzung der Ortslöhne nach oer
ReichsversicherungSordnnng mit Wirkung vom
1. 1. 1933 ab sind in dein Amtsbezirk Rastatt
ohne Stadt Baden die Lehrlinge invaliden -
versicherungspflichtig :
mit Kost und Wohnung bei einem Wochenver-

dienst von 1.90 RM . an ?
ohne Kost und Wohnung bei einem Wochenver-

dienst von 3 .80 RM . an .
Gaggenau , 2 . April 1933.

I . 35. : Fritz .
Ter Bürgermeister

> «Städt . F esthalle ^
Samstag , S . April 1933 , abends 20 —24 Uhr

Großes Doppel Konzert
ausgeführt von der

SS -Standarten -Kapelle 32 Karlsruhe
unter Leitung des Kapellmeisters Wilhelm Franke und

SA -Kapelle III Rastatt
unter Leitung des Kapellmeisters Jakob Müller und

des gesamten SA -Spielmannszug 109
unter Leitung des Tambour Eugen Löffler

Fanfarenmärsche - Großer Zapfenstreich
werden von beiden Kapellen u . dem Spielmannszug zusammen

ausgeführt , ca . 100 Musiker.
Eintritt Mk. 0 . 60 , Erwerbslose Mk. 0 . 30 . Galerie I. Reihe
num . Mk. 0 . L0 . Vorverkauf : bei Führer - Verlag , Kaiser¬
straße 133 , Buchhandlung Schultzensfein , Waldstraße und

Kreisleitung der NSDAP . Lammstraße lt . 19379

Gernsbach
100 Jahre Gewerbeschule Gernsbach

2t . Febr . 1S33 biS 24 . Febr . 1933
Palmsonntag , den 9 . April 1933 vorm. 11 Uhr

Schlußakt
In der Anla des neuen SchulgebSudes unter

Mitwirkung von
Frau E . AllerS , Violine , und
Frau W . B l o e f ch , Klavier .

Im Anschluß an die Feier
Eröffnung der Ausstellung von Lehrlings , und

Schülerarbeiten
nebst Conderschau : Die Gestaltung der Werk-

stosslehre .
Die Ausstellung ist geössnet

Palmsonntag : 13 —18 Uhr ;
Montag , 10 . April : 14 —18 Ilhr .

Hierzu laden wir die gesamte Einwohner -
schaft ergebenft ein .

Gernsbach , den 4 . April 1933.
Der Vorsitzende des Beirats der Gewerbeschule:
Karlsruhe

Oefsentliche Zahlnngserinnerung
ES sind fällig am :

10 . 4 . 1933 : die Umsatzsteuer-Vorauszahlungen
für den Monat März und das I . Viertel 1933.

15. 4 . 33 : die Grund - und Gewerbefteuer -Vor -
auszahlung sür das 1 . Viertel 1933 nebst Lan -
deskirchensiener .
An diese Zahlungen wird erinnert . Termin -

versäuniling hat Nachnahme oder Beitreibung
zur Folge . Bargeldlose Zahlung unter Angabe
der Steuernummer ist erwünscht .

Karlsruhe , den 4 . April 1933.
Die Finanzämter :

Karlsruhe -Stadt , Karlsrnhe -Land, Durlach und
Ettlingen .

Deutsche, kauft nur bei Deutsche»

Vereinsbank
Karlsruhe
e . G. m . b . H .

Bereit zur Mithilfe beim Wieder¬
aufbau der deutschen Wirtschaft ,
gewähren wir unseren Mitgliedern
Kredite zur Ausführung von Ar¬
beitsaufträgen und diskontieren
Wechsel .

Wir nehmen Geschäftsgelder und
Spareinlagen auch von Nicht -
mitgliedern bei guter Ver¬
zinsung an . 19198

Geschäftshaus : Kreuzstr . 1

tfiUMtmm Elegante braune Damen Pumpsund Spangenschuhe
mit Eidex - Garnitur L XV Absatz
Moderne Lack Pumps u . Spangen¬schuhe hohe Absätze und schöne Verzierung
Opanken
in vielen Modellen . . .. . . 4 . 95 4 .50
Braune Damen Schnür - u . Span¬
genschuhe Sportmodelle , bequeme Formen
Braune Damen Sporthalbschuhe
Gummisohle .

Mercedes Damen - Halbschuhe ,
Spangen und Pumps in cn
schwarz , braun und leinfarbig . . It . 3U

5.95
5 .95
3 .95
6 .60
9 .75
9 .75

19384

Danger
Kaiserstraße 161 Ecke Ritters#*



19601

istfürwilde Ferienspiele
wie für die Schule die
einzig richtige Klei¬
dung . Schenken Sie
zu Ostern BLEYLE,
dann ist die Freude

* groß . Beachten
'' Sie bitte mein
sehenswertes
Bleyle -Fenster

(diacte &ouj

Zur Einsegnung
Garnituren :

Brieftafdien und Portemonnaies in echt Schweins¬
leder Mk . 1 .75 — Brieftafüien echt Saffian v. Mk . 2 .» an
Portemonnaies in Kaibieder von Mk . i .- an — Damen-
handlnraten in Leder von Mk. 1,- an . Iggzz

Zum iSchulanfang
Hamen aus gutem Rindleder von Mk. 3. 50 an
Hamen aus prima Vollrindleder V. Mk . 5 . 50 an

Offenbacher Lederwaren

H . Hammer , Karlsruhe
Karlstrasse 21 , an der Hauptpost

Erro !) Uins5 »T3'
wirds allen

bei den
Klängen der
Hohner -

Handharmonika
Tlubmodell 46 . 50 67 .-

Schlaile i
Karlsruhe , Kaiserftr .175
Spielanleitung - Teilzahlg .

£edcrjacK«n
auffärben wie neu und
wasserdicht machen von
5.— RM . an . Erwin
Haberstroh , Haslach ( K .)
Eisenbahnstr . 17. 192S0

Gut u . billig
Kaufen Sie in großer

Auswahl » cot

Damentaschen
Lederkoffer
Schulranzen
Schulmappen
Musikmappen
Aktenmappen

und sämtl . Lederwaren
Eigene Werkstätte

Kauft nie bei Juder

Klosettstühle
Bidets - Krankenbett- Tische
RückenstiitzenVerbandkasten

Joh . Unterwagner,
Prakt . Bandagist - Krankenpflegeariikel - Tel 1C69

#
Papierhandlung Fritz Fischer

Kaiserstraße 128
BUroartikel - Zeichenmaterial - Lichtpauserei

empfiehlt für Konf irmations - und
Oster - Geschenke Füllfederhalter - Fotoalben
19053 Briefpapier mit Druck.

3 -ef ^ Aafctafteji /
Tofstermöbef , T '

eppicße ,
Gifenbetten fowie Matratzen

GUSTAV FREY , Karlsruhe
Schillersfraße 34 . . Telefon 4234

19190 Haltestelle Sofienstraße

Carl Schöpf
Blolovvääer
B . M . W . 750 ccm . mit elektr . Licht ,
Horn u . Tachometer sehr gut erhalten

R M . 750 . —
Horex 500 ccm . obengesteuert m . elektr ,
Licht , Horn u . Tachometer R M . 500 .—
Ardle - Silberpfeil 500 ccm. obenge¬
steuert , 4 Gänge , elektr . Licht , Horn u.
Tachometer mit Seitenwagen sehr gut
erhalten . . . . . . R M . 800 . —
zu verkaufen :

E.&ffl.Sohlet
Waldstr . 40 c - Telefon 1519 1U2S0

Das

Meißeln
Kellern , Werkstätten und Krobgara »

ßi/n sowie Desinsizieren von Ställen wird
fachmännisch und billig ausgeführt . 327

Gottfried Kommet , Ruitsstr . 8 , 3 . Ct .
mim

Praktische OM -Geschenke
in Koffern , Damen - ,Musik - und Aktentaschen ,
SehulranzenBrotbeutel,K0 ? pel .u Schulter¬
riemen . Eigene Anfertigung, daher sehr billigePreise

Epezial - fkAllmitti « Westliche 46.
Lederwarcngeschäst

" » II1HW1 "
* Oeftliche 47

Pforzheim . " 339

Der kann gut lustig
sein , er hat ja seine
Weine zum Oster¬
fest bei 192C6

Schurhatnmer
in Durlacli

dem Haus für gute
Weine in der
Blumenstrasse

geholt , da gibt es
die guten Quali¬
tätsweine in Liter¬
flaschen schon von

- .60 ab .

Und Bruchsal sowie die nähere und
weitere Umgebung deckt seinen Bedarf
vorteilhaft bei 18047

Carl SchäubleBruch¬
sal

Hoheneggerplatz 8 Telefon 2778
Damen- und tterrnnhlelderflo/fi - Baummoll-
waren - Husfteuerartth ' l - ftmerltgung horpl .
nustleuern - Damen- u. ttcrrenmäfitie - TrWo-
I igen - Strumpfmaren - Oeftrldile Damen-,
Herren - u. Mnderhleldung - Teppiche - Betl-
federn u. Daunen ■Anfertigung feiner fterren -
hlelder nach maß u. ItonfeMion - Badeartthel

Blaue Arbeitsanzüge - Wtndfadien mm.
SH. und 55, -Untformen — Tahnen

Beste Qualitäten — Billigste Preise — Größte
Auswahl — Verlangen Sie Vertreterbesuch .

Bei

Glbuh
reparaturen
empfiehlt sich

Jakob Keck, Rheinstr . ZK
Schuhe werden abgeholt ,
Karte genügt . 310

6 . Dischinger
vorm . B. Klotter

Kaiserstr. 105 , zwischen Adler - u . Kronenstr . , Tel . 2618

Praktische Festgeschenke

SPEISEZIMMER
kaukas . Nuß -)

Mahagoni , Esche mit

An sehr gutem und
reichlichem Mittags » u.
Abendtisch i . Abonnent .,
zeitgemäß sehr billig ,
können » och Damen u .
Herren teilnehmen .

Nension Ccherer
Bismarckstr . 37 a ,

Telef . 6779 . 18141

Für einen Herrn
wie Sie . . .
hatSchneyer die richtige
Kleidung . - Eine schneidige
Form , beste fachgemäße
Arbeit , modernste Dessins

Straßen -Anzug
rein Kammgarn

58 . - 45 . - «90i B

Sport -Anzüge
2teilig , reine Wolle ( auch m . 2 Hosen
lieferbar )

gßoo . " 28 . "

Gabardin-Slipons
reine Wolle , imprägniert

48 .- 38 .- 28 .-
Herren - Haus

^ Schulranzen
aus kräftigem Rindleder . . . nur Mk . 2 .25

Die Schulmappe
aus kräftigem Rindleder mit extraweitem Boden

nur Mk . 4 . 75

Aktenmappe
aus prima Vollrindleder . . . nur Mk . 4 . 50

Schreibetuis gefüllt, Rindleder . Mk . - . 90

Eigene Reparatur -Werkstätte

KOFFER -MULLER
Karlsruhe i . B . ,Waldstraße45

r .rtKf tu -»"1 .1.1 i .

Karlstr . ( Ludwigsplatz )

m j/

Kauf Uhren,Schmuck und Brillen bei üutmann ein ,
dann wirst Du stets zufrieden sein . 116720

C . Gutmann , Gutenbergptatz
Reparaturen gewissenhaft und pünktlich

Zwangsversteigerung
Freitag , den 7 . April 1333 , nachm. 2 Uhr ,

werde ich in Karlsruhe , Herrenstr . 45a , gegen
bare Zahlung tm Vollstreckungswege öffentlich
versteigern :

1 Auto NSU ., 1 Schreibtisch, 1 Schreibma¬
schine , 1 Schnellwaage , 1 Ruhebett , 2 Polster¬
sessel , 1 Grammophon , 2 Fahrräder ? ferner an
Ort und Stelle , Näheres im Pfandlolal .

1 Kassenschrank, l Papierschneidemaschine , 1
Heftmaschine, 1 Nietmaschine u . a . m .

Karlsruhe , den 6 . April 1933 .
W . Huber , Gerichtsvollzieher .

Zwangsversteigerung
Freitag , den 7 . April 1933 , nachm . 2 Uhr ,

werde ich in Karlsruhe , Herreusir . 45» , gegen
bare Zahlung im Vollstreclnngswege öffentlich
versteigern , vorbehaltlich anderer Weisung der
Gläubiger :

2 Fahrräder , 1 Schreibmaschinentisch , 2 Ruhe -
bette , 3 Bodenteppiche , l Schreibmaschinentisch,
3 Bilsens , 2 Kredenzen , 3 Schreibtische, 3 Wirt ,
schafistifche, 18 Stühle , 1 Ladenregal , 3 Bücher¬
schränke, 2 Schreibtische, 1 Säulenmaschine , 1
Schnellwaage , 1 Schrank , 1 Waschkommode, 1
Swndgrammopbon , 30 Meter Futterstoff , 6
Ballen Kleiderstoff , 2 Klaviere , l Auto , 1
Hängelampe , 1 Gleichrichter , l Schaltuhr , 1
Werkzeugkasten , 1 Ii . Posten Kinderstriimpse , J
Standuhr , 1 Speisetisch, 1 Silberschrank .

Adols Wutz , Gerichtsvollzieher ,

Kran kenfahrzeuge
Größte Auswahl im Spezialgeschäft
Wörner , Kleinert & Co . , Karlsruhe
Bandagisten j928t Waldstraße 40

Wanzen
samt Brut vertilgt radikal unt . Garantie und
billigster Berechnung . — Untersuchungen von
1 RM . an . 18399

Ungezieser -BernichtungS Anstalt
F. Höllstern

staatl . geprüfter Desinfektor und Sachverstand .,
Karlsruhe , Herrenstr . 5. — Tel . 5791.

1

"
bevorzugt

Nur Kaiserstraße 125/127

Verbreite » «asere Ieiiuno

Eiche , Eiche mit Nußbaum ,
bäum , Kirschbaum ,
Ulmenmaser , Zitronenholz , Ia . pol . ,

usw . in großer Auswahl
Mk . 940 .- 860 .- 740 .- 625 .- 560.- 450 .-

Markstahler & Barth
K 'he -Mühlburg i8«i3

390 .-i
Neureuterstraße *

Ehrenerklärung . 19281

Unterzeichnete nimmt mit dem Ausbruck des Be -
dauerns die Beleidigungen gegen Frau Otto Thome
Wwe ., Kohlenhandlung , sowie gesseu die Franenschast
der NSDAP , hier zurück und zahlt als Büste 50 NM .
— Fünfzig Reichsmark — an die Kasse des Stütz -
Punktes der NSDAP . Langenbrücken .

Langenbrückcn , 4 . April 1933.
Anna Notheisen

für Konfirmation
SSlumen

Eugen Richter
Kaiserstraße 61
13200 Telefon 7749
geg . der Techn . Hochschule

Verlobnttgsringe
in 8 und 14 Kar .

U/iren u . Gotdwaren
Brillen nach Rezept

empfiehlt äußerst billig
X . Wiedemana

Uhrmacher und Optiker
Karlsruhe , Douglasftr .
IL bei der Hauptpost .

19061

Der wirtschaft¬
liche Zusammen «

schluss aller
Nat.-Soz. fordert

von jedem
Käufer die Be¬
rücksichtigung
4er Inserenten 1

1 Eterbesälle in Karlsruhe
3 . April : Mutscheller gebor .
Fraukenbach , Wwe . von Johann ,
V .-Lehrer , 58 Jahre , Beerd . in
Forchheim . — 4. April : Christ .
Henuiuger , NeichsbOJusp . a . D .,
Ehemann , 67 Jahre , Beerdigung
7., 13 Uhr ? Ferd . Neumann , Le -
derhäudler , Witwer , 53 Jahre ,
Beerd . 7., 17 Uhr in Ettlingen . —
5 . April : Barbara Heck geb.
Seitz , Wiv . von Josef , Maschinen -
arbeiter , 77 Jahre , Beerd . 7., 14
Uhr .
5. April : Klara Kunz , Ehefrau
v . Frdr . , Metallformer , 64 Jahre ,
Beerd . 7. 4., 15 Uhr,' Alb . Eich -
tersheimer , Malzfabrikant , Ehe -
mann , 76 Jahre , Beerd . 7. 4., 12
Uhr lFeuerb . ) ,' Walburga Schul -
tis , Ehesr . v. Frdr ., Hilfsarb ., 36
Jahre , Beerd . 7. 4 ., 14.30 Uhr,'
Otto Stober , Bater Karl , Schlos-
ser , 11 Tage alt , Beerd . Deutsch-
neureut . — 6. April : Rosa
Hastmann , Ehefr . v . Aug ., Ber -
waltuugsoberfekr . a . D ., 73 I -,
Beerd . 8. 4 ., 14 Uhr ? Ferd . Sar -
bacher, Stadt . Arbeiter a . D -,
Ehemann , 78 Jahre , Beerd . 8. 4.,
14 .30 Uhr .

189**

ue eiegante Form, 1
beste Verarbeitung ,
guter Sitz Mk . 12 .50

We
iagenm

eis' « Srren » u . Damenschuhefl
6 .75 7 .75 8.75 9.75 10 .50 u. s. w.

~~
gtP

Alleinverkauf in Karlsruhe :

FRITZ SCHATZ
\ huhe Kaiserstrasse H*
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